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Abendpos 


Chieago, Donnerſtag, den 11. Febrnar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute, 


2833 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Vir. 35 


Das Waterloo der Rufen in Bufowina. 


< 


(Sewinnen nod) mehr Boden. 


Die Deutfhen in den Argonnen und in 
den Bogelen. 


„Wilhelmina“ engliſche Priſe 


Berlinu, 11. Febr. (Funkendepeſche nach London, 3:.05 Nachm. 


deuntiche Siriegsamt meldet heute Nachmittag: 

„Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze gipfelte ein Augriff im Argonnen 
diſtrikt in Sieg für uns, und wir gewannen weiteren Boden. 6 Offiziere, 307 
Gemeine, 2 Maſchinengeſchütze und 6 kleine Kanonen fielen in unſere Hände 

Ju den mittleren und den ſüdlichen Vogeſen errangen wir ebenfalls 
einige örtliche Erfolge.“ 

Falmouth, England, 11. Febr. Das Nahrungsſtoffkargo des amerifani- 
chen Dampfers „Wilhelmina“ wurde wirflidh auf Befchl der britiidhen 
Niegierung heute beichlagnahmt! Gin britiides Prijengeridyt wird endgiltig 
darüber enticheiden, was mit ihm aeichehen joll. Das Icere Schiff wird bald 
jreinelajjen werden. 

Zt. Omer (über Raris), 8. 
dab die Aranzofen den Hügel bei Notre 
Den jet Wochen heftig gefämwft wurde, weil er 
Cine von den Briten bei Wiolaines 
deutung, da Inan von tbr aus YaPBaijee iiberichen 

ıı verichtiedene VBerjuche, Tie wiederzugewinnen, 

An Sonntag Abend nabnıen die } 

achten 500 junge Soldaten 
teuen Uniformen.) 

Baris, 11. Febr. 


* 
zus 


sebr. Im Bauptquartier wurde berichtet, 
de Yorette erobert hatten, um 
Die ganze Wegend beberridt. 
g iit ebenfalls von 
fannı. Die Deutichen mad)- 
wurden aber zuriidgejchlagen. 
Iriten zwei deutihe Schüßengräben und 


angenen. (Ausgerechnet 500 Refruten in 


I 15% 
2 AIME 


m 


* an 771772 z In ı 
genommene Stellun os 
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Su (ser 


Das öltiche Kriegs 
olgende Mitteilungen: Auf der ganzen Werechtslinie bis 
den geitern Artillerieduelle jtatt. Am nördlien Teil machten jich Flieger 
eider Parteien bemerfbar, dody veruriadhten die von den Deutichen geivor- 
son Bomben feiner t Si Sn der Champagne wurde ein von den Deut» 
ihen gegen uns im Walde nördlid) von Hurlus unternommener 
Angriff zuriidgeichlagen. In den Mraonnen war der Kampf in der Näbe der 
Marie-Iherela Sc unzen beionders beitia; dort befand ficdh eine ganze deutjche 
Brigade im Gefecht; Verluſt war vr ii aber aud) der unferige twar bedeu« 
tend, und wir se unlere Stellungen. Der bereit3 berichtete ſchwere 

den N er jebr dunklen Nacht statt, Die Deutichen 


Stanıpf im Ronejen fand in ein 
batten wentgitens 2 Bataillone im Gefecht und aewannen an Boden, der 
yert WILDE, 


1edoch N ater Dom uneren Irmi pen zurückerob 
Mir“ ‚ Sohn Bull und Deutichland. 
A. — 


Waſhington, D. Febr. 
der amerikaniſchen Regierungsnoten, welche geſtern Abend au Großbritannien 
und Deuntſchland geſandt wurden, viel nachdrücklicher, als man bisher wußte 
oder erwartete, das Mißfallen der Ver. Staaten über die Benutzung neutraler 
Flaggen durch britiſche Kauffahrteiſchiffe, und über die Gefährdung neutraler 
Schiffe durch die deutſche Geltendmachung einer Nriegszune in den Gewäſſern 
um Großbritannien und Irland herum ausdrückt. Die Noten ſind als War— 
rungen gehalten und ſtellen ernſtliche Verwicklungen in Ausſicht! 

Waſhington, D D. K. 11. Febr. Noten betreffs der britiſchen Benutzung der 
imerikaniſchen Flagge auf Haändelsſchiffen und bezüglich der, neuerdings pro— 
lamirten deutſchen Kriegszone um die britiſchen Juſeln herum wurden geſtern 
zu ſpäter Stunde von der amerikaniſchen Regierung nach London und nach 
Berlin telegraphirt. Die amerikaniſchen Botſchafter werden dieſelbe den betref— 
fenden Auswärtigen Aemtern überreichen. 

Berhin, 11. Febr. (Drahtloſe Depeſche.) Die Ueberſeeiſche Neuigkeits— 
igentur meldet, daß einem Kopenhagener Telegramm zufolge die Herrſcher der 
drei ſtandinaviſchen Königreiche Dänemark, Schweden und Norwegen) eine 
weitere gemeinſame Konferenz abhalten werden, und zwar diesmal über die 
Frage ſchwimmender Minen, über Deutſchlands Erklärung einer See-Kriegs— 
zone und über die Anſichten der britiſchen Admiralität bezüglich der Benutzung 
reutraler Flaggen. 

Leitende Berliner Zeitungen verjichern, die dentiche Nenierung werde 
einer amerifantichen Proteitnote jo weit, wie möglich, entgegenkommen und 
ſei bereit, die Beſchützung amerikaniſcher Intereſſen, in Gemeinſchaft mit ge⸗ 
höriger Sicherſtellung der deutſchen Jutereſſen. eingehend zu erörtern. 

London, 11. Febr. (5017 Uhr Abends.) Im britiſchen Unterhanſe ſagte 
der Premier Asquith über die Nahrungsmittelfrage, ein eutſcheidender Faktor 
im Preis des Weizens ſei Speknlation an der New Yorker und der Chicagoer 
Börſe: dieſe Märkte ſeien in hochnervöſem und ſprunghaftem Zuſtande. Gr 
erwarte jedoch, daß dieſes Speknlationsfieber ſich nach dem Juni legen werde. 

Asquith kündigte auch an, daß die britiſche Regierung im Begriff ſtehe, 
„nmoch ſtrengere“ Maßnahmen gegen den Handel Dentichlands zu er— 


greifen! 
—— » 
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111 rec Debeiche mel 
am geſtrigen Morgen 
ſemein annimmt, daß 


franz amt machte heute Nachmittag 


zur Champagne fan- 


CH iden. 


— —— 1 
Mesnil-les 


nGang 


——— ſerbiſch britiſcher 
j (1Tel 


Schwindel. 
; Verlin it der Beiebl 
Niſch? ⸗ — m R. tzudringen, ehe dieſes 

mobil Inden Fönne, Kaiſer m joll zu der llebe rzeuqung gelommen jein, 
da? er Kong von 1 Nımmänien, 1, DD ol L bon Ä jollern! nſcher Abſtammung, 
zur Verwirklichung der er ng en jeiner Motion ſchreiten werde, auch wenn 
das einen Krieg mit Deutichl 

Niich, Serbien, 11. 

Regierung eine Note an Numan 


ım 11 > fan 


ip ir \lanın 
roien, . ISLUL, 


U \ 


1.) 
) ın Rımmanten 


Sol 


—* es heißt, wird die öjterreichtich-anaariiche 
ten richten, m 


ne Note worin ſie darauf aufmerkſam ma— 
hen wird, daß ſerbiſche Kriegst orrate die Tonau hinauf fabren, und bierdurd 


die Neutralität Rummäniens verlet t werde, Much joll die Note nad) dem Zwed 
der nenen Mumitionsanfäufe — niens fragen. Und wenn keine befriedi— 
gende Antwort gegeben wird, ſoll eine große Streitmacht — angeblich ſtehen 
ſchon 400,000 Mann dafür bereit zum Eindringen in Rumänien auf. 
icboten werden! 


Italien bleibt neutral! 


Sebrnar. Nm —* zu geſtrigen Bemerkungen des 
Garibaldi in London, hier eingetroffene frühere Bürger— 
Rom, Erneſto Nathan, — ralkommiſſär Italiens auf der Pa— 


M 


New Norf, 11. 
„Benerals“ 
meiſter von 
nama⸗Pazifik⸗Wel zn sitellung, die pofitive Verficherung, dat; Italien neutral 
zu bleiben geden 

Sofia, Bulgarien, 11. Febr. (lleber London.) Der PBremierminiiter Na- 
doslavom erörterte in kan Situng 
Die deutſche e Anleihe für Bulgarien und erklärte: „Bulgarien hat ſich entſchloſ 
ſen, eine ſtrenge und aufrichtige Neutralität zu wahren. Die militäriſchen und 
geldlichen Vorbereitungen des Landes ſind für jede Möglichkeit zulänglich; 
2* die Regierung erwartet zuverſichtlich daß die freundlichen Gefühle der 
Mächte gegenüber Bulgarien zu ſeinem Vorteil ausichlagen werden · 


gab vd 


Rı 


+, der Partei denTruppen aus: 


| haft und von Dauer jei. 


i 
if 
| 
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Deutihe Sozialiſten bleiben 
Mainz, 11. Febr. «Ueber 
und Zondon.) inter dem 
| Reichstags zabgeordneten 
fand bier eine VBerjammlung von fo 
zia aldemofratiihen Parteiführern ſtatt. 
elchlüffe aelangten zur Annahme, in 
denen bie Haltung aller Reichitagsab- 
| geordneten, bie für die Siriegsanleibe 
Brenz hatten, qutgebeißen murbe. 
| 
I 


treu, 
Berlin 
Vorſitz des 


Dr. David 


Beſonders wird in den Reſolutionen 
darauf hingewieſen, daß es heilige 
PBfliht der 
| Arbeiterfchaft ift, das Waterland au 
verteidigen, da e8 auch in ihrem In: 
tereije liege, die territoriale Unverle 
lichkeit, den wirtſchaftlichen Beſtand 
ſowie die Kulturbeſtrebungen Deutſch— 
lands zu ſchützen und zu erhalten. 
Herzlicher Dank wird im Namen 
geſprochen, 


Es wird jetzt bekannt, daß der Wortlaut 


Neueſten Nachrichten3 


zeigt eine deutſch-öſterreichiſche Heeresabteilung 


die an der Front ihr Leben aufs Spiel 


ſetzen. Frieden ſolle man nur unter 
der Bedingung ſchließen, daß er ehren 

—W 11. Febr. Aber 
ſogenannte Inter 
rationale Eozialiftiiche Büro habe be 
Ichloffen, eine Konfernz Tozialiitiicher 
Deleaoten von den verfchiedenen trieq 
führenden und von neutralen 
nen auf ben 24. Februar nad 
Haaa einzuberufen, obmobl 
fürzliche derartige Konferenz in 
penhagen ein vollitändiger 
war, 


Frankreich, 


12 
mals 


beißt e3, das 


Ratio 
dem 
die 
to 
Fehlſchlag 


Streifen aus Vatriotismus. 
Cleveland, 11. Febr. 
in der Auto-Fahrgeſtellabteilung 
Theodore Kundtz'ſchen Anlage 
heute an den Streik gegangen. 
Wie man hört, beauftragte die Ge 
ſellſchaft dieſe Leute damit, eine große 
Beſtellung auf Kriegsautomobile 
die „Verbündeten“ in Europa auszu 
führen. Die Mehrheit 
(ind u ngarn, welde aus Batrio 
»u jo etwas nicht hergeben 
wollten. Um aber einen techniichen 
Grund zum Streit zu haben, forderten 
fie eine 1ödprozentige Yobnerböbuna, 
die ihnen nicht aewährt wurde. 
machen fein Hehl daraus, . daß 
Krieasbeitelung die Urſache 
Streits war. Hundb jedoch ftellt dies 
noch immer in Abrede und behauptet, 
30 ausftändige Grobjchmiede hätten 
Streifen berebet. 


ber 


die 
des 


die Ungarn zum 
Diesmal für uns jelbit! 
Duincy, Maff., 11. Febr. Das 
neue, für die amerifanijche Flotte be- 
ftimmte Unterfeeboot „QU—2” murde 
Schiffbauhofe 


heute im 
River Shipbuilding Co. 
gelaſſen. 

Philadelphia, 11. Febr. Der neue 
Torpedojäger für die amerikaniſche 
Flotte, „Winslomw“, wurde geitern im 
Gramp’ihen Sciffbaubofe vom Sta- 
pel aelaljen. Frl. Natalie Emilie 
MWinslow, Tochter des Kontreadmirals 
Cameron Winglomw, vollzog die Taufe. 
Seinen Namen erhielt das Boot aber 
bon dem Sontreadmiral Nohn U. 
Winslomw, welcher im Bürgerlriege den 
amerifanifhen Kreuzer „Seariarge“ 
befehliate, ala derjelbe den Konföderir- 
tenfreuzer „Alabama“ vor Cherbourg 
zum Sinten bradte. 

Die Torpebojäger „Nicholfon” und 
„D’Brien“ nähern  fich ebenfalls ber 
Bollendung im obigen Schifjbauhofe, 


bom 


ı nigen“ 


jozialdemotratifchen | 
| hartnädige Form 


| dem 


- — 
500 Arbeiter 


ſind 


für | I 
der Gtereiter | 
| einer 


| Erledigung von 
Sie | 


der „sore | den 


Stave! | ihrer 


Kongrei;. 


Adıniniitration in der 
vorläufig neicdlanen. 
lieferi bon der „Miloztirien Pre 
Wafhinaton, D. K., 11. Febr. Nah 
SAltündiger ununterbrodhener Sikung 
vertagte jich der Senat um 6:11 Uhr 
Mittwoch Abend auf Antrag des Se» 
nators D’Gorman, eines der „abtrün 
Demokraten. Die Abitimmung 
ergab 48 zu 46. Senator Norris und 
Kenpon, einer der „abtrünnigen“ De» 
mofraten, unterftüßten den Antrag. 
Der Kampf um die Schiffäantauf- 
borlage der Regierung Hatte foldh’ 
angenommen, daß 
am Mittwoch jchon alle biäherigen 
Kelords von Dauerfitungen übertrof: 
fen waren, indem der Senat feit Mon 
tag Mittaa, alfo zwei volle Tage und 
Nähte ununterbroden in Sitzung 
mar, ohne baffich weder auf ber einen, 
noch auf der anderen Seite auch nur 


Schifistanisbill | 


Spikt fidy zu. 


Onfel Sams Stellung gegenüber \a- 
pan. — Unſere Chinapolitik durch 
die Gelben — 


J DD. 8, 11 Febr. 
Preßdepeſchen vom Fernen Oſten, 
welche beſagen, daß die neueſten For 
derungen Japans ſich in bedentlichem 
Maße einer beabſichtigten Zer— 
ſtüchelung dieſer Republik näher— 
ten, erinnerten die amerikaniſche Re— 
gierung an ein neues ernſtes interna— 
tionales Problem, vor dem fie bald | 
fiehen mag. 


Min Ber. 


ie 


die Urheber 


Staaten ſind bekanntlich 
der „Offenen Türe“ Han— 
delspolitit für China, und ſie ſtehen 
unter Verpflihtung, die Ge 
bietäunantastbarteit der chinefticher 
Nation zu gewährletiten. 

Man hatte ji daran gewöhnt, diefe 


ei 
3 
J 


— —— — ——r — —— — — —— — — — 


Treue Waffenbrüderſchaft. 


das leiſeſte Anzeichen eines Nachgebens 
erkennen ließ. 

Die nächſtlängſte Dauerſitzung 
Senats in den letzten Jahrzehnten 
fand im Jahre 1893 ftatt, als e& ic) 
um den Widerruf der, den Antauf von 
Silber betreffenden Klaufel des Sher 

tan’ichen Währungsaeleges handelte. 

Mafbington, D. K., 11. Februar. 
Die Ktongrehitreitfräfte der Reaierumn 
mwurben neu formirt, um den Kampf 
über die Sciffsankaufsbili fortzu 
jepen. Das geihab in einer Konfe 
renz zwiſchen Präſident Wilſon, der 
Senatoren Fletcher und Simmons und 
Abgeordneten Kitchin. Es wurde 
oſſen, jetzt die Erſahbill dis Se 
Gore für die unter 


des 


beſchl 

nators 

ben. 

Rafbinaton, D. K 
Abaeordnetenbaus 
über 


den 


obige zu 
ftii 
— 
Februar. 
die D 


— 
Zivilete 


— 
ſegte 
vermiſchten 


=,‘ 


Die Führer vom Hauje trajen Bor 
bereitungen, die Schiffslaufsbill, oder 
bielmehr die Gore’iche Sriagbill, unter 
Grtrablill auf’ Iapet zu neb 
men. 

ee für 


eporlagen 


-- den 
ewillig 
gemacht, und J Kampf iiber Die 
Schiffstaufsbill ruhte vorläufig, ob 
wohl noch eine Anzahl Maullkorbregeln 
vereinbart wurde, welche aus dieſem 
Kampfe hervorgegangen waren. 
Große Durre in Jowa. 


SO Wirtichaiten in Des Moines 
Zamstaq dauernd ihliehen. 


Seltetert bon der a datirten % 

Des Moines, Ya, 11. Febr. 
Stadtrat dahier meigerte fich 
Schantwirten eine 
Lizenien zu aewähren. 

Dies bedeutet, dak die 80 Schant 
wirtichaften dieler Stadt Samstag 
nacht dauernd zumachen müflen. 


s 2 
m Senat 


Der 
beute, 


anadiihe „Brüdenwadt“. 
Niagara Falls, N. Y., 11. Februar. 
Die tanadijchen Enden der beiden in» 
ternationalen Brüden zmwiichen bier 
und dem fanabiihen Niagara Falle 
wurben heute unter beiondere militä- 
riſche Bewachung geitellt, ala ein 
Schub gegen „mögliche Verjuche“, fie 
zu zerftören. Die Brüden- und die 
Militärbebörben itellten in Wbrebe, 
daß ſolche Verſuche bereits vorgelom— 
men ſeien; und ſie ſagten, nur der 
Zwiſchenfall, von Vanceboro, Maine, 
habe Anlaß zu dieſer Maßnahme ge⸗ 


| Entwidlungen zu bleiben. 


| beutichen 


Die | 


| dem früheren Richter Geo 


.»... I feiner SFr i icht 
müfien | einer Frau eingereicht, 


ı gen 


Erneuerung | 
| bera, ber, 


zufolge unteritüsen 300,000 Mann dentidıer Truppen die öiterreichiiche Tffenfive in den Karpathen und Galizien. Das Bild 
Marichtormation nad vollbradıiter Arbeit. 


(una der Der. Staaten als eines 
ſtärlſten Verteidigungswerke Chi— 
zuſehen. Nicht nur waren die 
Staaten die erſte Macht, welche 
Zerſtückelung Chinas bekämpfte, 
ſondern ſie war auch die erſte, welche 
neue chineſiſche Republik aner 


— — 
Ste 

er 
nas an 


(ls 
ser. 


lannte, 

Man nimmt bier an, 
niiche Staat3departement 
Botſchafter Neinich 
fruirt, in enger 


das amerifa 

babe pen 

in Beling in 
Fühlung mit den 
Wenn die 
japanischen Forderungen wirklich dar 
auf abzielen, China von allen „aus 
wärtigen Sinflüffen“, au&genommen 
ven ja ıpani ſch en, auszuſchließen, 
ie muß dies: einem 


uß Dies zu 
Schriftwechlel von böcit heiflem Ka 


| ratter führen! 


drohende Laae veripricht, 
vidlungen in Verbindung mit 
britiſchen Flaggenmißbrauch 
Kriegs 
atten! 


— —⸗ — 


Die die 
Ser! 
und ber 
zonenerklärung 
zu überſch 


Erhielt die Scheidung. 


Nachdem erit aeitern 
Irude den Antrag auf 


Frau 
Scheidung bon 
rge A. Trude 
Berlaffens 
ſprach ihr Richter Gibbons fchon 
heute Nachmittag die Scheidung zu 
Der Bellaate hatte aeitern am Epät 
nachmittag eine Antwort 


treulojen 


mann 
IDEUEN 


untt 
atte 


heuti 
zwei 


bei der 
Verhandlung wurden nur 
Zeugen vernommen. 
ine 
In Verbindung mit der Ermor 
dung dee Schanfwärters Harry Gold 
wie berichtet, erichojfen wur 
de, ala er vor zwei oden bier Ban 
diten aufzuhalten verfuchte, 
Speifewirtichaft von Brinter, Nr. 907 
MW. 12. Straße, beraubt hatten, wurde 
geitern W.H. Smith, alias „Schnere“, 
auf Mord lauterden An 


* 


unter ber 
flage den Großgeichworenen überivie 
fen. 

* m; 


—⸗ 


Inhaber der 
Firma Baumgold Bros. & Co. ſowie 
Rudolf Häflinger, Chicago, ſtellten 
heute Vormittag im Bundesgericht den 
Antrag, gegen Joſef Friedman, in 
Firma Joſef Friedman & Co., das 
Zwangskonkursverfahren zu eröffnen. 
Sie behaupten, daß er Verbindlichkei— 
ten in der Höhe von ungefähr $1000 
bat und diefe nicht zu begleichen ver— 


New Norker 


diplomatiſchen 
— 
dem | 


nd) | noch immer furchtbar, an einer ront von 60 Meilen vom Berg Bolonius 


Frances | 


iı eine Dalpe 


„af # I 
geitelil | 


auf die Klaae | 


baben, 
die die | 
mesvelung türkiſch 


das 
beſchäftigt, Gefallene haufenweiſe im Wüſtenſand zu begraben. 


charfe Noten der Ver. Staaten an England und Deutſchland! 


Rußlands Zuſammenbruch. 


Auf dem gamen öſtlichen Kriegsſchauplah 


vollziehl er ſich jehl. 


Oeſterr. Triumph in Bukowina. 


Berhin, 11. Febr. (Funkendepeſche nach Loudon.) Ueber den öſtlichen 
Kriegsſchauplatz meldet das deutſche Hauptquartier: 

„In Polen, am rechten Ufer der Weichſel, brachte uns ein Vorrücken in 
den Diſtrikt nordweſtlich von Sierper; unſere Gegner wurden durch dieſen 
Diſtrikt hin zurückgetrieben. Wir machten 100 Gefangene. 

Auf dem linken Ufer der Weichſel 


ereignete ſich noch nichts Neues von 


— ! 


} 
| | Bedentung. 


An der vitprenhiihen Grenze dau- 
erten die Gefechte neitern fort, mit Er: 
gebniſſen, welche durchaus günſtig für 
uns waren, trotzdem der tiefe Schnee 
die Bewegungen unſerer Truppen be— 
hinderte. Das endgiltige Ergebniß 
dieſer Kämpfe ſteht aber noch aus. 
Berlin, 14. Febr. (Ueber London, 
12:15 Uhr Nachm.) Der Korreſpon— 
dent des „Berliner Tageblatt” 
Karpathiengebirge telegraphirt: 
Der Anariffsgeiit der ruffiihen 
Streitfräfte iit allem Anjchein nad 
vollitandig gebrodyen, und fie begnit- 
gen jid) mit einer Verteidigung durch 
| Artillerietruppen gegen den dentichen 
| Angriff. Sie haben jeit Ende Januar 
| in runder Ziffer 10,000 Mann (10 
Prozent ihrer Streitmacdt daſelbſt) 
| an Toten, VBerwundeten and Gefan- 
genen verloren. 


im 


Die Tejterreicher und die Dent- 

schen gewinnen ftetin an Boden. Eine 

— — iernſte Schlacht iſt jetzt vor dem Du— 

klapaß im Gange. Gefangene Ruſſen klagen, daß es an Nahrungsmitteln ge— 

breche, und ſchon ſeit drei Monaten kein Sold mehr gezahlt worden fei. Viele 

dieſer Ruſſen waren nach nur zweiwöchiger Einexerzirung an die Front 
geſandt worden. 

Berlin, 11. Febr. (Direkte deutſche Funkenmeldung nach Sayville, Long 

Island.) Durch die jüngſten Erfolge der öſterreichiſch-deutſchen Verbündeten 


in der Bukowinag ſind die Ruſſen gezwungen worden, die Hauptſtadt Czer— 
nowitz 


ſowie den größten Teil dieſes Kronlandes zu räumen, wie aus Wien 
gemeldet wurde. Die Ankündigung lautet: 

„Unſere Truppen haben Suczawa (im Südoſten der Bukowina, nahe der 
rumäniſchen Grenze) beſetzt und befinden ſich auf dem Vormarſch nach der 
Hauptſtadt Czernowitz, die von den ruſſiſchen Militärbehörden geräumt wurde. 
Die Ruſſen ſind bis nach Nowoſielitza (einem öſtlich von Czernowitz gelegenen 
Grenzort) zurückgegeangen.“ 

London, 11. 
die Londoner 


nr 
ILIVUAL J 
on den 


angeblich aus Köln kommenden Depeſche 

der Bebölkerung von Inſterburg, Oſt— 
Militärbehörden geraten worden ſei, die Stadt zu verlaſſen. 
Paris und inte trübe Quelle), 11. 
welche im Karpatbengebirge am 7. Sebruar begann, wittet 


einer, 
daß 


Febr. In 
„News“, 
preußen 
Genf, Schweiz (uber 
Schlacht, 


London, die bekan 


N ebr 
bis zum Berg Mako. 
genötigt geweſen ſein, 
völlig abgeſchnittenes 


* 
m Zale von 


Rung 
Dankl 


In der Region von Mezolaborcz. joll General 
Beritärfungen abzujenden, um ein, jehon fait 
— Korps zu befreien. 
die Ruſſen mehrere Meilen gewonnen haben, 
wo die Eiſenbahn durchgeht — ſollen ſie 
ſein. Bei einem einzigen Angriff der Ruſſen 
chützengräben ſollen 1800 Mann in dreiſtöndi— 
und verwundet worden ſein. 


Youtta tollen 


0 
> don Xad 


und auch im Tale 
Meile vorgedrungen 
auf öjterreichtich-ungariiche 
gem Bajonettfampre 


ntiit 
‚jL ii tet 


Lodz wieder geräumt‘ 

Paris, 11. Febr. Nichtamtliche 
Agentur aus St. Petersburg, 
die zweitwichtigſte Stadt in 
Angriffen der Ruſſen. 

Die deutſchen Vorräte ſollen auf dem W 

Die Angabe iſt ſonſt völlig unbeſtätigt. 

(Wenn ſie begründet wäre, ſo würden die Ruſſen 
ſie ſelber amtlich zu melden! A. d. R 


Die üblichen 


10. 


franzöſiſche Meldungen der Savas 
Nubland, behaupten, die Deutichen hätten Zodz, 
Rufitichvolen, wieder geraumt, nach mehrtägigen 


seg nach Haliich jein. 
zweifelsohne ſich beeilt 
Uebertreibungen. 

Febr. Ein Telegramm aus 


er Truppen bei den kürzliche 
ſchrecklichſte Ereigniß der Weltgeſchichte. 


London, Kairo beſchreibt die Nieder— 
nKämpfen am Suezkanal als 
Die Engländer ſind noch immer 
Die im Kanal 
geſunkenen Pontons waren mit Toten gefüllt, die jetzt an die Oberfläche 
kemmen. (Dieſer „wahrheitstreue“ Bericht bezieht ſich auf ein Vorpoſten— 
gefecht, bei dem die Engländer zurückgedrängt wurden. A. d. R.) 


YTeue deutiche Anleihe! 

Sonden, 11. Febr. E8 wird iiber Amiterdant bierber gemeldet, deutfche 
inantzleute jeien nad Berlin zu einer Konferenz mit dem Finanzminiſter be— 
rufen worden, welcher dafür halte, daß eine neue Anleihe — nur eine 
innere iſt gemeint — in Höhe von 1000 Millionen Mark für die Weiterbe⸗ 
treibung des Krieges erforderlich ſei. 5 

Wie hinzugefügt, wird ein großer Teil diejer Anleihe von den Krups 
umd anderen hervorragenden deutihen Firmen gezeichnet werden, im Aus⸗ 


tauich jür Armeekontralte. 





1336 -135D MILWAUKEE AVE. 
2.50 Schuhe fü für Damen, Baar 1.69 


Schuhe für Damen — Batent Colt, Gunmetal 
Vici Kid — Cloth- oder Mat id - 


lange Qamps, 


$2.50 Werte, Baar 
Hohe 


Größen, 
wert, per 


81, bis 


Little Gents Knöpfſchuhe, von 


Ealf und_ Satin Calf, berbor- 
tehende Sohlen, alle Gröhen, — 


95bis 13%, $1.50 98c 


ivert, Raar 
— ———— — — 
Unterzeug 
— — 
tippt, verichiedene Karben: 
Unterjeug 
— ú — — 

beite 25c Qualität, 
Union Suits für Knaben u. 
— — — — rippt, 
grau und lohfarbig; Größen 2 
Männer-Socken 
— — — — — 


allen Größen; es ſind „Seconds“; : 


wert bıs 


Baumwoll. 
Leibchen für 


Strümpfe Einfache schwarze baumwoll. Strüm- 
— — — — 


Damen — in allen Größen; 


pfe für 
die reguläre 12c Q ualität, 


— — —e — — 


Strümpfe Schwere gerippte jchiwarze baumtoll. 
uns 


für Ninaben und Mädchen, 


Strümpfe 


in allen Größen, die 


Schuhe für Mädchen Hohe Jockey Boots für Kin—⸗ 
und Kinder — Patent Colt, | der — Patent Vamps, 
Vici Kid und Gunmetal — 
mit Cuff und Quaſten; 


Partie don mollenem Muiter-Unier- 
zeug für Männer — eo und ge: 
$1.2 
gerippte — Nur r für 
Damen, in Ecru; Die 


ben u. Mädchen, 
fließgefüttert; 
bis 16, wert 68c, 


Bariie ı don ſchwarzen mer 
cerized Männer: Soden 
die veg. 25 


Spool oder Euban= 
Abſätze — Größen 3 bis 8; 


92, 89, 00 | Sohlen, 


1.29 


ERS 


| 
| 


Galf und 
furze oder 


51.69 


berteile; 


die beiten 


in 
rot, lobfarbig oder ſchwar⸗ 
alle | zen Kid⸗Oberteilen, gedrehte 
VPatent Cuffs, Grö— 
Gen 3 bis 8, 51 

wert, ? Paar 


Warme, gefütterte Kinderſchuhe, 


von glazed Kid, rotes Fließfutter, 
Lackleder u * n, 
Größen 3 bis 8 

wert, zu 


Nur Nur für 


Freitag 59c 
12ic 
330 


Freitag 


N reitan ) 


1, fein ge 
in ſilber— 


Nur für 


ın 
Sa ualität, 


Freitag 
- Nur für) 
Freitag 
Nur für 
Freitag 





19c Qualität, 
Sweater Goats Reinw. 
— — — — Coats f. 
und fanch geiteppt, in allen Karben: 


Muiter 
— einfach 
‚DO u. 


Sweater Nur für) 


4.00 W Freitag | 





Spiten 


Große Partie 


Taſchentücher Partie von echtfarb. tü türk efifchroten Nur für 
u] - 


Indigoblauen für 


und 


es ſind „Seconds“ 10c Qualität, 


; der 


Geitridte Stirts Wollene geitridte Stirts für t Nur für) 
—ñ— — —ñ 


Damen, in einfachen Farben 
50c Qualität, 


Korjet Waiſts Partie bon Storjet Waiits für Narr —— 


alle 


mit fanch Border, die tequläre : 


er Damen 
bis 26, die reguläre $1.00 © Qualität, 


Snaben - Anzüge Keine Eheviots und Gai- Nur für) 
nun in Norfolk — — 
Jahre; 


—* res, 
> bis J 


Ruffian Facons; Alter 21, 


Hemden Vartie von Muiter Negligeehemden für 
— aus Madras und Percales; 
Kragen oder Paſſe, Gr. bis 17, wi. 75c, 


Männer - 
befeftigte weiche 


Kuaben:semden ee 
— — — — — — 
chem Kragen oder Paſſe Facons, Gr. 


Spitzen⸗Gardiuen 


2 1 
No 


Gardinen Scrim Yard breit, in n Reitern - — in 
— — — en — — — 


weiß und Cream; 


farbigem Border; 


Be 


Yiht — {pe 


wert 15c; die Mard, 
Partie bon feinen 
Gänſefedern — die 
-ſpegiell dieſen Verlauf, 


Korſet— Schutzer Dem E 
— — — —— — — der ür 
Spitzen und Stickerei beſetzt; wert 25e, 


Gowns 


fegt; regulär 5 


Flannelette Nachtkleider 
Oc wert; 


Kinder-Coats — 
Quilted Futter, 2 bis 6 Jahre, 
Damen-Coats und volle 


Delle 


Kleider 


Navy, lobtard. u. 


und 
populare 


- einfache 
and. 


KHleiderröde 


Zd 
ni 


Serge Stirts 
Schürzen: — 
Plaid 


Mercerizer 
Streifen, 


Karrirungen u. 


Boile 


‚ beite 7c Qual., 


Boile 
Blau, 


bon Eluny - 
Bands, in wei und Gcru, 
nensSpigen, ivert bis zu 1öc; die Yard, 


In Blau, 
mit befeitigtem ivei- 
11 —13% 


> und 
dottingham 
- Gardinen, in weiß und Eeru, wert $1.25; das 


weißen 
reguläre 7 


Sambric $ 
Damen — 


roja und blau geitreift — 


Meise Bearifin Coat3 — 
getrautelt; 
wert 8*82.5 


Serge und Seide Stlei ider für 
h mic⸗Me 
ee: 
für 
Navy und jchwarz, 
nic Effekte, mit Ainopf- f⸗Beſatz, wert 83. 00; 


Beſte Indigoblaue, in 
allen 


ın 
Marineblau, 
an Den ın den neuen Sand: Schattirungen, wert 


für 


Länge 
— reinwollene 
ſchungen, Pl Plaids und ſchwarze Matelaſſe; 


10 Mo. 


Spitzen und Nur für | 
aud) echte Leis —— \ 


F reitag 


Männer; 
Freitag 


Freitag 


Größen 18 


Freitag | 


und 


$3 Werte, Freitag | 


Nur Nur für) 


330 
— 180 
640 
bc 
49c 
‚15c 
239 
Nur für 1 ‚009 
2.95 
2.69 
1.00 


Nur Nur für) 
| se 


Schwarz und ge: Nur Kur für 


‚iwt. 50c, 


Freitag 


Nur Nur für 


2 


3 Yards lange 
pibens 
Raar 


u 
. 
Z 


F reitag } 


Nur Nur für) 
mit fanch 


F reitag 


janitären Nur für 
dc Qua Pr rg 
Freitag 


torjet-Co Nur für 
mi 


Freitag | | 


\ Damen” — Nur für 
ſehr hübſch be— 


Freitag 


ſchweres —— 
0; Freitag 
Mo 


m; 
„\ 


Nur für 
ivert SS, Freitag 
Damcı l 

8 del ic 
>06 wi. 


2 Damen 
lange 


N ur für 


Freitag 
—— Nur für) 
zu ee ee 
Freitag 


Größen 
für 


von 
jeden Freitag 
Nur für 


Self farbigen 


Lohfarbig 
15c; Yard, 


—* 
DIE 


Freitag 


Feine gebleichte 
Größe 72 


Bettücher 


ſches Saum- 


bei 90 je 
jentrum; 


geſäumt e 
Batent franzöſi 
wert 4öcz; 6 an jeden Kunden, 


Qualit 


al, 


bie 
Nur für 2 Bc 


Freitag , 


Haushaltungswaaren — Baſement 


Kitchen Klenzer, —das 
beſte Scheuerpulver, die 
regulären de Büchſen, 
Freitag, 3 

Büchſen für 
Grandmas 

ver; große Sorte, zum 


Verkauf, nur %c 


Freitag, Radet 


dry Seife, 
wert, 
ziell, 
für 


Sauce 
Sorte, 
mur.. 


————————— —* 
Deutſche melirteLaun⸗ 

dc das St. 

Freitag. 


Toilet Bapier— Grohe 
Rollen feine Crepe 
Tiſſue Toilet Papier, 
ſpe⸗ 3 HC die Nolle wert, — 
Freitag, 3 
Rollen f 


* UIID MI GM I BG BG KL ML ML BG KL — N 
Waſchyul- 

> Quart grau emaillirte 
Sans, reg. 
Freitag, 


10 Quart galvaniſirte 
een mer, ‚die 


s .ual 
tag, 


1% 1%: 


sc 


Frei 
Stüd. 


nn 


Bon kleinen Leuten und 
Ihweren ; Zeilen. 


Roman von Alfred Maderno. 

3, Forlſehung. ) 
Das war die Meihnacht der Arbeits- 
Ieute unten in der Kellermohnung. 
Das Weihnachtsgeſchenk 


ihnen der gütige Himmel geben, zu 


mochte | 


dem fie in ihrer frommen Einfalt ein | 


ftilles Gebet aufichidten. 

Zwei Nächte jpäter fam das Kind 
zur Welt. 

Schmerzlos und „unglaublich jchön,” 
wie die Hebamme zum zmanzigjten 
Male bereits verficherte. 


neuen Menjchen zur Welt bringen half, 
nicht mit. 

Und die Erfahrung hatte es mit fich 
gebracht, daß fie fich lieber hochtraben- 
der Worte bebiente, ald zmeifelnden 
Betrachtungen hingab, wenn die aud) 
in manchen Fällen angebrachter ge 
weſen wären. 

Der Hinweis auf die künftige Sol 
datenlaufbahn des Neugeborenen war 
zwar in dieſem Falle gewiß eine ſtarke 
Uebertreibung; doch damit hatte die 
Hebamme nicht unrecht, daß ſie den 
Säugling friſch ausſehend bezeichnete. 

Auch die Nachbarinnen beſtätigten 


dies aus vollſter Ueberzeugung, als ſie 
im Laufe des nächſten Tages die Wöch— 
nerin beſuchten. 


Freilich, dem winzigen Weſen war 


nicht zuzutrauen, daß es ſeine Mutter 
hätte quälen können. 


Aber friſch is er und aufs Haar 


ſchaut er Vatern gleich. Werden ©’ 
Soldat!“ 


| Jagen,” 
eben, der wird no amal a ftrammer | 


| 


o ä — LTE TFT z N ee n Dr u N ⁊ 
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zıvenopon, — SDonnerſtag, oen 11. N 1915. 


mebr ala ein duhenbmal Bei ve Xr- 
beit vor und fühlte die Lebensfreude 
wie neue Kraft durch feinen Körper 
riefeln. 
“ * * 
Hermann hatten ſie den Kleinen ge— 
tauft und nicht Veit nach ſeinem 


Paien, dem Tiſchler Scheuermann, der 
von ſeinem Taufnamen nicht viel hielt. 


Daß er des Buben Pate geworden, 
beſaß ſeinen tieferen Grund in dem 
geglückten Rettungswertk. 

Doch noch hörte der Kleine nicht auf 
ſeinen ſchönen Namen und gebärdete 
ſich nach kleiner Kinder Art, indem er 
ſich damit begnügte, ſeiner Mutter die 


gar nicht. 


endgiltige Beſſerung ihres Befindens 


zu erſchweren, indem er ſein bis auf 
Weiteres einziges Nahrungsmittel von 
ihr allein bezog. 

Aber merkwürdigerweiſe beſtand er 
nicht lange auf der pünktlichen Verab— 
folgung feiner Mahlzeiten, und zeigte 
er einemal Appetit, 
ji) meift jchon nad wenigen Fügen 
bon der gütigen Quelle ab und war 
durch nichtö zu bewegen, mweiterzutrin- 
ten. 

Hedwig hatte von der erften Stunde | 
an mit Entichiedenheit erklärt, ihr 
Kind jelbft ftillen zu wollen, und ber 
Arzt, der mehr dagegen als dafür war, 
hatte fchließlih mit fich reden lafjen 
und der Mutter die Erfüllung biefer 
Liebespflicht geitattet. 

Denn, war feine Meinung, tft fie zu 
ſchwach oder fchmächt es fie zu fehr, jo 
bricht fich der Eigenfinn von jelbit. 

Doktor Halm hatte ganz offen und 
ehrlich mit dem jungen Weib gefpro- 
chen, jo daß diefes gut wußte, woran 
es war. 

Und nun verweigerte das Kind auf 
einmal die Nahrungsaufnahme. 

Wo lag der Grund? 

Schmeckte ihm ihre Milch nicht? 

Es hatten ſich aber keinerlei Be— 
ſchwerden eingeſtellt, die die Annahme 
gerechtfertigt hätten, daß ihre Milch 
zu ſchwach oder ſonſtwie mangelhaft 
beſchaffen ſei. 

Sofort den Arzt zu Rate zu ziehen, 
dazu konnte ſich Hedwig nicht ent— 
ſchließen. 

Doktor Halm war ein tüchtiger und 
aufopfernder Arzt, doch etwas kurz 
angebunden. Und für Gefühlsüber— 
ſchwang wenig zugänglich. Seine 
Praxis als Armenarzt, als hilfsbe— 
reiter Berater der kleinen Leute, die 
unglaublich mehr Eigenfien an ben 
Tag legen, je weniger fie zu beihen 
haben, hatte jein Gebaren derart ge: 
ftaltet. 

Und das bedinaungslofe Vertrauen, 
verbunden mit eifrigem Gehorjam, 
fand er erft dann, wenn er in einem 
ſchwierigen, ſozuſagen hoffnungsloſen 
Falle kurzerhand bewies, daß Ent— 
ſchloſſenheit und Gehorfam mitunter 
mehr Heiltraft in ſich bergen als 
mande Mebizin. 

Für gewöhnlich fürdhteten fich bie 
Kinder anfangs vor Doktor Halm 
und die Ermwachfenen taten aewilfer- 
maßen überlegen. 

Gebaftion Gert aber gaebörte zu | 
jenen, die auf ihn fchworen und ihm 
ganz vertrauten. 

Und märe er mehr daheim gemwejen, 
fo hätte fich fein Weib jegt nicht an 
eine Nachbarin wenden bürfen, fon 
bern dem erfahrenen Arzte anver- 
trauen, wenn ber auch ftreng und 
barich mar. 

Doktor Halm glaubte wohl alles 
beim Beiten und dachte wahricheinlich 
gar nicht mehr an Hebwiga Gert nud 
ihren Säugling. Denn mohin rief 
man ihn nicht in fo einem großen Be- 
zirk, in bem meiſten⸗ Kaſſenpatienten 
zu behandeln waren? 

An feiner Statt beriet die ind Ver 


| trauen gezogene Nachbarin die geäna 


ftigte Mutter und erzählte von ähn 
Iihen Fällen, und daß e& aar nicht fo 


| jelten jei, daß Finder die Mutterbruft | 


ı aus, 


plögli$ aar nicht mehr annähmen 
und deshalb für einige Zeit mit an 
deren Nahrungsmitteln bei Kräften 
erhalten werden müßten. 
Freilich fünne man das Erfahmittel 


dann mwanbte er | 


Zu pahen ſei an der Sache nichts. 
Denn ein vier Wochen altes Kind habe 
es noch beträchtlich weit bis zum Her⸗ 
tules und dürfe überhaupt nur zwei 
Wünſche äußern: Trinten und Schla—⸗ 
fen. 

„Und das nächte Mal rufen Sie 
mic gefälligft früher, ehe Sie das 
Kind halb verhungern laffen, oder — 
Beritanden? Guten Tag 
für heute!“ 

Damit war Hebiwig wieber allein. 

Die Nachbarin jevoh kam alabald 
bereingefhlüpft und erbot fi, bas 
Präparat aus ber Apotbele zu holen 
und feiner Zubereitung ihre Mithilfe 
angedeihen zu laffen. 

E35 war jchwierig genug, das fchon 
etwas geihwächte Kind zur Aufnahme 
bes Mittelö zu bewegen. 

Dod) die Frauen fahen fi) aufs Be- 
friebigendfte belohnt, ald der Sleine 
die Nahrung fhludie und behielt. Doch 
nur ein paar Tage lang, während wel- 
her Zeit Doktor Halm von jelbjt nad) 
dem Erfolg jahb. Dann aber fam es 
wie das erjte Mal, Hermann mochte 
nicht mehr. 

Seht zögerte Hebwig feine halbe 
Stunde lang, den Arzt zu rufen, der 


| fi die Sache befab, überlegte und ein 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


meist nicht auf den eriten Griff treffen | 


und jchliehlih wilfe man nie im Vor: 
ob das Kind das Mittel auch ver 


| iraaen erde. 


Mit einem bünnen Kakao bürfe 
man einen Verfuch wohl machen. 

Die Nachbarin wollte dabei 
Mutter an die Hand geben. 

Doch der Kleine, dem die Flüffig- 
feit nur mit der arößten Mühe und 
unter Beſchmutzung feiner aefammten 


ber 


ger, r 


näberen lImgebung eingeflößt werben | 
| lalit. 


fonnte, twar abfolut nicht zu beivegen, 
das Getränf zu fchluden. 
E3 jprübte nur fo auß dem min 


| fragen,“ 


zigen Munde und die Frauen faben fich | 


tatlos an. 


Eigens für folche Fälle bergeitellte 


| Präparate gab «8 ja wohl, doch unent 
ı geltlich erhielten die armen Leute bieie 


Mittel nur auf ärztliche Verordnung. 

Da blieb aljo die einzige Möglich: 
feit übrig, den Inurrigen Doktor Halm 
berbeizubitten und fich in alles zu fü- 
gen, was er für gut halten werde zu 
berorbnen. 

Der kam, unterfuchte die Mutter, 
die Milch und das Kind und konnte an 
allen dreien, vor Allem aber an der 
Milb, keine Schuld finden. 

So verfchrieb er alfo eines jener 


| neuen Präparate, gab die nötigen An 
‚ teiiungen für feinen Gebraud und 
ı hieß den Erfolg oder beflen Gegenteil 


Cebaftian wußte jein Weib verforgt | 
und ginq ruhiger an feine Arbeit, alz | 


er eö gewagt hatte, zu hoffen. 

„Da dürfen wir wirklich von Glüd 
waren auch die Worte bes 
Arztes gemweien, „bat ihre Frau bas 
jo gut überftanden, fo wirb fie aud) 


Zeitliche Begriffe fpielten bei ber | wieder ganz gefund werben.“ 


Bra bie täglich imenigjtens einen 


Sebaſtian ſagte ſich dieſen Sah 


abwarten. 


Wunder Hals oder Mund 


Ihr müßt den Hals und Mund rein und ge 
fund Balten. Seaend eine Kranfheit, weldde bie 
Röhren, durch welde Eure Nahrung, Getränte 
und Luft paflirt, angreift, ift eine ernfte Eadhe, 
Mesbalb den wehen Hals ober den isımben 
Mund bersadläffigenr, wenn Zonflfine 
03 Eu fo Iciht macht, Linderung zu erhalten? 

Tonrfiline iii das ipesiel für biefen 
Doved prübarirte Mittel, Tonfsline 
tut feine Ehuldigfeit — Ihr Tönnt Euch 
darauf berlaffen. Saltet eine Wlafihe 
Im Haufe — wo Ir es ſchnel baben 
fönnt, wenn Ihr c8 gebrahdt. 2öc und 
50c. Kofpitalgröße 91.00, Bu allen 
Apothelen. 


worden 


anderes Präparat aufſchrieb. 

Das Kind fühlte es in ſeiner Un— 
wiſſenheit aber im Augenblick, daß 
ihm das gleiche Mittel bloß unter ei— 
nem anderen Namen gereicht wurde, 
und weigerte ſich, es zu nehmen. 

Da lächelte Doktor Halm, der den 


Verſuch ſelbſt anſtellte, grimmig, und 
meinte: „Da follten die Herren Fabri- | 


Ianten zugegen fein und mitanjehen, 


wie jo ein k ebore find ihre | . 23 — 
—2 DO AU Top Buchhalterin und Kaffirerin beichäf- 


Erzeugniffe jchonungslos analyfirt. 
Alfo damit ift’s nichts. Nun probiren 
wir’3 wieder einmal mit der Mutter: 
milch.“ 

Der Rat war gut und der Kleine 
entwidelte einen verblüffenden Appetit. 

Die Sorgen zerteilten fic. 

Blieb das Kind bei der Mutter, 
dann war e& doch die beite Ernährung, 
bie ed gab. 

Uber es blieb nicht. 

Und mieder mußte bad Präparat 
heran, und als das Kind genug davon 
hatte — die Mutterbruft — und fo 
gab es einen jteten Wechfel monate- 
lana, der weder der Mutter noch dem 
Finde befam. 

Sebaitian, der fich bei der ganzen 
Sache total überflüffig vorfam, nahm 
e3 alle Luft zur Arbeit und Leben- 
freude, 

Hebivig blieb müde und blaß und 
das Kind wuchs wohl, doch geſund 
war es nicht, das konnte man auf den 
erſten Blick ſehen. 

Es wurde auch nicht beſſer, als der 
Frühling Hedwig ihr Kind ins Freie 
tragen hieß. 

Sie ſelbſt meinte, ſich beſſer zu füh— 
eln, doch Hermann blieb ſchwach und 
war nicht recht zum Trinken zu be— 
wegen. 

Nun war es ſchon in den Monaten, 
wo es anfangen konnte, ein Gefühl zu 
äußern, das darauf ſchließen ließ, daß 
das Kind den Begriff Mulier zu ah— 
ı nen begann. 

Täglich wartete Hebiwia und immer 
fchwerer auf diefe Stunde der Glüd 
feliateit und beobachtete die anderen 
aleichaltrigen Kinder, die von ihren | 
Müttern ebenfalld ins Freie gebracht 
wurben, in bie öffentliche Gartenan- 
lage am Ende der Bezirkäftrahe. 

Un diefen fab fie nun das Erwachen 
der Erfenntnif der innigen Zugehörig- 
feit de3 Ftindes zu feiner Mutter. 

Das Horchen der Kleinen auf die ge- 
wohnte liebevolle Stimme der Mutter. 

Die Ermwiberung der zärtlichen 
| Worte durch anhaltende Blide in das 
nüditrablende Mutterantlib, 
Lärbeln und Ausftreden der Mermchen. 


| 


| 


durdh | 


Ja, diefe linder, die dies alles fchon | 


„tonnten“, waren ebenfo alt wie Heb 
wigs Kleiner, der noch immer fo ftill 
da lag, zuweilen nur wie finnend, aber 
fo ernft feiner Mutter ins beforgte 
Geficht blidend. 

„Er wird fchon, er wird fchon noch 
und braucht halt bloß a biffer! Tän- 
tröfteten die anderen Mütter. 

Ind mas blieb Hebwia anderes üb: 
tig, zu hoffen? Zu warten? 

Sie hoffte und wartete den Som: 
mer hindurch und in ben Herbit bin- 
ein. 

Das Kind jchien weder aefund no 
tranf, 

E3 hatte nur noch fein einziges 
Mal gelähelt mit feinen neun Mo: 
naten, nie geweint und feinen Ton ges 


ıla 


„sh merb do amal den Doktor 


entihied Gebaftian eines 
Tages. 

Sebaſtian war im Lohn aufgebeſſert 
und überdies batte ihm ein 


| Stamerad ein Fahrrad fo Billig an- 


| worten fonnte. Er 


geboten, dat er deflen Antauf verant- 
fuhr alfo Mittags 
Weib und Find, 


fih vor Zeiten age- 


jedesmal beim zu 
ganz fo, wie er e3 
mwünfcht hatte. 

Aber eö mußte doch noch mehr Glüd 
auf biefer Welt geben, denn er kannte 
bis jeßt nur eine Geite davon: bie 
Sorge. 

(Fortiehung folat.) 


Sotalbericht. 


Im Eifer des Spiels. 


Als geſtern Abend der zehnjährige 
Andrew FFinucan mit feinem adtjäh- 
tigen Bruber George vor der elterli» 
hen Wohnung Nr. 2249 W. Chicago 
Ave. Greifen jpielte, lief er in ben 
Pfad einer Efektrifchen und geriet un= 
ter deren Räder. Erjt nad) Verlauf ei- 
ner halben Stunde konnte er halbtot 
aus feiner Notlage befreit werden. 
Am Bart Ave.-Hofpital, wo er Auf: 
nahme fand, wurde feitgeitellt, daß er 
einen Bruch des Schäbels, bes Tinten 
Beines und bes rechten Armed, fowie 
innerlich jchmere Verlegungen erlitten 
bat. Sein Zuftanb wird »ald nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 


# 


| Präfident des 





Mupte dran glauben, 


Lincoln Barkvolizitt von SKraftwanen 
überfahren und tötlih verlekt. 


Bor dem Grantdentmal murbe ge- 
ftern Abend der Lincoln Parkpolizift 
Ihomas Eolquitt, Nr. 4754 N. Afh- 
land Ape., von einem vom Abgeordne⸗ 
ien George E. Gormann und zwei Be— 
gleitern benüthten, von Roy ©. Hub» 
bard, Nr. 216 Oſt 56. Straße, be— 
dienten Kraftwagen der Overland 
Automobile Company überfahren und 
tötlich verlegt. Er wurde im jelben 
Schnauferl nad dem Kolumbushofpi- 
tal befördert, wo er wenige Minuten 
rad feiner Einlieferung verfchied. Der 
Veritorbene, ver jeit 17 Jahren Lin- 
coln Barkpolizift war, hinterläßt aus 
ber der Witte mehrere Kinder. 

Hubbard wurde in Haft genommen, 

Herr Gorman, der fich auf der Fahrt 
zu einer politifhen VBerfammlung 
in der 21. Ward befand, wo er eine 
Rede halten wollte, beitätigt des Wa- 
genführers Angaben, daß biefer nicht 
übermäßig fchnell aefahren fei. 

Der pierjährige Anton Aenelje, Nr. 
149 Oft 15. Straße, Samätag 
bon einem Kraftwagen überfahren 
wurde, ift den bei jener Gelegenheit er- 
littenen Verlegungen im Pullmanho— 
fpital erlegen. 


— ñ—⸗⸗ 


Die verfolgte Unſchuld. 


Frl. Teſſie V. Warren der Unterſchlagung 
bezichtint. 

Unter der Anklage, ihrer Arbeitge- 

berin, der Prudential Life Infurance 


| Company, in deren Evanftoner Zieig- 


geihäft fie feit mehreren Jahren als 


tigt war, $661'90 unterjchlagen zu ha= 
ben, mwurbe gejtern Abend Frl. Teilie 
B. Warren verhaftet. Die 24jährige 
Maid, Tochter achtbarer Leute, die an 
ber PBazifitküfte wohnen, joll jeit Juni 
vorigen Jahres häufig einen Griff in 
te Kaffe getan und fih Summen im 
Betrage von $2 bis $40 angeeignet 
haben. 

Sie beteuert ihre Unfhuld: „Es 
hatten außer mir aud Andere Schlüf- 
fel zur Vordertür und zur Kaffe“, 
icgte fie. „Ach habe das Geld nicht 
genommen. Meine Wohnungseinrich- 
tung habe ich mir mit ehrlich eriworbe- 
nem Gelde aefauft. Seht halte ich 
den Mund, im Gericht aber werde ic) 
defto mehr reden und andere belaften.” 


— — — — — 


Hamorrhoiden in 6 bis 14 Tanen geheilt. 


Avpotheler retouniren's Geld, falls Vazo Salbe 
nicht juckende, blinde, blutende, vorſtehende Hüs 
morrhoiden beilt, Erite Anwendung lindert. 50c. 

12n0,do*® 
——1—— 


Chicago Shübenverein, 
Gr trifft Vorbereitungen zu feinem gol- 
denen Nubiläum. 

Seine regelmäßige, gut befuchte 
Monatsverfammlung hielt der Ehi- 
cago Schütenverein im Bismard- 
Sotel ab. Den VBorfit führte Richter 
George Keriten, unter deffen Präfi- 
dium der Verein fi in hohem 
Matze entwidelt. 

Der von dem GSefretär, Herrn 
Kohn W. Weccard, verlefene Bericht 
"wurde von den aniwejenden Mitglie- 
dern unter großem Beifall angenom- 
men. Gr legt auch beredtes Zeugnii 
ab von der Mühewaltung und der 
eifrigen Tätigkeit diejes pflichttreuen 
Deamten. Ihm iſt es zum Teil zu 
verdanken, dab die Werbung neuer 
Mitglieder  fichtbaren Fortſchritt 
macht und die Vereinstätigkeit immer 
größeren Umfang annimmt. So er— 
klärt es ſich auch, daß wiederum be— 
kannte Perſönlichkeiten dem Verein 
beigetreten ſind, welcher einen wejent- 
lichen Faktor des Chicagoer Deutſch— 
tums darſtellt. Folgende Herren 
haben ſich dem Verein angeſchloſſen: 
Robert M. Sweitzer; Ballard Dunn, 

Ortsvorſtandes, Palos 
Park: Fred J. Daneke, Geſchäftsleiter 
der Win. Lemp Brewing Co.; M. J. 
Agneer; Dr. F. Siebert; Ed. J. Birk; 
Dr. Edward Sokal und T. N. Koeh— 
ler. 

Ueber das im Juni d. J. ſtattfin- 
dende goldene er wurden 
eifrine Beiprehungen aepflonen, jo 
dal; die Hoffnung beredtigt it, dal; 
die Freitlichfeit eine arokartige jein 


| wird. 


Die Fidelitas jegte gegen 10 Uhr 
ein und bielt die Berfammlung nod 
einige Stunden in gemütlicher Ulnter- 
haltung zujanımen. 


Ueberſlüſſiges Haar 


Laßt mich beweiſen, daß ich Euch 


ſchnell davon befreien kann, 
leicht, ohne Schmerzen 
oder Schaden. 


Freier nad ſtehender Koupon bringt Euch 
meine Hilfe. 

Bon lkiefſter Ver⸗ 
— zur ſreu⸗ 
igen Zufriedenheit 
wär der Wechſel in 
meiner Stimmung, 
als ih eine leichte 
Methode fand, dies 
. fen läftigen, bäßlis 
hen, überflüfligen 
Haarwuchs zu beſei⸗ 
tigen, nad bielen 
Feblihlägen u, wie» 
derbolien Enttäus 

ſchungen. 
Ich ſende (abſolut 
frei und obne Ber: 
Bindlihfeit) an i« 
den anderen Leidens 
. Br den bolle und aus 
führlide Beic rei» 
bung, wie ih bie Haare bertrieb, fodaß fie nie 
mals aurüdfebrien. Wenn Ihr einen Haarwuhs 
babt, den br zaeritören möchtet, berihhiwendet 
Euer Geld nit mebr für wertiofe Pulver, Cal» 
ben und #lüffigfeiten oder für die gnefährlidhe 
eleftriihe Nabel, lernt bon mir, bie fidhere 
fhmerzlofe Miethode, die id gefunden. hidt 
mur Euren Namen und Wbdreile (ob frau oder 
Fräulein) und eine 2c-Marfe zur Ri dantwort 
Mrd, Katbrun Ienkins, —— Pr 

‚Ne, 264 Burdafe Etr., Bolton, Ma 


Freier Foupon. Diefed Bertifilat bered- 
fiat irgend einen Leler der „Abendpoft“ zu 
den bertrauliben Aniteuftionen ber frau 
Senfins betreff3 »PBefeitiaung bon überflüf- 
fiaem Saar, wenn 2c in Briefmarten für 
Rorio nelhidt werden, Nur gut bei foforti- 
er Gebraubmadung, Adr.: Frau Kathryn 
„senfins, Apartment 202 ®. R., Nr, 264 Bur- 
Sale Eir,, Bolton, Mail. 


Epegia ialnotig! Jede Dame, bie fi bon der 
Ent tell u duch überflüffiges Haar zu befreien 
——* * — Unerbieten iort auneb- 
men, Di werte Offerte ilt a 
und I; — ber Ruf ber 
unentaftbar. 


Wir geben &, & 


ILINN 


&. srüne Stamps. 


ING &@ 


* 3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


Danderine für dad Haar — 
—* 250⸗SFlaſche 
ür 


Rester 


2 aus 3*8 Pliſſe Reſter, 
alles gute Muſter, wert 

25c, fpeziell, Vard 123c 
1 Bartie 32zÖllige fanch Kleider⸗ 
Gingbam «» Refter, — . t Sc 
12%%c, fpegiell, Dard.. 


9e Greih Toweling 434 
50 Kiiten baummwollene Erafb» 
Handtuch! toffe, mit fanch Bor» 
ten, ganze Stüde, 36 Zoll 
breit — wert 9c — 3 
fvestell, Yard 


5 biß 10e Spiten 2Yac PM. 

Eine Niefenpartie von bübfhen 
Torhons, Balenciennes und Clu 
nb3, fowohl Ränder wie Einfäte, 
ede3 belannte Mufter und Fabri« 
at, alle gewünfdten Breiten in 
diefer Partie vorhanden — eine 
Nacdindentur » Räumung au ve 
niger als dem halben 2:c 


PBreife, Yard 
Unterzeug 


Eine-Partie 35c teiße | 
aeflichte Leibhen und | 
Beintleider für Sinben, 
Größen 6 
= — das € 


— ‚= 


figes Am 
2 Unzen 
Tascara 
2 unsen 
de 7 Yatte 


Strümpfe 


Shwere [dh ware 
baumtwollene Männer: 
foden, ganz nabtlos, 

Größen 10 bi3 11%; 


Sc|; 


bis 12 Jah⸗ 
ſo lange ſie vor⸗ 
halten, Paar 


Germaniatheater. 


Nochmals „Reichenmüller“. — Morgen 
Abend „Johannisfeuer“. 


Das prächtige, hochamüſante 
Volksſtück „Die beiden Reichenmül— 
ler“, das ſich mit jeder Aufführung 
immer mehr als der jtärfite Zadjer- 
folg der laufenden Spielzeit erweiſt, 
wird heute Abend auf vielfach ge— 
äuß erten Wunſch nochmals gegeben. 
Das ausgezeichnete Zuſammenſpiel 
der Herren Loewenfeld, Meyer-Eigen, 

Diederihd, Zoder, | Bruedner, Keller, 
Nelva, Koch, der Damen Crone, 
Brueckner, Niemann, Rieger und 
Müller iſt ſehenswert. 

Die Premiere von Sudermanns 
Johannisfeuer“ iſt wegen Erkran⸗ 
kung von Fräulein Tarau auf Frei— 
tag verſchoben worden. Dieſes, unter 
Herrn Meyer-Eigens Spielleitung 
in Szene gehende wundervolle Werk, 
dürfte ein ungewöhnliches Intereſſe 
erwecken. 

Die an dieſem Abend mitwirken— 
den Damen Brueckner, Tarau, Nie— 
mann, Rieger und Müller, die Her— 
ren Meyer-Eigen, Zoder, Mültau, 
Keller werden den hohen ſchauſpiele— 
riſchen Anforderungen, die im „Jo— 
hannisfeuer“ an ſie geſtellt werden, 
volauf gerecht werden. 

Samstag und Sonntag wird „Der 
Kompagnon“ gegeben. Es iſt eines 
der amüſanteſten Werke von Ad. 
L'Arronge. Da weiß der Theaterbe— 
ſucher ſofort, daß er wohl aufgehoben 
iſt. Stücke aus der Feder dieſes 
Schriftſtellers ſind nie ein Fehlſchlag, 
und nun gerade ſein „Kompagnon“, 
das die Bezeichnung „Luſtſpiel“ wie 
ſelten eines verdiente. Die Damen 
Walden, Crone, Brueckner, Niemann, 
Rieger, Müller, Werner, die Herren 
Loewenfeld, Mültan, Zoder, Diede— 
richs, Brueckner, Keller und Koch 
werden auch dieſem reizenden Luſt— 
ſpiel zum verdienten Erfolg verhel— 
fen. 

Die Matinee am Sonntag bringt 
zum letzten Mal das köſtliche Volks— 
ſtück „Die beiden Reichenmüller“. 

Für das am kommenden Mittwoch 
ſtattfindende Benefiz des ausgezeich— 
neten Künſtlerpaares Brueckner gibt 
ſich bereits großes Intereſſe kund. 
Da beide Künſtler außerordentlich be— 
liebt ſind und da das von ihnen ge— 
wählte Schauſpiel „Der Dornenweg“ 
brillant iſt, wird das Haus an dieſem 
Ehrenabend ſicher total ausverkauft 
ſein. 

+ — 


2iederabend. 


Ada don Gersborf veranftaltet eine muii- 
faliihe Unterhaltung. 

Die beliebte Sängerin Ada von 
Gersdorf veranftaltet am fommenden 
Mittmoh, Abends 8.15 Uhr, in 
der Lincoln Turnhalle, Diverfey 
Partwayp und Sheffield Ave, einen 
Liederabend mit ausgezeichnetem Pro= 
gramm. Die Namen von Brahms, 
Lifzt, Laffen, Schubert, Rubinftein, 
Strauß und Anderen ftehen darauf. 
Terner bringt fie einige herborragende 
Kompojitionen von Eugen Haile,Nemw 
York, mit welchen die auigefchulte 
Sängerin wegen ihrer weichen, modus 
lationsfähigen Stimme neue Lorbee- 
ren ernten wird. Da Frau vonGerd- 
borf jederzeit Jich mit ihrer Kunft der 
Mopltätigkeit zur Verfügung ftellte, 

und namentlih fürs „Rote Kreuz“ 
mit großer Aufopferung ihr Beſtes 
leiftete, bürfte biefer vielverfprechen- 
be Abend vor ausverkauftem Haufe 
ftattfinden. Eintritt 50 Et, 


— ——— —ñ— — — 


Zusunſten des deutſqen Hoſpitals 


Am heutigen Donnerstag, ben 11. 

Februar, wird im Germania Klub— 
hauſe ein Wohltätigkeitsball gegeben 
werden, und der daraus erzielte Ge— 
winn wird der deutſchen Hoſpitalge— 
geſellſchaft zum Beſten der Anſtalt 
überwieſen werden. Die Damen 
Henrty Bartholomay, William F. Jür— 
gins, John H. Weiß, William C. 
Seipp, William H. Rehm, Joſeph 
Theurer, Andrew Leicht, 8 — 
Louis E. Schmidt, H. L. Brand, 
F. Madlener, Guſtav SFifcher der 
Träulein Birf, Mitglieder des Da- 
menbilfsausfchuffes, de3 Germania 
Klubs, haben e3 gütigft übernommen, 
alle Vorkehrungen zu dieſer Feſtlich⸗ 
leit zu treffen. 

Eintrittölarten zu $5 find von 
biefen Damen erhältlich. 


Trailing 


Baia Seile 


Sweet Dil au. 
1 Bint reines Füf: 


Was Ihr kaufen 
könnt für nur 


10: 


Rester 


L Partie 273511. einfarbige Out- 
Arbutus | ing Slanell Reiter, wert ie 
) Br fpeziell, die Yard 2 
1 Partie 273ÖI1. fancy Weißftoffe 
Refter, wert bi3 zu 15c— 1 
fpeziell, die Yard 


25 Gardinen-Serim, 
12%kc. 

Gardinen Scrim mit farbiger 

Borte, 36 Zoll breit — 5 

ganzen Stüden — 

ſpeziell, die Yard 


eder —* 


10€ und 15e Spitzen, 456c. 
1 Partie reinleinene Torhant3 — 
dazu paffende Ränder und» Eins 
fäße; nebft einer ausgewählten 
Partie bon Balenciennes, has 


dows und ſchweren Clubs, fehr 
ſchöne Muſter; für dieſen 4!c 


Verlauf, die Yard 
Arbeitshemden Nacht Gowns 


zoc ſchwere ſchwarze aus gutem Muslin, — 
Sateen Arbeitshemden voller Schnitt, — ſchön 
für Männer, mit ange- garnirt mit _ bübichen 
näbtem Kragen; Grös |maihhbaren Epigen; jo 


Ben 141, bis 29€) lange jie tor: 309e 


1644, au. IHalten, zu.. 


— 
‚10€ 


monia..10e 
Aromatic 
zu 10€ 

abjorbiren- 
10€ 


QAnflagen gegen ze 


Zames W. MeGinnis muß jih vor Schul» 
ratsausihui verantworten. 


Bor dem Schulratsausfhguß für 

Erziehungsweſen hatte ſich geſtern 
Prof. James W. McGinnis, der 
Vorſteher der Holmesſchule, W. 58. 
Straße und S. Morgan Straße, 
gegen die Anklage, den Schülern 
gegenüber ein ſelbſtherrliches Weſen 
an den Tag zu legen, verſchiedene 
von ihnen in ungebührlicher Weiſe 
eingeſchüchtert und ſich ungehöriger 
Ausdrücke bedient zu haben, zu ver— 
antworten. Die Verhandlungen fan— 
den hinter verſchloſſenen Türen ſtatt, 
ſodaß nur wenig über ſie in Erfah— 
rung zu bringen war, eines aber ſteht 
feſt, nämlich daß MeGinnis nicht nur 
eine ganze Reihe von Gegnern ſondern 
auch zahlreiche Freunde hat, die in 
der geſtrigen Sitzung für ihn ein— 
traten. Er gehört ſeit 1888 dem 
öffentlichen Schulſyſtem Chicagos an 
und iſt ſeit 21 Jahren Vorſteher der 
Holmesſchule; während dieſer ganzen 
Zeit iſt nie zuvor Beſchwerde über 
ihm geführt worden. 

Unter den geſtern vernommenen 
Belaſtungszeugen befand ſich rl. 
Jane Eaſtman, Nr. 815 W. 53. Place. 
Sie ſagte aus, daß ſich vor mehreren 
Jahren, als Tie noh die Holme3- 
fchule befuchte, MeGinnis eines Mor= 
gend über ihre geitridte ade, ben 
„Smweater“, aufhielt und fie fragte, 
ob ihre Muster an der Wälche jparen 
wolle. ?yerner behauptete fie, McGin=- 
nis habe ihre Mutter eine Säuferin 
und ihren Vater einen DVerrüdten 
geheißen. 

Fıl. Viola Palm, Nr. 5733 
Morgan Straße, berichtete, Herr 
MeGinnis habe ihr das Diplom vor- 
enthalten, weil fie fich meigerte, jich 
bei ihm zu entjchuldigen, obgleich Tie 
nicht3.getan hätte, was einer Entjchul- 
digung beburft hätte. 

Andere Zeugen, wie Frau Mary 
Holden, 5422 ©. May Straße, Frau . 
DW. S. Monahan und Frau J. W. 
Dbocod, traten mit aller Entfchieden- 
heit für den Beihuldigten ein und 
ftellten ihm das beite Zeugniß aus. 

Dad Ergebniß der Unterfuhung 
wird in den näcdhften Tagen verkündet 
werben. 


— 0 — 


Grohes Konzert. 


Madrigal Klub in der Halle dr St, 
Petersgemeinde. 


Am heutigen Donnerstag Abend 
findet in der Halle der St. Petersge— 
meinde, Paſtor G. Lambrecht, Cortez 
Str. und Oakley Blod., ein großes 
Konzert des berühmten Singvereins 
„Madrigal Klub“ unter den Auſpi— 
zien der Gemeindechöre jtatt. Dem 
Konzert fehen Glieder und Gönner, 
befonder3 aber das Mujif und Ge« 
fang liebende Völfchen in der Ge« 
meinde mit hohen und jehr beredhtig« 
ten Erwartungen entgegen. 

Der billige Eintrittspreis, 25c die 
Berfon im Borverfauf und 35c an 
der Kaffe, der wohlbefannte Singver- 
ein, bor allem aber ber qute Bed 
de Konzert jollten genügen, ein 
volles Haus zu ziehen. 

— 


— Ein Schlauberger.— Rechtsan— 
walt (zum Diener, der ihn beſtohlen 
hat): „Wiſſen Sie auch, daß Sie drei 
Monate Gefängniß kriegen, wenn ich 
das zur Anzeige bringe?“ — Diener: 
„Wenn Sie mich verteidigen, werde 
ich freigeſprochen!“ 


DIABETES. 


ed Mittel mit 


es 
. 


Herste gebrauchen "euch großem 


Erfolg. 


Zucler lranlheit braucht nicht Jänger ein Echres 
den für die zu pin De on diefer gefürd« 
teten Aranibeit befallen Tin 

Als das —— eingehender Experimente 
erilären Aerzte, daß eine einfahe PBilanze, die 
in Megifo wild mwächit, und fon lange wegen 
ihres Fopen mediziniihen Wertes belannt war, 
die Yähigleiten bat, die fpesifiihe Gefabr und 
den Zudergebalt bei Piabete3 zu bermindern, 
und außerdem die Lebens sfraft wieder berauitels 
len und das KHörperfvitem aufzubauen. 

Diefes harmlofe, vegetabilifde Mittel follte dert 
Ktranlen bon feinen fchlimmiten Ehinptomen. in 
den erniteiten Fällen im fTurzer Beit befreien. 
Um bierfür den Beweis zu liefern, wollen wir 
50c Radete für je 10c al3 Beibilfe au den Ber- 
fandtfoiten ver PBoit verfenden zufammen mit 
einer freien Broichüre, die don befonderem Werd 
ift für Diabetifer,da fie die neuefte Dätlifte und 
eine Xabelle der Nährwerte enthält, die den pro» 
zentualen Gehalt an Stärle und uder (Koblens 
budrate) don 250 derihiedenen Kabrungsitoffern 
angibt. Diabetol wird immer unter Garantie 
det Aufriebenfiellung oder.dber Zurüderitattung 
des ldes verlauft 

Erzählt Euren a Sreunden bon diefer 
Offerte und fendet nod ats 2 -.o u vo 
50c Bad der ee Site. 

o 
—— Be, N 





Anfdreibelontos gewünidt; Kred 


Berfaui von Leinen, —— und Bettitoffen 


Bafement 


= Laken, aanz gebleicht, gute Schwere, in der 
72x90 Größe, 45 Merte, Freitag (mur 
6 an e nen Kunden), — 


Kiffenbezüg: — 46 bei 36 zöllige 
Gröhe, gute Qualität, voll gebleicht, 
reguläre 10c Werte (nur 12 an einen 
Kunden), ipeziell fur Freitag, 
jeder zu 
Gardinen Scrim — 
weißer und Cream 
Grund — bübiche Fiaus 


ren, gewünichte Fabrif- 

NRefter, 1230 Werte, — 
Eure Augwabl für Frei: 
tag, die Dard 


Baummollen Blan- 
fete, — ertra fchwere 
Qualität, aroße 72 
bei 84 Sorte, arau 
und weiß, mit büb 
fher Kant — alle 
etwas beihmutt,2.25 


Werte, s1. 55 


Baar, zu 


Kleine Kriegsnachrichten 


Brotpreiſe in Deutſchland. 


| 


| 
| 


Sm Haag (über London), 11. Yebr. | 


Dr. Widliffe Roje, ein Mitalieb des 
Imerifanifchen Hilfsausfchuffes 
ıotleidenden Belgier, traf von Berlin 
* ein. Er erklärte, die, von der 
eutſchen Regierung angeordneten 
Brotbeſchränkungen bedeuteten keines— 


für | 


vegs eine Härte für die Bevölkerung, | 


rı 2 Kiloaramm Mehl (4.40 Prund) 


* den Kopf der Bevölkerung 7TPfund 


rot bedeuteten. 

Berlin (über London), 
Die Berliner Bäckermeiſter einigten 
ich auf 90 Pfg. (221 Cents) als 
dindeſtpreis für ein Laib Brot von 
ꝑ Kilogramm (4.40 Pfund). Dos iſt 
der Preis für „Kriegsbrot“ (das einen 
hleinen Zuſatz von Kartoffeln erhält, 
wodurch es nur noch wohlſchmeckender 
wird und länger friſch bleibt.) 


Uebrigens ſind die Brotvreiſe in 


11. Febr 


derſchiedenen Städien des Reiches noch 


je verjchieden. So beträgt in Bres: 
au der Höchitpreis nur 35 Pfa. (84 
Bent3.) 
Der nelde Banthber. 

Wajhington, D. K., 11. Febr. Er: 
fundigungen, die in der chinefifchen 
Bejandijchaft über angebliche, von Ja— 
pan an China geitellte Forderunaen 
eingezogen mwurben, führten zu feinem 
Erfolg. Der Kongrehabgeordnete Rid)- 
mond B. Hobjon hatte behauptet, Ja= 
pan babe nicht nur der hinefifchen Re- 
pierung 21 beftimmte Forderungen un- 


| dacht des 


terbreitet, jondern es habe tatfächlich ; 


bie Abfiht, fich die Herrfchaft über 
Ehina zu fihern. Xa die Antwort in 
ber Botichaft lautete einfah: Wir 
willen alles, was Herr Hobfon weiß, 
und er weiß vielleicht was wir willen, 
aber wir haben in feinerlet Verbin 
bung mit ihm geftanden. Beamte ga= 
ben zu, auf Hobfons Behauptungen be- 
zügliche Depeſchen geleſen zu haben, 
aus China ſelbſt aber wären ihnen 
leinerlei Mitteilungen zugegangen. 

Na, dann iſt es ja „all right“. 

Waſhington, 11. Febr. Chas. S. 
Zraddock, ein früherer Marineleut— 
tant, hat dem Kongreßabgeordneten 
Browning eine Zuſchrift geſandt, wo 
tin er behauptet, dab während des 
ipanifchzamerifanifchen Strieaes der 
jur Bundesflotte gehörende Dampfer 
Reſolute“ ein enaliiches Wimpel auf 
og, um fpantiche ITorpedoboote zu 
aufchen. Der Brief wurde im Kon: 
je in Verbindung mit der erörter 
en Benubuna der amerifanijchen 
Klaage durch die enalifchen Dampfer 
‚Lufitania“ und „Orduna“ verlejen. 
Bdegen Entführung ihrer Kinder, 
(Seliefert bon der „UN Preſſe“.) 

Kanſas City, Mo., 10. Febr. Frau 
Eva Haaſe von Pueblo, Kol., wurde 
hier von Geheimpoliziſten verhaftet, 
urſprünglich auf Erſuchen des Poli— 
zeichefs von Evansville, Ind. Sie iſt 
angeklagt, ihre zwei Kinder, die bei 
ihr waren, entführt zu haben. 

Frau Haaſe und ihr früherer Gatte, 
Namens Breidenback, wurden in 
Evansville geſchieden; dabei wurde 
dem Gatten die Obhut über die Kin— 
der zugeſprochen. 

Neuer — Papit. 


if bi ver „Milo 


ozurten 


LGelieſe irten Vreſſe“.) 


Rom, 11. — Vater Ledochowsky 
wurde heute als Nachfolger des ver— 
ſtorbenen Vater Mernz zum General | 
bes Nejuitenordens erwählt. Die Ge- 
neräle der Gejellihaft Jelus, wie der 
pffizielle Titel der Organifation lau 
tet, werben durch einen Mitglieder: 
fonvent erwählt. Water Wernz jtarb 
nm 20. Auquft in Rom, wenige Stun- 
ben nach dem Ableben des Papſtes 
Pius. Die durch den Krieg herborge- 


| 


I 


| 


| 


| 


tufenen Sorgen jollen feinen Tod bes | 


Ichleunigt haben. 

war früher Hilfs Sgeneral für Deutich- 
land, und ilt ein Neffe des veritorbe- 
nen Kardinals Ledochomätn. 


Das Wetter. 


Cbicago und Umgegend: 

orgen wahrſchein s unbei 
er, Mindeltluftwärme beut d 

efrierpunltt. Srifcher Südweitn win d, 
‚ordwinDd, 

Sllinois: Klar beuie Abend und morgen, im 

ördliben Zeil morgen Abend wahrſcheinlich 

nbeitändig. Etwas Tülter beute YIbend ımd 
kıoraen im nördlichen Zeil, im füdöftlichen Teil 
heute Abend wärmer, 

Indiana: Zeilweife bewöllt heute Abend und 
morgen, im äußeriten nördliden Teil morgen 
Bin as fälter 

Niedermibigan: Vewölft 
— etwas tälter morgen. 

Wislonſin: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen; fälter. 

Connenumtergang, beute: 5:18. 

Zonnenaufgang, morgen: 6:50, 

ondaujgang: Morgen früh 6:10. 

Temperaturitand. 

Nachitehend der Temperaturftand nad) 
der fründlichen — des Wetter⸗ 
amtes von — — 8 Uhr an: 

Ubr Morgen2.. .44 

Ubr Morgend...44 
5 Ur Wiorgens...45 

Morgen * 
vr Morgene...44 
e Morgen?,..44 

—— 25 


morgen 


beute 


es 
.50 


Korm.. 
z Wiliaab.. 


mr 
BRBHSOW-ınnI α 


Tt Wittern’ht.42 
Morgrns...43 


Vater Ledochowsky 


|| ——— 

Engliſches Lonacloth, I6 Boll breit, weicher 
finiib, für reisende Unterfleider, ulw., $1 
Werte, fpeziell für Freitag, für tie 
10 Ward Kolle 

Seide gemifchte Fancies, einihhl. Bop- 
lins, Grepe, bedrudte Seiden-Mulie, 

Jacauards, Tuffabe, ufw., jede ac» 

wünihte Schattirung, für Wailts, 

Kleider oder Draperiegebraub, bie zu 
19c Werte, fpeziell für mor- 

gen, die Yard zu 

Reinleinene gebleich- 
te Dinner Servietten, 
in der 28 bei 23 zöllis- 
gen Groͤße — ertr 
ſchwere Qualitat in 
neuen Entwürfen — 
s3 Werte, das Dur 


bendb mar» > - 19 


firt zu. 


Bettdeden, volle dop- 
velte Bettaröhe, ertra 
Qualität gebäfelte Det: 
fen, YAuswabl von ae 
fäumten, aefraniten oder 
ausdaesadten, ein wirflis 
er Baraain, 82.50 wt, 
fpeziell Frei» 
taa, jede 


Lokalbericht. 
Schwindel bei Regiſſtitung? 


Staatsanwalt wird Zuſtände in fünf 
Wards unterſuchen. 


Bier Suͤuder bekennen. 


Wahlrichter und Clerks ſollen falſche Ein— 
tragungen in die Wahlliſten gemacht 
haben. — 10 Wahlbeamte in Haft, und 
50 Zeugen werden nefangen achalten, 


Ueberrafhung, Schreden und Freu— 
de, je nach der politifchen Stellung ber 
Betrachter, rief Heute MWormittag 
die Nachricht herpor, da auf Betrei 
ben von Staatsanwalt Hoyne zehn 
MWahlbeamte, die bei der kürzlich ftatt- 
gefundenen Regiftrirung der Wähler 
für die am 23. d. Mts. ftattfindende 
Vorwahl in mehreren Bezirken der 18, 
Mard gewirkt hatten, unter dem Ver: 
Wahlihwindels verhaftet 
worden jeien. 


63 war unmöglid, Staatsanwalt 
Honne heute Vormittag jelbit zu einer 
Meinungsäußerung über die Verhaf- 
tungen zu bewegen, Auf Grund bon 
Mitteilungen, die jedoch heute Mittag 
bon jeinen Afftitenten Murphy und 
Sullivan gemadht wurden, ijt folgen 
des befannt geworben: 


nn nn 


Die Berhaiteten. 


Die der republifaniicher Partei an- 
gehörenden Wahlrichter Raymond 
Brown und Wm. Brill und der ber 
demofratifhen Partei angehörende 
Wahlſchreiber Joſeph O'Connor, ſowie 
ſein republikaniſcher Kollege Charles 
Schram, die im 11. Bezirk der 18. 
Ward ihres Amtes aewaltet hatten, 
wurden spät aeitern Abend verhaftet 
und in Gemeinichaft mit mehreren 
anderen, in derſelben Angelegenheit 
verhafteten Perfonen nach verjchiede: | 
nen Bezirkswachen gebracht und dort, 
ohne gebucht worden zu ſein, feſtge 
halten. 

Wie verlautet, hat einer der Ver 
hafteten bereits geſtern ein volles Ge 
ſtändniß ſeiner Schuld abgelegt, und 
außer ihm ſollen heute noch drei ſeiner 
angeblichen Genoſſen dasſelbe getan 
haben. 

Dieſe Geſtändniſſe ſollen mehrere 
einflußreiche Politiker belajten, darun: 
ter angeblich einen hoben Wahlbeamten | 
und zmei berborragende Bolititer. 
Man flültert joger, dah ein befannter 
Staatsfenator der Weitjeite mit in die 
Geſchichte verwickelt ſein ſoll. 

Im Laufe des Tages wird Staais— 
anwalt Hoyne die einzelnen Fälle der 
Grandjury unterbreiten und angeblich 
die förmliche Anklageerhebung gegen 
bier der Beichuldiaten beantragen. 

Hat angneblih Beweiie. 

Die Staatsanwaltichaft ijt anaeb 
ih imjtande, alle ihre aeaen Wahlbe 
amte erhobenen Anfchuldigungen zu 
bemeilen und bat, wie verlautet, über 
50 Zeugen in mehreren Hotels unter 
Bewahung einquartirt, die jeder Zeit | 
bereit jind, vor der Grandjurp Anga= 
ben zu machen. | 

Heute Abend werben anaeblich Ge- 
heimpoliziſten der Staaisanwaltſchafi 
eine Razzia in der erſten, dritten, ſech 
ſten, 13. und 21. Ward unternehmen 
und gewiſſe Wahlbeamte, die —— 
Eintragungen in die Bücher der Wahl 


bebörde aemacht haben jollen, verhaf: | 
ten. 


Natürlich verjteht es fich von felbit, 
dar jofort von dem im Kampfe um 
die Vorwahl jtehenden Parteien ver 
Judt wurde, Kapital aus den Hohne 
hen ‚VBerhafturigen zu fchlagen, und 

wurden beute laut, 


Anſchuldigungen 
daß alle Verbafteten „Siweißer: Leute“ 


| jeien und Mayor Harrifon hinter der 


| Sade jtede. 


‚ | erklärte, 


| 


ı andere, 


Mbend und 


| 
| 
| 
a aan & Bere 


Die jedoh der Manor 
heute einem Vertreter der „Abendpoft“ 
ind „feine“ Warda, die ihm 
bisher zum Gieae verhelfen haben, 

weit draußen an der Stadtgrenze ae 
legen, wie die 13., 14., 16. 
I 
j 
\ 


25. und 
und er bat daber von einer 
| Unterfuchung der angeblich forrupten 
ı Verbältnifje in der 18. Warb nichts 
zu fürchten. Iroßdem hat er, ie er 
verfichert, eine Unterfuhung ber au 
ftände angeordnet, aber bis jeht noch) | 
teinen Bericht über das Ergebnif, die 
fer Unterfuhung erhalten, 


, > 


— —— 

* Mm. Wallace, der erite Hilfsbun- 
desgeneralanmwalt, jprach geiternAbend 
auf der Durchreile nach Denver beim 
Diftriftsanmwalt Charles %. Clyne vor 
und hatte eine längere Stonferenz mit 
ihm. Daß es fich dabei um die Unter- 
Tessa betreff3 deö GSteinens der Ge- 
reide⸗ 


Elune entichieben in Abrebe, _. 


| beiten 


ı Wafers werben e& 


ı mermwieberfehen für Finnen, 


| ihre wunderbare Wirkung. 


und Meblpreife hanbelte, ftellte Mi 


Abendvoit, Chicanp, Donneritan, den 11..Webenar 1915. 1915. 


Mayor neißell Reformlige. | 


Wirft ihr —u— Freundlichkeit 
gegen Straßenbahnintereſſen vor. 


Beeinfuſſung ſtädt. Angeſtellten. 


Kampagneleiter Sweiters erklären, Kam 
vagneleittung Harriſons mache Ange 
ſtellte der Schulverwaltung für Mayor 
mobil. — Ald. Hey angalyſirt Lage. 


Die Municipal Voters' League hat 
mit ihrem Angriff auf das Kraft 
omnibusprojett, das im Stadtrat die 
Unterftügung des Anhangs 
Harriſons gefunden hat, und auf die 
Haltung des Stadtrats in der Stra— 
hßenbahnfrage das Mißfallen Mayor 
Harriſons erregt, dem er heute Aus: 
drud gab. Er erklärte, der Bericht der 
Reformliga beftätige feinen Verdacht, 
daß die Leiter der Vereiniaung den 
Straßenbahnintereiien gegenüber eine 


| Nomination ergattern follte, 


Mabor | 


unziemliche Freundlichleit an den Tag | 


legten. ebes Dal, wenn ein Bor 
flag gemadyt iwerbe, ber geeignet jei, 
die Einnahmen der Strafenbahnen zu 
bermindern, gerate die Liga in Har- 
niſch. 3 jei eigentümlih, daß eine 
Vereinigung wie die Liga, die gegrün- 
det worden jei, um die Stabt gegen 
die Strahenbahnintereifen zu jchühen, 
jebt auf ihrer ©eite ftehe. Es ſei das 
Beitreben der Straßenbahninterejjen, 
die ganze Verlehräfrage jo zu vermwir: 
ren, dab e8 ihnen ein Leichtes fein 
werde, fich zum Herrn der Lane zu 
machen, und die Municipal Voters 
Leaaue fei anfcheinend aewillt, ihnen 
dabei zu helfen. 

Manor Harrifon hielt beute Vor 
mittag eine Anjprade an die Mitglie- 
der der Geflügelbörje, in ber er vor 
bem Anbana jeines Mitbewerber NR. 
M. Sweitzer warnte. 

Beeiniluiiung ftädtiiher Angeitellter. 


Dab die Kampaaneleiter Mahor 
Harrifons nicht nur die Anaeftellten 
der Schulverwaltung, jondern aud) 
anderer ſtädtiſcher Verwaltungszweige 
im Intereſſe des Stadtoberhauptes 
für politiſche Zwede mobil machten, 
erklärten heute die Stampaaneleiter 
Robert M,. Smeiberd, des deutjchen 
Bemwerbers um die demokratiſche Ma— 
yorsnomination. Sie wieſen darauf 
hin, daß die Maſchiniſten der öffentli 
chen Schulen auf heute Nachmittag 
nach dem Geſchäftslokal 
befohlen worden ſeien, 
Verſammlung anderer Zivildienſtan 
geſtellter der Schulverwaltung auf 
Samſtag Nachmittag nach der Korin 
thiſchen Halle im 
einberufen ſei. Für dieſe Verſamm— 
lung ſei William H. Sexton, früherer 
Korporationsanwalt unter Harriſon, 
als Redner vorgeſehen, der, wie die 
Ankündigung beſage, über ein Thema 
ſprechen werde, das die Angeſtellten 
höchlich intereſſiren würde. Schließlich 
weiſen die Kampagneleiter Sweitzers 
noch auf angebliche politiſche Umtriebe 
des ſtädtiſchen Büros für Feuerſchuh 
hin, deſſen Aufſicht die Filmtheater 


Gefihler To Ihön 
wie ein Sommerlag 


find die Kolge von Stuarts Calcium 
Wafers, falls fie anf kurze Zeit nadı 
jeder Mahlzeit genommen werden. 


Man hört viele Leute jagen, dafz fie 
Salben und Wafchungen jahrelana 
ohne Wirkung gebraucht haben, bod) 
nad bem Gebrauh von 
Baltum Wafers während fünf ober 
ſechs Tagen fei ihre Hautfarbe volls 
jtländig rein geworben, 


„Ad wurbe GWelidtöfinnen fine los burd 
Etuarıs Galcium Wafers.” 

3 ift leicht zu verftehen, warum. 
ılben und Wafdhungen geben nur 
an bie Oberfläche, während Stuart's 
Calcium Wafers direlt ins 
gehen, und anſtatt einer verſtopfenden 
Ablagerung in der Haut werden die 
Unreinigleiten, die die Hautkrank 
hervorrufen, durch die Aus 
dünſtungen zerſtört, die durch die 
Poren in Geſtalt unſichtbarer Dünſte 
ausgeſchieden werden. Ihr werdet 
nie einen ſchönen Teint haben 
reines Blut, aber eine ſchöne 


— 


— 


Haut 


farbe iſt Euch abſolut ſicher, falls Ihr 
gebraucht. 
Sie enthalten feine giftigen Drogen | 


Stuart’3 Calctum Wafers 


irgendiwelcher Art, fie find völlig un» 
Ihädlih und können mit Vertrauen 
genommen werben, und fie wirfen beis 
nabe zauberhaft. Calcium Sulphibe, 
ihr Hauptbeftanbdteil, ift der größte 
Blutreiniger, ven die Wilfenjchaft 
lennt. 


Ganz gleich, wie ſchlimm Euer Ge-⸗ 


ſicht ausſehen mag, Stuart's Calcium 
wunderbar ſchnell 
Da heißt es: auf Nim— 
Miteſſer, 
Ausſchlag, Geſchwüre, Blutunter— 
lauf, Eczema, und eine ſchmutigt 
Hautfarbe. Ihr erhaltet eine Schach— 
tel von Stuart's Calcium Wafers in 
jeder Apotbete zu 50Et3. die Schachtel 
und Jhr mwerbet jehr erfreut fein über 
Ein Elei- 
ned Probepadet portofrei geidhidt, 
wenn hr abreffirt: %. U. Stuari 
— 8* Stuart Blda.. Moarjball, 


verbeſſern. 


—9 I 
Blut | 


ohne | 


| eine Lebensfrage für bie Partei, 


| hängern 


| Verbündeten 
| Gelbftregierung treten heute 


: | freundliche 
Freimaurertempel | 


unterftellt find, Sie erklären, Film- 
ı tbeaterbefjigern, welche Bilder Smei: 
ers vorgeführt hätten, jei bebeutet 
worden, daß ihnen Unannehmlichteiten 
und Gcherereien bevorftänden, und 
daß alles in jhönfter Ordnung gewe— 
fen fei, jobald fie fi dazu verftanden 
hätten, Bilder Mayor Harrifons vor: 
zuführen, 
Hey analifirt Lage. 

Daß die Nomination Harry Olfons 
oder W. H. Ihompfons einfach eine 
Verlängerung 3 Kampfes zivilchen 
den beiden alten politiichen „Bohen“ 
Zorimer und Deneen bedeuten würde, 
und daß feiner von ihnen eine Ausjicht 
babe, ermählt zu werben, falls er bie 
erklärte 
heute Uld. Yalob U. Hey, Bewerber 
um die republitanifche Nomination für 
das Mayordamt. Die republitanijche 
Partei müffe, um mieder lebensfähig 
zu werben, von den beiden politifchen 
„Bohen“, befreit werden, was nicht ge» 
fchehen würde oder fünnte, wenn ent- 
weder Thompfon oder Dlfon nominirt 
würde. Eine Fortſetzung des Kam— 
pfes nach der Vorwahl aber mache den 
Erfolg des republikaniſchen Tickets un 
möglich. Aus dieſem Grund ſei es 
den 
dritien Kandidaten zu nominiren, der 
im freld fei, nämlich ihn felbit. Dap 
er, wenn nominirt, erwählt werben 
fönne und werde, daran zweifle Nie: 
mand. 

Olfons Urteil über Thompion. 

William Hale Thompions politifche 
Verbindungen, beionders feine nahen 
Beziehungen zu William Lorimer und 
feinen verjchiedenen Dorganifationen, 
beleuchtete heute Mittag in einer Ber: 
fammlung im Prinzeß Theater Stabt> 
richter Dlion, der Kandidat Charles 
©. Deneens und jeiner Klique in der 
republitanifchen Partei. Außer mit 
Thompfon felbjt beichäftigte ſich Kan— 
didat Olfon no mit deijen An» 
und Stampagnelertern mie 


Fred Lundin, „Jim“ Bugb u. |. w. 


— 
— 


Verbündete Verein. 

Der Ausihuß für politifche Tätig- 
feit und der Vollziehungsausjhuß der 
Vereine für örtliche 
zufam= 
men, um fich über die Frage jchluff.g 
zu werben, ob und in wie meit Ems- 
pfehlungen für die bevorjtehende Vor 
wahl gemacht werden jollen. Daß ein 
großer Zeil der Leiter der Vereini— 
aung, die ftramme Anhänger Mayor 
Harrijons jind, am liebjten die Kan- 
didatur des Gtadtoberhauptes indof- 


: | firen würden, darüber beftihen in po= 
des Mayors | Ar s ſteh * 


und daß eine | 


litiſchen Kreiſen 
das allerdings 
dahingeſtellt 

mente, 


teine Zweifel. Ob 
geſchehen wird, muß 
bleiben. Gewiſſe Ele— 
und dazu gehören Harriſon 
Perſonen, hegen ſtarke 
Zweifel, ob es politiſch klug ſein 
würde, das Stadtoberhaupt zu indoſ— 
ſiren. Sie weiſen daraufhin, daß vor 
vier Jahren ebenfalls von der Indoſ— 
ſirung eines Kandidaten für das 


Mayorsamt in der Vorwahl abgeſehen 


worden ſei, trotzdem damals der An— 
hang A. J. Grahams unzweifelhaft 
eine Mehrheit auf ſeiner Seite gehabt 
haben würde. Von dieſer Seite wird 
jedenfalls darauf hin gearbeitet wer— 
den, nur Kandidaten für den Stadt— 
rat zu empfehlen, bezw. ſich auf eine 
Beurteilung der Stadtratsmitglieder 
zu beſchränken, die ſich um eine Wie 


derwahl bewerben. 


Stuart’s | 


| haben, 
| unter Mitwiffen und fogar unter ge: 
| fegentlicher Mithilfe der hochmwohllöb- 


ı hätte. 


Iuzwifchen bat Hopkins’ 


„> — 


Der erfie Schlan. 


Die fommende Unteriuchung der Polizei 
forruption wirft ibre Schatten voraus. 

Fine Reihe von augenblidlich ihres 
Amtes entbobenen ftädtiichen Detelti- 
bes ift, wie berichtet, von der Grand 
jury der Beitechlichleit und anderer 
Veraeben angellagt und wird bald 
gerichtlich zur Verantwortung gezogen 
werden. Als Geinleitunga zu ben 
lommenden Senfationsprozejien kann 


das Verfahren gegen Barney Milmwid | 


und Morris Cohen betrachtet werden, 
bas heute Vormittag vor Richter De: 
ber begann. 

Die Namen der Genannten, wie ber 
bon Israel Tecopfn, der inzmwijchen 
fih ichuldig befannt bat, find häufig 


in Verbindung mit der von der Öranb: | 


jury angejtellten ilnterfuhung ver 
ftädtifhen Wolizeiverwaltung und 
ihrer angeblih forrupten Mitglieder 
genannt morden. Beide find bes 
Diebitahl angellagt und jollen auf 
der Weitfeite Pelze im Werte von 
mebreren taufend Dollars geitoblen 
angeblich, wie verjichert wird, 


lichen Polizei. 
In dem Brandftiftungsprozeß ge- 
gen den FFeuerfchadenabichäper Yojeph 


| Fifb, ver vor Richter D’Connor ber- 


bandelt wird, ift bisher noch fein Ge- 


| jchworener angenommen worden, 


Lutber X. Hopkins joll im Novdem- 
ber 1911 May Gibjon um $9000 ans 


| gepumpt und ihr dafür einen Wechiel 


ben er nicht einlöite. 
Frau May 
Gibion verklagt, mweil fie ihr Hopkins 
abfpenftiq gemacht habe, und jet hat 
May gegen Hopkins Strafantrag we— 
gen angeblichen Betrugs geſtellt. Der 
Fall wird vor Richter MeDonald ver— 
handelt. 


gegeben haben, 


— —— — 


Yampencerplofion, 


Als zu fpäter Abenditunde im Erb- 
aeichoh des Gebäudes Nr. 4930 Drate 
Ave. die Petroleumlampe erplodirte 
und euer verurfachte, wäre ber 67= 
jährige Hausmeifter T. John Froidt, 
Nr. 1439 Gregory Str., eritidt, wenn 
nicht die Fyeuerwehr rechtzeitig zur 
Stelle geivefen wäre und ihn gerettet 
Der Brand Ffonnte aelöfcht 
werden, ehe nennenswerter Schaden 
angerichtet worden war. 

———— — 

— Merkwürdig. — Student: „Ja, 
Hausfrau, was ſoll venn das jein? 
Seit fünf Monaten haben Sie den 
Staub ſchon nicht mehr fortgewiſcht, 
welcher auf meinen Büchern lieat. in 
denen ich ſtudire 


| zahlreichen 


| 5330 Drerel Blod,, 


Mandel 


Die Freitag Subway Verfäufe — 


38e gejtreifte Erepe de Chine, 26zÖllig, zu Ze 


— eine fpezielle Diferte von 


Gilt 
Erepe de Ehine, in einem reichhaltigen Xi- 
fortiment von farbigen Streifen auf mei- 


Warp 
jab > 


2DC 


32zöllige geſtreifte Tub 


1200 Yards neue waſchbare Frühjahr-Seide in einem faſt unbeſchränkten Aſſortiment von Streifen im vers 


ſchiedenen Breiten; die Breite, 


Kinder = 


Qualität und der niedrige Preis find von größter Wichtigkeit. 
Ertra peziell: 40:30[l. ganzfeidene jhmwarze Grenadine zu halbem Preis 


ßem —** paſſend für die neuen Früh— 
Blouſes, 


Negligees ſowie auch für 
Kleider. 25c. 


Seide, 3de 


Subway Laden 


- 68c die Yard, 


Einfauf von Kinderftleidern und Suits 


Partie eins— mr 
Kleider zu W 
—Gingham u. Chambray 
Kleider, mit den neuen 
Flare Flounces; Größen 2 
bis 6 Jahre; eine der 
Facons wie Abbildung. 


x . - 
Partie 2— zu 50c 
— die neuen Middy Suits; 
aus Chambray; in Tan, 
Blau oder jchwarz-und- 
weißen Cheds; „laced“ am 
Hals; wie Abbildung. 


Ba rtie bei 


: IC 


— die neuen Oliver Twiſt 
Suits, weiße Waift, mit 
aufgeitülpten Hofen; blaw: 
oder Tan, wieAbbild., 5öc, 
* * 

Partie 431u 50t 
—die neuen Crepe Rom— 
pers mit offenen Beinen; 
einige mit Kragen, andere 
ohne Kragen; wieder ande— 
re aus Gingham ober 
Chambray, in zahlreichen 
Styles. Zubivay Laden 


Suits für für 


Partie 5—Dliver Twijt Kleider für Mädchen—weihe Waijt mit Plaid Kragen und Euff; Plaid Sfirts; 55c 


Jährliche Räumung Kirk' ⸗ feinen Toilet-Seifen 


ae 


—— 


Seifen ſind in Umſchläge gewickelt; 3 Stüde in einer Schachtel; 


Palm, Tamarad, 7 


Prince Series, Spring Boquet 


u, |. w.—alle zu 2c das Stüd, 


| ide Parthena, Kirkwood, 
Autumn Series, Lily of the Valley, Arbor Series, Caſtile, Lilac, Glycerine, La Satineufe, 


Ztück 


Vor züglich ge⸗ 
machte und par⸗ 
fümirte Toilette— 
Seifen — Kirk's 
und ſolche anderer 
wohlbekannter 
Seifenfabrikanten 
—die meiſten der 
Oatmeal, Elderflower, 


Subwah Laden 


Damen-Schuhe ein Halb bis ein Drittel herabgeſetzt 


Damenſchuhe aus Pat. Colt, 
Tan Calf oder Gunmetal Le— 
der, Sammt und Tuch; zu 
1.95, 2.35 und 2.65. 


1.75 Mäadchenjchuhe 
su 1.35 


—biefelben in Patent Colt 
und Gunmetal und in Grö- 
ben 81%, bis 11. 


$2 Schuhe für Mädchen, Größen 111, 


2.50 Schuhe f. Mädchen; Größen 


bis 2 2; 1.55, 
a bi3 6; 1.85. 


$2 


Schuhe für Knaben, in Stößen 1 bis 53 
herabgejeßt auf 1.55. 


—Fortjegung des Februar: 
Verfaufes — mehrere Partien 
hinzugefügt, um einen unvers 
gleihlichen Erfolg zu erzielen, 


1.75 Knabenſchuhe 
zu 1.39 


—biejelben in Botent Colt’ 
und — Leder; Größen 
9 bis 13% 

; jegE 


Subway Laden }. 


ng 


Waſchſtoff-Reſter, zu Erſparniſſen von 5 bis 1, | 


i —bedrudte und gewebte Stoffe—ein Tpezieller Einkauf von Fabrif-Enden u. Reitern aus 


unjerem regulären 


Neiter von mr 
Sc big 10c I 


Waſchſtoffen 


106 bis 


AAzöllige Sea-Island Tiſſue Kleide 


Reſter von 323öll. 
27301. Seide-gemifchte Jacquard 


Frau Doung hat’s Wort, 


Beitreitet des Gatten Anichuldigungen, 
Veranda und „Sonnenzimmer”, 


Mit Tränen in den Augen wider: 
fpradh heute vor Sreisrichter Walter 
Margarethe, die bejahrte Gattin des 
Kunjthändlers John U, Young, den 
an gleicher Stelle erhobenen Anichuldi- 
gungen des Gatten, daß fie ihn bei 
Gelegenheiten, als Das 
Baar in den pornehmen Mietshäufern 
6118 Bernon | 
Üve. und 6201 Bernon Ave. mwohntz, 
mibhandelt, mit demBorfchneidemeffer 
aus dem Haufe gejaat und verfucht ha- 
be, ihm die Augen auszudrüden. Die 
Zeugin jtellte den Gatten als Angrei 
fer hin, jie hat ihm Vorwürfe gemasht, 
daß er in Minneapolis mit einem Frl. 
Coleman, hier mit einer rau Mitchell 
zu intim befreundet gemweien jei. Er: 
ftere habe ihm Handſchuhe, Halsbin— 
den u.ſ.w. gefchentt, und eine Frau 
Reed erzählte am Eptifch der Yyamilie 
Young in Anmejenheit beider Gatten, 
daß eine Andere durhs Schlüffellocd) 
geichaut und nachher aefragt habe, ob 
rau Mitchell mit Young verbeiratet 
ei. 

Der erite Streit entitandb über $86,- 
000 Wechjel, die die rau als Abfin- 
dung vom eriten Gatten erhalten hatte 
und MYoung, den fie 1907 in Balpa- 
taifo, Ynd., geheiratet, nicht geben 
wollte. Die Wechiel find wertlos. 
Younags Anwalt deutete an, er werde 
über die Art und Weife des Ermwerbs 
der Wechfel Beweife vorlegen. E3 ei 
auf ehrliche Weife gefchehen, antwortete 
ihm die Frau. 

Muh Baulinie einhalten. 

Kreisrichter Windes Hat im der 
Klage der Grundbejiher am Drerel 
Square gegen den Bauunternehmer 
Michael B. Moran gegen diejen ent- 
fchieden. Moran muß die Baulinie 
einhalten und feine vorgebauten Son= 
nenzimmer in VBeranden umbauen. 

Traun, ſchau, wem? 

Jefferſon Jackſon beſitzt ein acht 
Läden enthaltendes einſtöckiges Ge 
bäude an der Nordweſtecke der Süd 
Sacramento und Lexington Ave. Wil— 
liam C. van Glider beſitzt hingegen 


kin Ein Gssundheits Geheimnis 
Haltet den Nopf 
Saltet die Füße —* 
Daltet die Därme oͤffen mit 


Night Cap Tea 


Si z Kräuter ‚ap und Magenmilte 
entiän Es bat bei Bee — Bun. 


a Bat TB 


Lager; 


Reiter von 
12%« 
Wafchttoffen 


zu Preifen 3313% 


It 


r:Ginabam, 


bis 


50% 
Steiter von 
18c bi3 256 
Wafchftoffen 


bt3 


unter den regulären 
“Bi 
2 

3 bis 10 Yards; jedes neue 1915 Muiter: 
MWindfor Eojtunte und Kimono Bliffe Erepe—2 


10 Ybs. 
Grepes, wafchbar; für Abend- und Straßentleider; 22 Yard. Subwah Laden 


Preiſen. 
Reſter von 
20c bi3 356 


Waſchſtoffen 15€ | 


1215c die Yard, 
lang; zu 12150 die Yard, 


Kauft Fleiich — 
zu Wholeſale-Preiſen. 


Wir reduziren Eure Fleiſch-Rechnung 


auf die Hälfte. 
Market für niedrige Preiſe. 


Kr. 1 Borl Koins, 5 c J 
Kr. 1 fanch Port Buttis, Pfund ....... 


14 


Shmal 
> 2 rm 


—1 
DIE.. 


vezielle vpreue für 


Juug, 


— 


Kauft in unſerem 


„Alle 
.10%e 
„A4be 
.itus 


1 
1488 


14%e 
...14%e 
„ilße 
„i6hke 


hippen-Noait, aerollt, Bi pn 
Chuct Roaſt, Pfund 
stifche junge Big © 


Pfur 


da 


und Reſtaurant-Lieferungen. 


Wir lieſern Waaren überall ab ME 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. CO. 


Sohn 3. 


Seht nach unierem Schild: 
Sffen Sonntag 


960 Acres Land im Countt) Correjos, 
Kolorado, und zwölf Anteilfcheine in 
einer Koloradoer Waffertraft- und Be- 
wäfferungsgefellichaft. Er bot Land 
und Unteiljcheine dem ſtadtmüden 
Sadfon an im Austaufch 
Ladengebäude, doch jollte 

56500 drauf bezahlen. Am 30. De 
zember 1912 fam ein dementjprechen- 
der Vertrag zmwijchen beiden Parteien 
zu Stande, Yadlon "verweigerte aber 
die Ausführung, und van Slider ver 
jucht nun, ihn durch die Gerichte dazu 
zu zwingen. Sadfon antwortete, daß 
der Kläger ihn getäufcht habe, Das 
Land in Kolorado jei nicht $26,500, 
Tondern $2400, $2.50 der Acre, wert 
und die Anteilfcheine nicht $5000, fon= 
dern $3600. Bor Richter Windes ilt 
die Prozehverhandlung im Gange; fie 
wird fchwerlich vor Ende nächiter Wo- 
che zu Ende fommen. 


Zahlen oder „brummen“. 


Der Bauunternehmer und Spiri- 
tuofenhändler Morris Ginsburg hat 
—— Pech. Jetzt hat Kreisrich— 
ter Moran, an den er ſich, wie berich— 
tet, in feinen Nöten gewandt hat, ſein 
Geſuch um Freilaſſung abgewieſen 
und ſeine Einſperrung im Countyge- 
fängniß durch das Countygericht be— 
ſtätigt. Dort ſoll Ginsburg bleiben, 
bis er ſich bequemt, einem auf ſeinem 
Neubau verunglückten armen Italienet 


$15,000 Säabenerjeh zu bezahlen, 


für jenes | 
Sadion ! 


Witous, Eigentümer, 


1580 CLYBOURN AVENUE 


Zwischen 


AVE und HN SR 


‚Meats, Wholefate und Retail“. 
Bormittag von 7 bis 11 Uhr. 


die ihm zuerfannt worden find, Gins 
burgs Beteuerungen, er ſei ein ar 
Mann, wurden als falſch nachgewieſ 
Der Verunglückte liegt ſeit dem Unfall 
bor drei Jahren, hilflos im Hofpitak 


—)+- 9 — — 


Er hat’s nicht Leicht. 


Sohn des veritorbenen Finanzmagna 
Tilden tränt arofe Verantwortlichkeit. 
Der 26jahrige Sohn und Erbe Dei 


‚ bor kurzem verftorbenen Großfapitaliz 
‚fen Ediward Tilden, Averill, hat viele 


ı leicht 


— — 


größere Veranttortlichteit zu 
tragen, als irgend ein anderer junger 
Mann feines Alters in Chicago, 
wird zunächſt Präſident der Drovers 

Safe Depoſit, Co., iſt Verwalter 
auf minbefteng $3,000,000 gejchäßten 
Nachlaffes feines Vaters, Direktor DER 
Fort Dearborn National Bank um 
vieler anderer Finanzinftitute 
Vizepräfident und Schagmeilter — 
Maklerfirma Merrill, Cor & ©, 
der er im Zahre 1907 als Lehriim 
eintrat, nachdem er ein Jahr fang ® 
der Chicagoer Univerjität. Tube 
hatte. 


— Schluß. — Mutter: „ 
Dih denn nicht amüfirt bei 
burtstagsfeier Deines > Deu 3 
Karlchen: „Ach ja.“ 

Du Den: —— — zun 
dageblie 
Kuchen war ia ale 


“ 


ſt 





Hichern, 


‚blieben, 


Bifnen iwerbe. 


Abendpost 
at täglich, au&nenommen Eonmtans 
re TUE ABENDPOST COMPANY 


* — 


Eendpoſt· · Gebãude 
225 W. Washington Str. 
FAN Mine. und rad er 


ILLINOIS 
zu Main 1498, 


>. — — 
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Desahll, Ve Deu iier 
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= Bie wahren Gründe. 


amtſekretär MeAdoo drückte 

er in einer Rede vor der Jahres— 
nmnlung des „Economic Club“ 
Din Reim York jein Bedauern aus dar: 
er, daß die Schiffantauf-Bill zu 
m parteipolitifchen „Afjue“ ae- 
at wurde. Er erklärte, die De- 
baffung einer Hanbelsflotte fei plöß- 
zu einer nationalen Notmwendigeeit 
morben und der Kongreß habe dem 
folte gegenüber nicht das Recht, fic) 
eier Aufgabe zu entziehen — umfo- 
€ als alle politiichen Parteien 
führend der legten dreißig Jahre für 
e Mehrung und Stärtung der ame: 
foniihen Handelsjchitfahrt, beziv. 
fe Schaffung einer großen nationa- 
a Hanbelsjiffahrt eintraten. Nur 
et Die Frage, wie das geichehen 
$, jeien die Meinungen auseinander 
Man wird darauf antworten, daß 
in hiefe Frage auch heute die eitzige 
it: age und allein für Die Oppo- 
Kon verantwortli ijt und dafür, 
5 Die Shhiffantauf - Vorlage zu 
m parteipolitifchen „Jiiue“ ge: 
Kacht wurde. Die Republitaner, wie 


uE) 


8 


die bereit ſind, ihr Geld in ſolche Dam⸗ 
pfer zu ſteclen, nachdem belannt gege⸗ 
ben wurde, daß die britiſche Regierung 
ſolche Käufe nicht anerlennt und den 
Kapitänen ſeiner Kriegsſchiffe anbe⸗ 
fahl, ſie anzuhalten und als Priſen in 
britiſche Häfen zu ſchleppen. 

Wie's iſt, ſcheint es nur durch die 
Annahme der Schiffankauf-Bill mög— 
lich, die amerikaniſche Unabhängig— 
leit zur See zu wahren, bezw. zu be— 
wahren, oder wieder herzuſtellen, und 
eine amerikaniſche Schiffahrt zu ſchaf— 
fen, die in der derzeitigen Notlage 
Abhilfe verſpricht. Wenn die Repub— 
lihaner, falls ſie zur Macht gelangen, 
etma in 1918 oder 1919 einen bejje- 
ren Wen follten finden können, fo ilt 
damit dem Lande jegt nicht geholfen 
und — durch die Dermwerfung ber 
Schiffsanfaufvorlage würde die 
DOberbobeit Enalands zur Gee, die 
Abhängigkeit Amerikas 


und öffentli anerfannt werben, — 


Bo find die Feinde von Ehre? 


Ale quten Borfähe, die unter nor- 
malen Umjtänden gefaßt werben, flie- 
gen bor dem Sturme mwıe gelbe Biatter 
weg. Der „Sturm“ wird ja nicht er- 
wartet; wenn er fommt, treibt er bie 
Iuftigen Gebilde menjchlicher Einbil- 
dungsfraft vor fi her und mirbelt 
fie rüdfichtslos durcheinander, Mit 
Haager Beichlüffen, Barifer und Lon- 
doner Deklarationen hat der Kriegs: 
fturm ganz unbarmherzia verfahren, 
Wie viele „Scraps“ fchriftlicher Ab- 
madungen find in alle Winde zerito- 
ben! In feinem Kleiderladen an ber 
berüchtigten New Porter Barterjtreet 
wird in einem Jahre jo aelogen, wie 
in einem IJage im „verbünd:ten“ di- 
plomatifchen Dienit. Da ift alles Be- 


‚trug! Sn Barterftreet, New Morf, be- 
| fommt der Menjch für feine wenigen 


Helirögrefjiven, werben jich beeilen, zu | 


daß fie ihren Platformen 


1912, 1900 ufw. durchaus treu | 


ein fo heißes Sehnen nad 
feubelebung und Stärkung umferer 
fandelafhiffahrtt haben wie nur je 
und fie bieje Vorlage nur bes- 


DU 


alb bekämpfen, weil fie Stegierungs= ı 


und fomit 


Miffahrtlinien fchaffen 


Me Anerkennung des Verftaatlihungs- 


finzips bebeuten, der Verjtaatlihung 
in ollem Möglichen Tür und Tor 
Damit wird man aber 
fr eine halbe Wahrheit, oder 5 ober 
O Prozent der Wahrheit jagen. _ 

+63 ‚wird unter den Gegnern biejer 


Bilfon’jhen Vorlage in und außer 


lb des Songrejies Leute geben, Die 


irtlich nicht einjehen können, daß die 


lotlage, in der die Ver. Staaten jid), 
Ant dem Kriege und der Willkür 


Molands, jehen, dringend genug it, 


J 


een das Recht 


Hart genug, 


Ausnahme zu rechtfertigen, und 
einen Ausnahmefall zu 
Saffen,u.die dementjprechend wirklich 
fur aus Angft vor derBerftaatlihung, 
fen. dem Megierungsbejig umb 
Betrieb und die Koften, vie er be= 
beuten mag, gegen die Vorlage find; 
B ift aber ganz gewiß, daß das nicht 
er Bewegatund der großen Mehrheit 
. 63 ift ganz gewiß, daß Die weit: 
meiften Gegner ber Vorlage im 
ongreh die Bill befümpfen, teil fie 
er demofratifchen Adminijtration bie 
eeiwieklihung des von ihrer Partei 
Im Volle gegebenen DVeriprechens (Die 
meritanifche Schiffahrt neuzubeleben 
db geoß zu machen), nicht gönnen, 
am. teil fie mehr oder weniger unter 
ii Ihem Einfluß ftehen, und glau= 
n, auf England Rüdficht nehmen zu 
kühlen; oder den Zorn Englands 
Beten und glauben, die Ver. Staa— 
r dürften es nicht wagen, der bie 
Bere beherrfchenden Britannia zu 
| Es ift gewiß, daß die Vor- 
febe für, beziv. Angjt vor England 
&i ben allermeiften den Ausichlag aab, 
Hb am lebten Ende ihr die jtarfe 
Dopofition zu danken it; daß man es 
ri fhem Einfluß wird zufchreiben 
fühlen, wenn Präfident Wilfon in jei- 
em Beitreben, die Bill zur Annahme 
5 bringen, eine jtarfe ameritantjche 
Dhfeeihaffahrt zu begründen und 
tila zur See unabhängig zu ma= 
en von England, unterliegen follte, 
Senatsr Norris von Nebrasta, ei- 
tt ber demofratiichen Abtrünnigen 
Senat, erklärte am 29. Januar 
übrend der Debatte iiber die Chiffe- 
Mlaufbill: „Es fann gar fein Yivei- 
# beitehen darüber, daß die Regie— 
ng den Ankauf internirter deutfcher 
Bmpfer plant. Der Präfident jelbit 
 erHlärt, daß Senator Walih von 
ontana nicht berechtigt ivar, im Na- 
en ber Administration zu jprechen, 
‘er erflärte, eine jolche Abficht Liege 
ft nor. Ach habe hier eine Lifte der 
Dampfer, deren Antauf in Aussicht 
Mömmen it, jie meiit fieben große 
Bulle Dampfer auf. Es ijt über je- 
& Sweifel hinaus aewit, dah ber 
fafıdent eine Enticheidung erzmin- 
Mill: eine Entiheidung der Fra- 
ob, ober nicht, die Ver. Staaten 
| fönnen, was und von wen fie 
lien, obne irgend jemanden zu be- 
Bgen — e3 ijt aber auch ganz gewiß, 
unfer Staatsfhiff auf Klippen 
wird, imenn diefe Bill 
Bamommen werben jollte.“ 
Deere Cha, F. Nagel erklärte Diens- 
auf dem Bankett des „German 
ab“, er jei gegen den Ankauf der in— 
Mmirien beutfchen Schiffe durch bie 
alerung, meine aber, Privatperjo- 
haben, jolche 
te zu faufen, und das Volt habe 
zu miljen, worauf fich die 
Blition gegen den Ankauf ſeitens 
& Megierung ftübt. E3 mill fcheinen, 
Ffei Lebteres Kar genug gemacht 
Den, Man proteitirt gegen ben 
Hauf der deutichen Dampfer dur 
E Regierung, weil man benn bod 
Me, dah England nicht magen 
ebe, mit Regierungsdampfern fo 
Zingen, ivie mit amerifanifchen 
pfe im Privatbeſitz; und ber 
auf der Dampfer durch Privatper: 
it fo aut wie unmöglich ge: 
eben durch die britiſche Willur. 
nur jehr wenige Leute geben, 
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| Daß „die Deutjchen 


Dollars doch mindeitens einen „Shob: 
du“; in Domningftreet in London nur 
blauen Dunft und „rommen“ Betrua. 

Das englifche Parlament ift wieder 
eröffnet worden. Der Premier fün- 
digte an, daf nichts anderes erörtert 
werden bürfe, als der firieg und mas 
damit zufammenhänge. Seine neugie- 
rigen Fragen würden beantwortet wer- 
den. Es wird ein Srebit verlangt für 
ein Heer von 3 Millionen, d, h. etwa 


jo viel Mann wie Frankreih an Xo: | 


ten, Verwundeten, Gefangenen und 
dur Krankheit untauglich Gemworde: 
nen verloren hat. Eine folhe 3 Millio: 
nensArmee foll den FFranzofen neuen 
Mut machen und fie verfühnen. Wie 
biele bon ben brei Millionen in's Tref— 
fen kommen werden, oder follen, das 
werben mohl allein die heimlich geführ- 
ten Geichäftsbücher des Lord Kitchene: 
jagen fönnen. Der Kredit für ein 3 
MilionensHeer ift nicht blos für 
England. m englifhen Parlament 
weiß Seder, daß Enaland feine 3 Mil: 
lionen Freiwillige aufbringen fann. 
Wer nicht vor den Kopf aefchlagen 
ift, wird leicht fchlußfolgern fönnen, 
daß die Konferenz ber brei Finanzmi— 
nifter, Ruß, Brite und Frangos, die 
für fie troftlofe Tatfahe offenbarte, 
daß Ruß und Frangos fein Geld mehr 
auftreiben fönnen, Der NRubelturs 
it um 25 Prozent gefallen; Frank: 
reich hat fidh an den Rand des Bante- 
rott3 gebracht mit feinem Papiergeld, 
das nun um 30 Prozent vom Nenn: 
wert jant, Um der Außenwelt bie 
Mifere der beiden Verbündeten zu ver: 
ſchleiern, wird großmäulig ein Kredit 
für ein 3 Millionen-Heer, das blos 
750,000 zählt, gefordert. Die Tories, 
welche dem liberalen Miniſterium bis 
zum Kriege heftige Oppoſition mach— 
ten, haben „in Anbetracht desftampfes 
um die Erijtenz Großbritanniens“ 
berfprochen, dem „frommen Betrug“ 
im Intereſſe des Landes ftilfchwei- 
gend zuzuftimmen. Es wird ein we— 
nig Wortgeplänkel geben, doch hat 
Lord Beresford ſchon dafür geſorgt, 
daß Stoff zur Diskuſſion vorhanden 
iſt, der auch denen Gelegenheit gibt, 
die ihrem chriſtlichen Gewiſſen Er— 
leichterung verſchaffen möchten. Die— 
ſer „hochſtehende“ Chriſt hat angekün⸗ 
digt, daß er einen Antrag im Hauſe 
ber Gemeinen einbringen werde, die 
„Flotten— und Luftſchiff-Raiders“, die 
etwa in engliſche Gefangenſchaft gera— 
ten, öffentlich zu hängen. Das wird 
ohne Zweifel den chriftlichen „Gemei- 
nen“ vollauf Gelegenheit geben, ihr 
Herz und Geiiljen zu reinigen, umd 
fie werden einen Kompromif; machen, 
indem fie den Zufaßantrag des be: 
riihmten ehemaligen Chefs der lotte, 
Bereöford, annehmen, der berlanat, 
i nicht länger als 
ehrliche Feinde (honorable foes) be: 
trachtet werden follen“. Das Titel: 
blatt bon „Leslies Weekly“ zeigt uns 
einen beutfchen Soldaten, der ein 
fiandrifches Kind auf den Snieen hält 
und es aus feinem Blechnapf füttert, 
den er vermutlich foeben „gefaht“ hat. 
E5 mutet einen an, dab, wenn auch 
diefer deutfche Soldat nad Lord Be: 
tesford’ichen Begriffen fein „bonorable 
foe“, jo doch ein Menfch hoch voll Güte 
und Gemüt iit. 


Wer bie Engländer auf ihren Raub: 


zügen in Indien, im Burenlande und ' 


im Sudan kennen gelernt hat, der 
toeiß, daß fie gewohnt find, jeben 
Gegner als „Dishonorable foe“ zu 
behandeln. Man mag aber der Hoff: 
nung gelebt haben, daß biegmal ber 
alte Blutdurft, der einem Attila Ebre 
gemacht hätte, angefichts eine mohl- 
diöziplinirten Heeres nicht zum Aus- 
brud) fommen würde, Bei einem in 
Gemeinheit und Roheit aufgewachie- 
nen Tom Atlind wäre er auch noch zu 
entichuldigen, aber, e8 ijt die gebilve- 
tere Klaffe, die folde Gemütsrobeit 
zur Nahahmung empfiehlt! An dem 
riftlihen Blatt „Daily Graphic“ 
wurde am 20. Auguft das folgende 
„Boem“ veröffentlicht: 

Down with the Germans, down with themall, 
Our Army and Navy, be sure of their fall, 
Spars not one of them, those deceitful 

spies, 

Cut their tongues, pull out theireyes, 
Down down, with them all. » 


T Mas frei überfeht heiht: 


ausdrüdlich ! 


Abendpoſt, Cyieago, Sonnerttag, ven 11. Februar 1915. 


Nieder mit 


Nieder die Deutfchen! 
allen! 
D Heer und Flotte! Seht zu, daf fie 
| allen! 
Nicht einen verfchonen, det falichen 
Spione! 
Schneibet ab ihre Zungen, tut ihnen 
die Augen australlen! 
Nieder mit ihnen, nieder mit allen! 
ft das nicht „herzerhebender“ Leje- 
ftoff in einem jo anerfannt frommen 
Blatt mie „Daily Graphic"? Die 
Leiter dieſes engliſchen Bildungs— 
organs kennen ihre ziviliſatoriſche 
Aufgabe. Wir finden maſſenweiſe 
ſolche aus „tiefbewegtem“ Herzen fom= 
mende Ergüſſe. Was Lord Beresford 
fordert, iſt nur die letzte Konſequenz 
dieſer Lehren und frommen Unterwei— 
ſungen. 

Kriege werden immer humaner ge— 
führt“ wird geſagt. Nein, Krieg lann 
nicht human fein! In Ewigkeit nicht! 
Krieg ift Barbarei! Aber man kann 
den Srieg denn doch auf das allernot- 
wenbigite Maß der Barbarei befchrän- 
fen! Eine notwendige Vorbedingung 
ift, daß feitens der Nicht lämpfer 
jede Berhegung und feindliche Abficht 
vermieden merbe. Sein Haar wäre 
den belgifhen Zipiliften gefrümmt 
worden, wenn je diefem Grundjah 
gefolgt wären. ber fie haben aus 
flammenben Hetzworten bie Konie- 
quenzen gezogen. Das macht dann 
den Krieg zum Schreden aud) für Die 
Unfchuldigen. Seine fromme Teber 
tegt fich über die Greuel der Kolaten 
in Oftpreußen! Welche englifche Zei: 
tung drüdte ihren Abicheu aus gegen 
dic Horden bed Zaren? Hat fich eine 
entfegt über die Tat eines viehilchen 
Kerls, der die Mutter vor den Augen 
der Tochter eriwürate, deren Vergewal- 
tiqung fie zu verhindern fuchte? Der 
blutdürftige Kofale war mohl ein 
„bonorable foe“ der Deutichen und ge: 
wiß ein würbiger Stampfaenoffe des 
edlen Lorb Beresford, Mitalied bes 
ensliiben Parlaments! Wenn man 
doch nur in der englifch-amerilantichen 
Preſſe ſolche Schmach gebührend ge— 
brandmartt fände! Mit melchem 

Stolz würde man fi dann Amerita 
ner nennen! 


Schwedens Saltung. 


Die öffentlihe Meinung ftand in 
Schweden von Unbeginn bes Strieaes 
an auf Geiten Deutihlande Cs 
fonnte auch mit aut anders jein. 
Mu Schweden do in Rußland, das 
ibm Finnland genommen, feinen na: 
türlichen Syeind erbliden. Wenn es 
fich nicht offen an Deutichland und die 
Doppelmonardie anfchloß, jo waren 
dafür einmal die unbeltimmtere Hal: 
tung der beiden anderen jfandinapi- 
Ihen Mächte und dann bie Veberzeu- 
gung, daß der Strieg mit einem rajchen 
Mikerfolge Deutihlands ausgehen 
müßte, maßgebend. Man’ glaubte nicht 
an einen Gieg Deutihlandd. Dan 
hielt bie gegen basjelbe vereinte lleber- 
macht für erbrüdenb. 

Inzwiſchen find fehs Monate ‚ins 
Land gegangen und Deutjchland und 
fein füdlicher Nachbar haben ich nicht 
bloß der vermeintlichen Uebermadht er: 
wehrt, fondern derjelben im Dften mie 
im Weiten jo gewaltigen Schaden zu- 
gefügt, fie derart in Schach zu halten 
veritanden, dab es die Bewunderung 
des ſchwediſchen Volles erregt. Nach 
der Anſicht des Stockholmer „Aften— 
bladet“ muß der europäiſche Krieg in 
kurzer Zeit mit einem ſehr entſchiede— 
nen Siege Deutſchlands und ſeiner 
Verbündeten enden. In ganz Schwe— 
den hat es einen tiefen Eindruck ge— 
macht, daß weder die ruſſiſche Dampf— 
walze, auf welche Frankreich und Eng— 
land ihr ganzes Vertrauen geſetzt hat— 
ten, noch die übrigen „Alliirten“ im— 
ſtande geweſen ſind, auf deutſchem Bo— 
den feſten Fuß zu ſetzen, ſondern von 
der Armee der „Grauen“ nud ihren 
öſterreichiſchen und ungariſchen Waf— 
fengefährten überrannt wurden. Man 
iſt der vollen Ueberzeugung, daß die 
ruſſiſche Offenſivbtraft gänzlich er— 
ſchöpft iſt, ja mehr noch, daß die ruſ— 
ſiſchen Maſſen aus Mangel an Dis 
ziplin und moraliſchem Mut und in— 
folge des ſchwerwiegenden Fehlens an 
jeglichem Erſatz für das verlorene 
Kriegsmaterial gar nicht mehr in der 
Lage ſein werde, einer energiſchen 
Dffenfiobewegung ihrer Feinde erniten 
Miderftand zu bieten. Nach der Mei- 
nung angelehener fchiwebiidher Staats» 
männer und fonftiger Perfönlichkeiten, 
welche mit ben ruffifchen Verbältniffen 
einigermaßen vertraut find, muß Ruß: 
land in abfehbarer Zeit auf bie Fort: 
feßung bes Strieges verzichten, wenn es 
nicht die Gefahr einer inneren Ummäl« 
zung beraufbefhwören mill, deren 
Vorboten fich bereitö annemelbet ba: 
ben. nfolge ihrer engen Beziehungen 
zu den ftammberwandten Finnen find 
die Schweben beiler ald andere Na: 
tionen in der Lage, kennen zu lernen, 

‚ was zur Zeit im Innern des großen 


| Rußland vorgeht, welche Beftrebungen 


fid) dort Geltung verichaffen, melde 
„Unterarundftrömungen” da borban» 
ben find. Aus Schweden fommt aud) 
bie alaubwürbioe Nachricht, dak bie 
Disziplin im ruffiichen Heere nach ber 
Vernichtung der wertpolliten Iruppen- 
teile und den zahllofen Niederlagen fo 
Ihwer gelitten habe, daß man an zus 
ftändiger Peteröburger ©. ich be: 
reitö mit dem Gebanten an einen Se: 
paratfrieben vertraut zu machen be 
ginne, weil man die Einficht gevonnen 
babe, daß weitere Vorftöhe auf. bie 
Gegner ausfichtelos fein. Dazu 
fomme bie jämmerliche finanzielle Lage 
des Zarenreiches. England und 
Frankreich hätten, um den drohenden 
Separatfrieden zu verhindern, dem 
Zaren noch einmal mit einem Mil: 
liarbenvorfchuß unter die Arme ae- 
ariffen. Das kann nad Anficht der 
Stodholmer Kreiſe dieſen Friedens 
ſchluß jedoch höchſtens um eine kurze 


SFeift Derzögern, nicht aber vereitel 
Bußtond habe bon einer frortführung 


ut 
ie 


des 


hoffnungsloſen Feldzuges nichts 
mehr zu erwarten, könne bei einem 
rechtzeitigen Friedensſchluß vielleicht 
aber noch einiges retten. 

Dieſe Ausſicht ſtimmt ganz Schwe— 
den froh. Denn es hofft, daß Deutſch— 
land und Oeſterreich- Ungarn bei einem 
Friedensſchluſſe auch die Wiederher⸗ 
ſtellung des Großfürſtentums Finn— 
land fordern werde, das in den letzten 
Jahrzehnten immer mehr ruſſifizirt 
worden iſt und ſeit einigen Wochen 
ganz und gar unter der ruſſiſchen 
Knute ſteht. Hätte man in Schweden 
von vornherein das Vertrauen auf 
einen Sieg der deutſchen Waffen ge— 
habt, hätten Deutſchland und die Dop— 
pelmonarchie möglicher Weiſe in ihm 
einen Verbündeten mehr gehabt. Wie 
die Verhältniſſe zur Zeit liegen, kann 
ſich Schweden feine Hoffnung auf eine 
Diedergeminnung Finnlands machen. 
Das einzige Ziel, dem es jet entgegen- 
ftrebt, ift die MWieberberjtellung ber 
früheren verfaffungsmäßigen Partis 
fularrechte bes Großfürftentums, bie 
biefem eins nad) bem anderen von ben 
ruffiihen Selbſtbeherrſchern abaes 
Inöpft worben find. Darin wird fich 
Schweden wohl aud kaum täufchen. 
Denn e8 liegt felbjtveritändlic im 
AIntereffe Deutichlands und Defter: 
reich-Ungarns, das Zarenreich durch 
die Selbſtändigmachung größerer Ge— 
bietsteile nach Möglichleit zu ſchwä— 
chen, um erneute mutwillige Angriffe 
auf dieſe Weiſe für die nächſte Zukunft 
zu verhindern. 


Die Benutzung der Kouſumvereine 


im Kriege. 


Der große Wert, der den Selbſt— 
ſilfeorganiſationen innewohnt, hat 
ſich im Kriege wiederum aufs deut— 
lichſte gezeigt. So haben ſich auch die 
Konſumvereine ausgezeichnet bewährt. 
Die ſchon aus Friedenszeiten bekannte 
Erſcheinung, daß dieſe Vereine die 
örtliche Preisgeſtaltung 
verteilhaft beeinfluſſen, 
wurde jetzt von beſonderer Tragweite. 
In der erſten Kriegszeit, als infolge 
der unausbleiblichen Beſtürzung ber 
Bevölkerung, der unnötigen Angſt und 
ber rüchſichtsloſen Ausnutzung dieſer 
Störungen durch einzelne Händler die 
Preiſe vielfach ganz unbegründeten 
Schwankungen unterworfen waren, 
war es die geſunde und von gemein— 
nühigen Gedanken getragene Ge— 
ſchäfisgebarung der Konſumpvereine, 
die regelnd auf die Waarenpreiſe ein— 
wirken lonnte. 

Zwar hatte ſich auch der Vereins— 
mitglieder in den erſten Tagen die all—⸗ 
gemeine Beſtürzung bemächtigt, ſie 
ſtürmten in hellen Schaaren die Ge— 
noſſenſchaftsläden, wollten über ihren 
Bedarf hinaus und auf Kredit Vor— 
räte einlauſen und den Vereinsſpar—⸗ 
laſſen ihre Einlagen entziehen. Aber 
allerorts gelang es den Zweigſtellen⸗ 
leitern erſtaunlich ſchnell, dieſer Un— 
ordnung Herr zu werden. In erſter 
Linie ausſchlaggebend war dabei na— 
türlich das perſönliche Zureden der 
Beamten, die feit langen-bas Ber: 
trauen der Majfen beiapen. 

Unter den bejonderen Mabnahmen, 
bie fogleich getroffen wurden, war bie 
wihtiafte die Verminderung 
ber aufeinmal abzugeben: 
ben Waarenmengen—fie ivur: 
ben meilt auf 1 ober 2 Pfund herab» 
aefeht, bei Fruttermitieln auf 10 
Pfund. Nebender ging eine maßpolle 
Erhöhung einzelner Preife um 1 bis 
2 2», um bie Aufmerljamleit ' von 
wenig borbandenen Waaren auf an: 
dere, bie reichlicher vorhanden waren, 
abzulenten. Wurde großes Geld in 
allzu durcfichtiger Abficht gebracht, fo 
wurde gelegentlich auch in Gutfcheinen 
auf SKonfumvereinswaaren herausges 
geben. Die Aufnahme neuer Mitglie- 
ber iwurbe vielfach aufaehoben, um den 
Anforderungen ber alten Genofjen ae: 
recht zu werben. Die Sparkaffen bes 
Vereins zahlten tunlichit jeden ae: 
wünſchten Betrag aus. Alle Diele 
Mahnahmen hatten den Erfolg, daf 
Ihon nad wenigen Tagen mwieber all: 
gemeines Vertrauen zur Sade der 
Genoſſenſchaft Platz griff. Noch im 
Auguſt hatten vielfach die Einlagen 
die Abhebungen bereits wieder über— 
ſchritlen. Der Umſtand, daß die Preiſe 
ber Konſumvbereine ſich durchweg un 
ter denen der Kleinhändler hielten, 
wirkte eben einerjeits berubigend auf 
bie Konfumenten und ambererleits 
läbmend auf eventuelle “Preistreibe- 
zeien ber Hänbler. 

Aber auch in anderer Hinfit hat 
ten die Sonjumvereine dur ihre 
iechniſche Leiſtungsfähigleit dem Lan— 
de wertvolle Dienſte geleiſtet. Die 
Heeresberwaltung nämlich ſowohl als 
das rote Kreuz hatten ſich ſofort mit 
einer Reihe ſolcher Vereine in Verbin— 
dung geſetzt und umfangreiche Liefe— 
rungen — namentlich an Brot — be 
ſtellt, die auch mit größter Genauig— 
leit ausgeführt werden lonnien. Den 
in Stettin untergebrachten unbemittel⸗ 
ten Ruſſen liefette der dortige Kon— 
ſumberein Brot zum Selbftfoftenprei- 
ſe. Sehr bewährt hat ſich auch eine 
Maßnahme, die in dem Verſandt von 
Gutſcheinen an das rote Kreuz und 
andere Wohlfahrtsorganifationen 
fteht. Diefe Gutfcheine, die zur unent 
geltlichen Abgabe an Notleidende be= 
fimmt find, können an jeder beliebi 
gen Berkaufsitelle aegen Waaren ein- 
getaufcht werben und bieten bie Ge 
mähr, dab nur aute Waare dafür ae 
liefert wird. 

Eine jegt beionder3 twilltommene 
Hilfe ift endlich für die einzelnen ton: 
jumgenoffenfchaftler die Rüdper: 
gutung, die meift in ben nächiten 
Wochen ausgezahlt werben joll, 

nad 

Tragiſcher Konflikt im Kriege. 

Ein kriegeriſch Erlebniß, das 
zwar nicht den Stoff für eine Büh— 
uentragödie abgibt, doch aber vielleicht 
für ein Kriegsfilmdrama ſich eignen 
mödhte, jedenfalls aber in kriegeriſcher 
Seit Intereiie erweden wird, erzählte 


hs 
Wi 


der veritorbene Quftfpieldichter Gu- 

ftab von Mofer, der befanntlih, bevor 

er zur ?yeder griff, ein Leutnant war 

und, wie dies Erlebniß zeigt, ein jehr 

Ihmuder gewefen zur jein jcheint. Er 

war mit dem Gardeichügenbataillon ! 
nah Schleswig-Holitein abgerüdt | 
und befand jid) in Ayridericia in einem 

Sotel einquartiert, dejjen Wirtin eine 

Kapitänswittive war, die etwa ein 

Sahrzehnt älter ald der 23jährige 

Leutnant fein modte, Eines Tages 

hatte Mojer Zahnjchmerzen und Iegte 

fi ins Bett. Die Wirtin hörte da- 

von, bradite ihm ein Schmerzitillendes 

Mittel, rubte nicht eber, als bis er 

bies verfucht Hatte, jtreichelte ihm 

pie einem großen Kinde die Haare, 

aab ibm jchnell einen „Flüchtigen“, 

wohl echt mütterlich gemeinten Kuß 

und verließ haſtig das Zimmer. Das 

Unerwartete wirkte vieleicht beſſer 

als das Mittel, die Zahnſchmerzen 
waren plötzlich weg. Von der Stunde 

an knüpfte ſich ein Freundſchaftsver⸗ 
hältniß zwiſchen dem jungen Leutnant 
und der Wirtin. Da ſie Moſers Vor— 
liebe für Madeira bemerkt hatte, lud 
fie den jungen Yeutnant allabendlich, 
wenn die Kameraden fort waren, zu 
fich ins Zimmer und jegte ihn einen 
befonders guten, alten Madeira vor. 
Das ging vierzehir Tage etiva, bIs 
Mofer eines Abends feine Fiebenswitr- 
dige Wirtin gegen ihre jonjtige Art 
still und niedergeichlagen fand. Als 
nach vergeblichen Verfuchen, jie auf- 
zubeitern, er fragte, was ihr fehle, 
brad) fie in Tränen aus und jagte, 
da ihm, Mofer, eine große Gefahr 
drohe. Nun drang er erit recht in Te, 
fie weigerte ficy erit, nähere Erfla- 
rung zu geben. Schließlich mußte 
Mofer ihr beilig veriprehen, dab er 
fie nicht verraten wolle, und danıı er» 
fubr Mofer, dab die Dünen in der 
Nacht mit Schiffen Fommen, landen 
und Syridericia angreifen wollten, 
und gleichzeitig follte von Mljen aus 
dasjelbe geſchehen, ſo daß die Preu- 
hen abgeſchnitten und alle verloren 
ſeien. Moſer lachte zuerſt und be 

ruhigte ſie, es würde wohl ht ſo 
I 

dericia ſeien mit Geſchützen beſetzt, 
eine Landung alſo unmöglich. Sie 
erzählte dann noch — wohl zu ihrer 
Entſchuldigung — ihr Mann ſei zwar 
ein Däne geweſen, ſie aber ſtamme 
aus Finnland; dennoch machte ſie ſich 
Vorwürfe über ihr Geſtändniß, und 
Moſer mußte ſie tröſten. Als er dann 
ſein Zimmer aufſuchte, gebrauchte er 
die Vorſicht, ſich angekleidet auf ſein 
Bett zu legen, ſchlief ſo ein und wurde 
gegen vier Uhr durch einen Kanonen— 
ſchuß geweckt. Die Dänen waren wirk— 
lich gelommen und beſchoſſen Fride— 
ricia, Bald ertönten die Alarmitg- 
nale, und Mofer war der erjte auf 
dent Marmplag. Die Schiffe wurden 
nun befchofien und zogen fich infolge 
deifen zurüd, Die Preußen blieben 2 
Stunden auf dem Mlarmplaß jtehen, 
und dann Fam der Befehl, in Eil« 
marjh nad; dem Süden abzurüden. 
Mofer hat feine Wirtin nie wieder gc- 
jehen. Dennoch) follte die Affäre ein 
eines Nachfviel haben. „Einige 3U 
Sabre ipäter“, fo erzählt Mofer, „traf 
ih meinen damaligen Hauptmann 
als General a. D. in Görlig wieder. 
Eines Taaes Ffamen wir aud) auf un— 
ſeren Aufenthalt in Fridericia zu 
ſprechen. Ich erklärte, weshalb ich 
der erſte auf dem Alarmplatz gewe— 
jen. „Wie,“ fagte er ganz erjtaum, 
„das ilt mie ja ganz neu, da haben 
Sie aber damals ganz talidy gehan- 
delt; Sie hätten in der Nat zu mr 
fommen und mir melden müffen, was 
Sie in Erfahrung gebradyt hatten.“ 
Ich erwiderte ihm, dab id) dod) men 
heiliges Verfprechen gegeben batte, Die 
Fran nicht zu berraten; worauf cr 
mir jagte: „Einerlei, Sie haben falſch 
gehandelt, Sie mußten doch zu mir 
kommen, mir die Meldung machen 
und hätten ſich dann totſchießen kön⸗ 
nen!“ Zu meinem Glück iſt mir die 
Löſung des Konflikts damals nicht in 
den Sinn gekommen.“ So erzählt 
Moſer. Immerhin muß man dabei 
bedenken, daß die Affäre nicht ſo 
glücklich hätte ablaufen können und 
das Leben ſeiner Kameraden auf dem 
Spiel ſtand, und daß vielleicht Moſer 
hätte die Meldung machen können, 
ohne gerade die Quelle zu verraten. 

iii 


Gin Banzerzugduell. 


Die Londoner „Daily Mail” ent- 
hält eine romantifhe Erzählung von 
einem woütenden Duell eines deutfchen 
gegen einen englifhen Panzerzug in 
der Gegend von Dirmuiben. Der 
beutfche Banzerzug, ber mit zwei Xo- 
tomotiven befpannt gemwejen, habe be: 
aonnen, die Stellung der Verbündeten 
über das überfchwemmte Gebiet iweit- 
li von Dirmuiden hinaus zu beichie: 
ben. Darauf fei der englifche Panzer: 
zug bon der englifhen Seite ihm ent- 
gegenagefahren, und nun habe zwijchen 
beiden ein Wrtillerieduell begonnen, 
bas eine volle Stunde gedauert habe. 
Bald feien die Gegner gegeneinander 
borgeriict, bald feien fie zurüdgegan- 
gen, um den Gefchofjen zu entgehen. 
Schliehlih habe natürlich der englifche 
Panzerzug den beutfchen derart ge- 
troffen, daß er buchftäblich zulammen: 
gebrochen fei. Es habe viele Tote und 
Vermwundete gegeben, und die Deut: 
fchen hätten zwei Yage nötig gehabt, 
die Trümmer megzuräumen. Der 
englifhe Zug fei natürlich unverfehrt 
entlommen. 

— — —— —— 


— Vengitid. — Herr A. (zu 
Herrn B. der ihn mit mehreren 
Freunden überreden will, an einer 
Jagd teilzunehmen): Nein, nein, 
laßt mich in Ruhe, auf die Jagd gehe 
ich nun einmal nicht mit! — Herr 
B.: Warum denn nicht? — Herr A.: 
Offen geſtanden: Sie iſt mir zu ge— 
fährlich. — Herr B.: Lächerlich! Was 
lönnen dir denn die Haſen und Hüh— 
ner wohl tun? — Herr Ar: Nein. — 
aber die Jãge 


—— 
nen 
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Oeſterreicher! Wiener!: 


Alle öfterr.sungar. Kalender noch auf Lager: 
Deſterr. Soidatenfreund; Blener Bote; Univer- 
faf-ftalender, 7 gebundene Bände; Deiterr, illuſt. 
Vollstalcnder; Seit und Gwigleit Kalender; fo» 
wie alle anderen deutfhen und Cchweizer Ka— 
Iender zu billigiten Breifen. 


A. KROCH & CO. 


Ameritas urößte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(wilden Wabaib und Midigan Abe.) 


— — — — = — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vächricht, daß unſer geliebter Vater, 
Schwiegerbaier und Großvater 

Auguſt Gußmaun 

am 10. Febr. 19015, 3 Uhr 55 Nachm. im 
Alter von 80 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
om Sonntag, den 14, ebr., 1 Uhr 30 
Nadhm., vom Zramnerhaufe, 2025 Eullotit 
Apde., mit Automobilen nah dem Wald» 
beim Friedhof. Am ftille Teilnabnıe bit» 

ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Frau Ferdinand Jaedel, Todter. 
Frau 9. Yusbadh, Oscar, Tillic, 
Ella und Ferdinand Jaccel, 
Enkeltinder, nebſt Verwandten 
dofrſa 


Todesanzeige. 

Zur letzten Ruhe eingegangen iſt am 
woch Morgen, den 10. Februar, unſer 
Gatte, Bater und Bruder 

Johannes Gerhard Kircher, 
der evangeliſchen Bethlehemsgemeinde, 
im Wlter don 58 Sahren. Die irdifche «Hülle 
wird am Freitag, 12. Sebr., von Nabmittags 1 
Uhr an bis 11 Abends in der Kirche aufgebahrt 
fein. Dos Vegräbnik findet ftatt am Saınstag, 
den 15, WFebr., 1 Uber Nachm., von der ebang. 
Verblehems:stirdhe, Ede Diverfehy PBarlman und 
Magnolia Mve., don da mit WMıtos nach dem 
ebang. Gottesader Eden. Am berzlihe Teil 
nabnte bittet Die Yamilie. 

Breunde, die Eike wünfdhen, mögen bei der 
A. ©. €. Stirde, Lincoln 5977, boripredeıt, — 

midofſrt 


Milt⸗ 
lieber 


Baflor 


Todesanzeige, 
Plattventihe Gilde Nord Chicagu Nr, 9. 
Den Beamten und Mibaliedern 
die fraurige Nachricht, dab under 
Bruder 
Ghrift Grube 
am 9. Februar geitorben iit, Die 
Beerdbiaung findet Statt am Freitag, den 12. 3 
bruar 1915, Nadını. 2? Uhr, bom ZTrauerhaule, 
33435 %, Krawford de, nah dem Waldheim 
Kichbof. — Die Veamten verfammeln fih mn 
1 Uber in unferer Halle, um Dem beritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu eriweilen. 
Mit unferem Motto: Wi Delpen uns 
zeichnen: 


in Not 


un Dod, 
Schroeder, 
9. Kropp, Schriewer. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannſen die traurige N 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Barbara Schreiner, geb. Palz, 
am Miltvod, dein 10, schr., im Alter bon 73 
Sahren 6 Monaten jauft im Seren entidlafen 
im D Beerdigung findet itatt anı Zanıstayg, 
den 15. „Schr., um balb 9 Uhe Wiorgens, bom 
Zrauerbauje, 1534 George Stir., nad der Et. 
Alpbonius Nirde, bon da nah dem St. 
ſazius Gottesacker Um ſtille Teilnahme bitten: 
Suſanun Mueller, Tochter 
Matthias Schommer, Stephan und 
John Schreiner, Söhne. 
Barbara Gocgzinger, Stieftochter 
Peter Mueller und John 
Ins Govcekinger, 
Mathiida und Anna 
Schwiegertöchter; 
wandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Beläannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter, 
und Urgroßmutter 
Auguſta Ezielsſy, geb. Wieſe, 
am Dien: den 9 
Sabren geitorben ift Die Beerdinung findet 
ftatt am Samstag, den 13. sebr., 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerbauie, Mafbtenaw Ubve., 
nah der evang. lut. Sheiuslizhe, bon da nad 
dein Union Ridge Sriedbof. Um ftille Teilnah— 
me bitien die frauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Lanoch, Henriette Lindemanı, 
Elifabeth Trumann, Caroline Lastorwsty 
und Mathilde Scerifius, Töchter. 
Johann Czielsty, Sohn. 


Sr. 


m 


—* 


Neiſter. 


an 


ic 


Boni 


hy 
Schwi 
nebſt 


Nad 
Großmutter 


taa, debr., im Witer bon 88 


1828 N. 


fr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab unfere liebe Mutter und Echwelter 
Anna Elizabeth Bernardh, 
geb. Bornemann, Gattin des verſtorb. Conrad 
Bernardy und, Mutter des verſtorb. Edward, 
im Alter von 75 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung ſindet ſtatt am Freitag, den 12. 
1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 225 N. Lara 
mie Mbe.. mit Automobilen nah Dalwood3. Uın 
tille Teilnahme bitten; 
Frank und William Bernarbh, Fran 

E. A. Voos und Frau E. G. 

Elbe von Garh, Jud. Kinder; 
ebſt Enfeln und Urenfeln, 

Frau M. Fiſcher, Schweiter. 


Todesanuzeige. 

Freunden, Verwandlen 

traurige Nadrict, ‚dab unter inmiaft geliebteı 
Gatte, Vater, ESchwiegerbater und Großvateı 

Wilhelm Safmann 


und Die 


Belanuten 


felia im Herrn entihlafen ift, Die Beerdiaumg 
findet itatt am Samstag, den 13. Febr 
um 2 Uber Nadın., vom Irauerbaufe, 3275 Pal: 
mer tr., mit Mııtos nad Graceland. Um ftille 
zeiltabme bitlen die trauernden Hinterbliebenen 


1915, 


Urite Haßmann, geb. 
Charles, Litin, Willie, 

Walter, stinder 
Alice und Anna Hafımanı, Schivics 
gertödhter, nebit Entelfinderır. 


stnuth, Gattin, 
Hilda und 


* * 

Todesanzeige. 

eunden und Belannten die träaurige Nach 
daß unſer geliebter Gahlte und Bater 

Jacob Thomas 

am 10. sebruar 1915 

digung findet ftatt au 

9 II 

Str 


‚vi! 
richt, 
geſtorhen iſt Di 
A 

sorm., bom Zranerbaufe, 245 
nad der Si. Mittbonbs stirche 

elebrirt wird, von da mit Muto 

! karien Gotiesader Um ftilles Bei 


t vie Irauernden Sinberbliche 


wo Hoch 


Caroline Thomas, Gattin 
Frau Carl Anderſon, Jacob, Joſeph, 
Nitolaus und William Thomas, 
AMAinder. 


— — 


— * = 

Todesanzeige. 
nden und Belannten die traurine 
ul, dab unfer geliebter Gatte und 
Fred Engelland 
aeitorb: Die Peerdigung fi 
zamstag, den 15. ie J 
arauerba = 
Nll., nad dent Rt 
tı ıuern tt 


Frei 
Valer 
nm it det Ttatt 

30 Radur 
te, 219 Sseltern Ave, Blue Islar 
Greentvood Tyriedhof. D 
dinterbliebenen: 
Mathilda Engelland, Gattin 
Anna, Arthur md Statherine, Kid 


* t 
Todesanzeige. 
Altdentiher Unteritüsungs:Berein. 
den ılialiedern bot 
Rachricht daß Bruder 
Ghriit Grube 
Beerdigung findet alt am 
it, ım 2 Über NRacmit 
IR. Crawford YIde. 
Friedhof Die Beamter 
1dy im Zrauerbaufe 
“rnit Broiins, Kräfident 
William Wondt, ZSelretä 


CEhicago die fraurige 


geitorbei it 
den 12 \ 


Zrauerba 


Todesanzecige, 
nden ımd Wefanmten Die 
ab mein lieber Gatte 

Ghriit Grube, 
em Dienitag, ben 9 
bon 63 Sabren ( 
tınder am ‚sreilag den 12. Februar, um 
kadmttiag5 dom Trauerbaufe 3345 
ford 4 mit Atos nah Waldheim f 
fiille Teilnahmte bittet die 


Freun 
richt 


traurige 


Februar 
geſtorben iſt. 


1015 im 


ic 


trauernde Wittwe 
Ida Grube. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die 
richt, daß unſer lieber Bater 

Henru Ellinger, 

geliebter Galle der verſt, Caroline, geb. Knuth 

ſanft entſchlafen iſt. Die PBeerdiaung e 

llatt am Zamstag, den 13. Febr1 Uhr Nachm 

vom Trauerhauſe, 1624 W. Ohio Etr.. mrit Kur 

nach Wunders Frieddof Um still 
biiien Die Iranernden slınder: 


George, Annie ımd Fran Eltinger. 


traurige Rad» 


ſchen 
nahme 


Ten 


Geitorben: Jacob Caprez, 60 I 
Beerdigung Samstag, den 
Nachm, vom Trauerhauſe, 
nach Dal Hill. Hammond. 


10657 


Hod Deutichland, Deiterreid-Ingarn! 
ſKurze Schilderungen des Srieges mit Karten 
und Abbildungen. — Preis Tär., 


Koelling & Klappenbach 


Gbicages grüßte m. ältefte deutihe Buchhandlung 
170 Seit Abdanıd Str. Tel. Hranliin 858. 
— —— —th — — — —— — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Klik 
’ 
| 


Todesanzeige 


Freunden und Betannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere Jiebe Mutter, Grokmutter und 
Urgroßmutter 
Maria Weber Holland 
im Alter bon 77 Iabren am 9, Februar 1913 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet flatt am 
rellag, um 9 Uhr, vom Zrauerhaufe ihres 
Sohnes, 3241 Normal Ave, nah der &t. An- 
toniussstiche und don da mit Stutichen nad dem 
St. Viarien Gottesader. Um ftilles Beileid bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zehn Weber, Eopır. 
Anna Angelloh, geb. Weber, 
Tochter. 
Anna Weber, geb. 
ESchwiegertochter. 
Vhillip Angelloch, Schwiegerſohn. 
Johanna ünd Soretta AÄngeiloch, 
Katharine, BPhillip und Florenz 
Weber, Enlel. 
Joſeph, Urenlel. 
Mitglied des Mutter Vereins der St. 
nius⸗Kirche. 


Jergenſon, 


Anto⸗ 
dimido 
Todesanzeige. 

Freunden und Betannten die traruige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater, 
Großbater, Urgroßvater und Ur-Ur-Großvater 

Nikolaus Dsweiler 
im Aller, von 94 Jahren 2 Monagaten und 14 
Tagen Nachmittags Une 30 Minuten ſanſt 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samiftag, den 15. Kebruar 1915, Mor- 
gens_7:30 Uhr dom Xrauerhaufe, 3708 Lering- 
2. Eir., nah St. John, Indiana, per Autono«s 

il, 

Darin Schmidt, Annie Soelter, Yalob 
Osweiler, Nikolaus Dsweciler, stinder. 
Ludwig Schmidt, Henry Soelter, Schmieger: 


fühne. 

Margareth Dsweiler, Lucia Döweiler, 
Schwiegertöchter, nebſt Enleln⸗ Urenleln 
und UrUrenleln. dofr 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die kraurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Paul Muhs 
im Alter bon 22 FJabren, 9 Monaten und 1 Tag 
am 10. Februar felig tm Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, dei 
14. Sebruar, 12 Ahr Mittags, dom Trauer» 
baufe, 5620 ©. Wood Etr., nad) der ebang.-luth. 
St. Andrea3 Kirche, Ede 37. und Honore Eitr., 
bon da mit Kutihen nad dem Beihania Gottes» 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auanft und Erneftine Muhs, Eltern. 
Emma Ullrich, Alfred, Alwin und 
Elſie Muhs, Geſchwiſter, 
John Ullrich, Schwager; nebft Ber: 
wandten und freunden. die 


— — — — — — —— 


Todesanzeige. 

Freunden und BVelannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Galitn und Mutter 
Emily Schroeder, geb. Tank, 

am 9. Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtalt am Freitag, den 12. Februar, Uhr 
Nahım., von Trauerhaufe, 623 S. Clarence Abe 
Dal Parl, mit Automobilen nah dem oreit 
Home Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
traueritden Hinterbliebenen: 
Herman Schroeder, Gatie, 
Mildred Schroeder, Tochter. 


Nach⸗ 


mido 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
kannten unſeren herzlichen Dank aus für die 
liebevolle Teilnahme, ſowie die herrlichen Blu—⸗ 
menſpenden bei dem Begräbniß unſerer lieben 
Mutter 


Emilie Köhler. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Nenine Ber, nebſt Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


Ginziger deutiher fonfelfionslofer Yriedbo] von 
Chicago, Durch Metropolitan-Hohbahn_ Tür de 
zu erreichen, gleidhfalis auch mit allen Straßen» 
| bahnen. Billige Vegräbnißpläge find tm Diefem 
| fhonen Friedhof auf Abihlagszahlungen zu ha⸗ 
ben. — General Ofitees: Boreit Bart, SIL, 2 
uftin 796, Local Phone: Boreit Ya: 57. 
18. 5. Geift. Bräl.; Auguft Pfaft, Vizepräf. 
Fred Wiaad, Celretär und Shagmeilter; Jalob 


Shmab. Superintendent. 
Germania Theater Buff Temple 


Ede Rt. Clark u. Chicago Abe, Tel, Superior 7230 
Verwaltung: Berein Dentider Theaterjreunde, 
Heute, Donnerstag, 11, Bebr.: 
„Die beiden Reihenmäller“ 
oder „Die fhüne Hulländerin“, Bollsitüd in 4 
_ „Alten bon Anno. 
Sreitag, zum eriten Dale: 
„Rohannisfener‘ 

Chaufpiel in 4 Alten bon Suberinam, 
Camstag, den 15,, und Sonntag, 14. Sebr.$ 
„Der Kompagnon“, 
Luſtſpiel von — — 
Sonntag Mat.? „Die beiden Reigenmäller. | 


19. großer Bauern⸗Ball 


veranſtaltet vom Oeſterreicher Kranken⸗ 
Unteritüßungsverein 


„stock im Eisen“ 


Samsiag, 13. web, ’15, in den Wider Bart Hal- 
len. Tidets Vorverkauf) Abe; an d. Kaffe 50c. 
16,31jantifb 


Großer Preis = Maskendall 


veranfialtet bont 


Nordica Deutjcher Scauenz Verein 
am Samstag, den 13. Fchruar 1915, In Yon« 
doris Halle, Efe North Ave. und Halfted Str. 
Zidets im VBorverlauf 25c, an dee Kaffe 3öc, 
Anfang 8 Uhr, 


13. Maskenball 


beranjtaliet bom 
Korth Chicago Dentiher Gegen- 
jeitiger Unterftügungs Verein 


Samstag, den 13, Februar, 
Halle, 16538 2%. Salfted Straße, 
Tidets im Vorberlauf 25c, an der staffe 3öc, 


a 


in Fleiners 


ISs. Stiftungs· Fost 


Theater, Konzert und Ball 


beranflaliet bom 


J . * er. 
£urembnrger Sängerbung 
am Sonntan, den 14. Februar 1915, in BYon- 
doris Salle, Ede Nortb ve, und Salften Eir. 
Anfang Uber Nachmittags, — Einlrilt 2öc 
die Berlon, 
19. großer Bauern:Bal 
beranitallet bon dem — 
Scfterreihiihen SKranten » Interftükungspereim 


a .. 
„stock im Eisen 

em Zamitan, den 13. Februar 1915, ir den 
Wider Bart Halten, 2045 W, North Avbe., ntabe 
rilwaufcee Mpe, u, Nobeh tr, Ynfana 8 AUbds, 

Fingeladene Wereine haben freien Eintritt. 
Tielets im Borverlauf 25c, au der Kaffe 50r. 
167,14 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park, 
Sohn Weis, Eigentümer, 
KONZERT! jeden Abdenb und 
s Sonntag Nachmittag 
Otto Seiferts Orchester 


Didofua* 
45 Weit North Avenne, 
Samstag und Eonntag Abend, von 7 Uhr aıt: 


Ziuher: Konzert und Gefang 


bon Alized Gronel, dem twohlbelannten, und To 
beliebten Liederlomiler, und Tony Gudes, 
Zithermeiſter. —VV— 
Frühſchoppen Sonntag von 10:80 i 2:00. 
at I. Wolf. 


Achtungsvoll, 3 5 
ER jan23fadoint 


"Wurz’n Sepps 
Echl denticdes Jamilien-Lokal 


Tel. Lincoln 715 NORTH AVE. — 
Münchner Küche, 


Nenn! ER wu Neu! ee 

Seden Abend und SonntagNadmittag die Dder- 

dayeriihe Singivieltruppe d’Ammerthaler, 
Acht Perſonen. 

18oltfamodo”* 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


zu 5 Bis 6 Prozent Sinfen zu 
berleiben, Gute erite — 
au verlaufen, Zel. — 


Geld 





CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, - 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von | 


ment, 


“ 


. 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUM GOMPANY. NEW Vomm CITY. 


Lokalbericht. 
Das Liebeswerk 


Jeder DZeufſche hat die Heilige 
Micht, fid) daran zu beteiligen, 


Für den Fond der beutichen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei— 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Valentin Waldeis, Maywood, 

a nn $ 
Ludwig Ohle ... 

Abendpoft” =» Sammelbiüchie 
2 ö 5.57 
Früher quittirt: 338,369. 33 


$38,374.90 
— —— 
Berichtigung: In der Liſte vom 5. Feb. 
wurde angegeben Wui. Klygſert, 835; ſoll⸗ 
te heißen, Nm. $tlippert, $D. 


— —⸗ñ 


Vaſtor Kircher verſchieden. 


Die evangeliſche Bethlehemsgemeinde ver— 
liert ihren Gründer und Seelſorger. 
Nach längerem Leiden iſt geſtern im 

Alter von kaum 58 Jahren in ſeinem 

Heim 2746 Magnolia Avenue Herr 

Johannes Gerhard Kircher, Seelſorger 

der ebangeliſchen Bethlehemsgemeinde, 

verſchieden. Von morgen Nachmittag 
ein Uhr bis Abends elf Uhr wird die 

Leiche in der Kirche aufgebahrt und 

am Samſtag Nachmittag auf dem 

Friedhof Eden beigeſetzt werden. 

Außer der Wittwe, Luiſe, geb. Nie— 

mann, dem Sohn und der Tochter 

trauert ein großer Freundeskreis um 
den Verblichenen. 

Herr Kircher war am 15. Februar 
1857 im damaligen Bethlehem, Ind., 
jetzt Freelandville geheißen, geboren, 
verlebte ſeine Jugend in Vincennes, 
Ind., arbeitete auf der elterlichen 
Farm und bezog im neunzehnten 
Lebensjahr das Proſeminar in Elm— 
hurſt und ſpäter das Predigerſeminar 
in St. Louis. Am 12. Februar 1883 
wurde er in Bethlehem als Geiſtlicher 
ordinirt; er übernahm vertretungs— 
weiſe eine Pfarre in Richmond, Vir— 
ginien, war dann in Oak Park Miſ— 
ſionar und wurde vor 31 Jahren mit 
der Gründung einer Gemeinde in Lake 
View betraut. Es war die Bethlehems— 
gemeinde, und an dieſer war er ſeither 
mit großem Erfolg tätig. Zwanzig 
Jahre lang war er Vorſitzer des 
Finanzausſchuſſes der evangeliſchen 
Synode, lange Jahre auch Sekretär der 
Friedhofsgeſellſchaft. Sein jüngerer 
Bruder Julius iſt Seelſorger der Drei— 
einigkeitsgemgzinde auf der Weſtſeite. 

—ñ — —— 
Aus dem Regen in die Traufe. 


Nachdem die gegen Frederick Till— 
ſon erhobene Anklage, einen Hotel 
befiger um $22 aeprellt zu haben, ae 
tern niebergefchlagen iporden inar, 
mwurbe der Mann von Beamten bes 
Bundesgeheimbienites fofort wieder 
verhaftet. hm wird jet zur Kaft ge 
eat, in betrügerifcher Abjicht die Pot 
mißbraucht zu haben. Er fol als Jn- 
haber der Weftern Mufic Roll Com 
pany, Nr. 20 Dit Jadjon Boulevard, 
ich erboten haben, fechs Rollen für 
Player Pianos für einen Dollar zu 
liefern, das Geld, das Hunderte von 
SBimpeln fandten, eingeftedt, aber auch 
nicht eine „Rolle“ geliefert haben. Er 
hatte angeblich überhaupt fein Zaaer 
ınd aud) feinen Kataloa. 


Harry Hirſhs Nachlaß. 


Der verſtorbene Kleidergroßhänd— 
er Harry Hirſh, 1050 Proit Blod. 
hat $250,000 hinterlaffen, ein Drit— 
tel der Witigee, drei Balen, 


Levy, Evansdale, Ind., und 


$6500 und- das übrige feiner 
ter, Mabel Schmalt, 4949 Wood— 
(non Ane., und ihren drei Sinbern 
bermadt. Geine Ehe war kinderlos. 
Das Teftament ift im Nachlafgericht 
autgeheißen worden. 


— —— —— 


Im eigenen Hauſe. 


Während Frau Minnie Brown- 
neld geitern im Sellergeihob ihrer 
Wohnung, Nr. 7915 Princeton Ave., 
beihäftigt war, wurde fie von einem 
Banditen,. der ihr anfcheinend bon 
ber Eleftriichen gefolgt war, überfal- 
‚en und niedergefhlagen. Ihr Gatte 
Roy R. Brommfield, ein Elektriker, 
fand die rau, als er von der Arbeit 
Vegan bewußtlos auf dem Bo- 
ben liegen. Ste trug eine drei Zoll 
lange Kopfwunde davon. Der Gaır- 
ner machte keine Beute, 


Ida | 
Mayer, 4949 Woodlaimn Abe., Fanny | 
Mollie | 
Maper, Domagiac, Mich., zufammen | 
Schive= | 


HMMMMAIMAAMAMAMAMAAMAR 
Poitihlug für Europa 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen 11:45 Vormittags, 


— 


Nordjeite Turnhallefonzert, 


Ein zweites Galalonzert gibt es am 
nadhiten Sonntag Nachmittag in ber 
Nordfeite Turnhalle. Das herrliche 


| Vorfpiel aus „Hänfel und Gretel“ von 


Humperbdind eröffnet das Konzert, fo- 
dann folgen einige Wagnernummern, 
wie Szenen aus „Iannhäufer“, „Göt: 
terbämmerung“, „Lohengrin“. Orche: 
jternummern find ferner: Mltmeifter 


| Beethovens Dupverture „Zur Weihe des 


Haufes“, ein Haffifhes Werk, fodann 
eine ganz neue Suite fir Streichordhe: 
fter: „Waldaehrimniß und Gnomentei: 
gen“ von Pruemers, Der britte Teil 
endlich bringt Wunfchnummern. U. a. 
gibt es den beliebten Walzer „Donau- 
mwellen“ umd die prachtvolle Duverture 
„Die jchöne Galathea" von Suppe. 
Die Soliften find Herr ®. CE. Sasto, 
ein ungarifcher PBiantit, Schüler von 
Leſchetitzty, mit dem Klavierkonzert in 
E=moll (Chopin), ferner eine noch ju— 
gendlide Sängerin mit einer fympa= 
tiihen Stimme, Frl. Moe %. Banod), 
welche einige Lieber vortragen wird, 
wozu Frl. Helene M.Eifenhut die Kla- 
pierbegleitung übernommen hat, ſo— 
dann ein ganz befonders mit Stimm= 
mitteln ausgerüfteter Sänger aus 
Kanfas City, Herr Glen M. Starf. 
Somit ift am nädhften Sonntag ein 
hober Kunftgenuß zu erwarten, wel 
cher iwieberum, wie beim erften Gala: 
fonzert, eine arofe Menge Kunſt⸗ 
entbufiaften nach der Norbfeite Turn- 
halle bringen wird und ein volles Haus 
fihert, Hier da3 Proaramım: 
Vorſpiel zu 
Szenen aus 
Geſang der, 
merung .. 


ECihwanlied und Yoheng 
stonzert ın E-moll 


Humperbind 


Hänlel_ und Gretel“.. 
I 5 BVBagner 
däm 


Zannbäufer”. 


Naaner 
Bagner 
‚Chopin 
Reethnben 
Douth 
@".....,85’Albert 
Esuon0008 Brahms 
Alslied 
Banod 
: Baldgeh 
Gnomenreigen 
c Die Siqaeumeri * 
len 
ıcrtans . — 
eatier Aa 
urellen ꝛ2 
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Hotel Bismarck. 
Morgen: Forelien blaugeiotten mit neuen 
Kartoffeln und Gurfenialat. 


1911 Bernecnitler alasweiie im Ausichauf, 
— —— - 


Aus Bereinskreiſen. 


Zu dem Bauernball des Vereins 
Stock im Eiſen am kommenden 
Samstag haben Mitglieder eingelade— 
ner Verein freien Eintritt. 

An Stelle der regelmäßigen Probe 
veranftaltet ver Senefelder Lie 
dertranz morgen Abend in ber 
unteren Yincoln Turnhalle einen ae 
miütlihen Framilienabend, für ven 
forafältige Vorbereitungen aetroffen 
worden find. Herren bezahlen $1, 
Damen 25 Cents, Erfrifchungen, ein- 
Ihlieklih Ambih, find dafür frei. 
Mitalieder tönnen Gäite einführen. 


„Cascarets“ für 
Iräge Leber 


Kein Kopfiveh, jaurer Magen, Biliv- 
jität oder Veritopfung am 
Morgen. 


— 


Holt jeht eine 1%c-Schadhtel, 

Sagt bie Halunken hinaus — bie 
Kopfichmerzen, Biliofität, Unverbau: 
lichkeit, den franten, fauren Magen 
und bie faulen Gafe — jagt fie heut’ 
Nacht hinaus, daß fie draußen blei- 
ben mit Cascarets, 

Millionen von Männern und 
Frauen nehmen ab und zu Cascarets 
und fennen nicht das Elend, das durch 
eine träge Leber, verjtopfte Einae- 
iweide und einen verborbenen Magen 
entſteht. 

Verlebt nicht noch einen Tag im 
Elend. Laßt Cascarets Euren Ma— 
gen reinigen; die ſaure, gährende 
Speiſe entfernen; den Ueberſchuß von 
Galle von Eurer Leber beſeitigen und 
die verſtopfenden Abfallſtoffe und Gift 
in den Gedärmen abführen. Dann 
fühlt Ihr Euch wohl. 

Ein Cascaret heute Abend macht 
Euch wohl am Morgen. Eine 10c- 
Schachtel aus irgend einer Apothele 
bringt einen Klaren Stopf, fühen Ma- 
gen und eine gefunde Leber und Ein- 
geweibe-Tätigteit auf Monate, Kinder 
lieben Caßcaret?, denn fie verurfachen 
nie Kneifen ober lebe, 


ihen Verwaltungsabteilungen 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 11. Webruar 1915. 


Fin Iharfes Hrleil. 


Municipal Loters’ Leanue fällt es 
über Stadrat in der Verfchröfrage. 


War angeblid nadhläffig. 


Urteil der Lina über die aus dem Amt 
ichheibenden Stadtwäter. —Mapor Har- 
riſon verteibiat fid) negen Anklage, er 
babe nichts aeleiitet. 


— — 


Die Municipal Voters' League ver— 
öffentlichte heute ihren Bericht über 
die und ihre Würdigung ber Mitglie 
ber des Stabtrats, deren Amtszeit ab 
läuft, Die ji aber um eine Wieber: 
wahl bewerben. Die Yiga ftüßt jid) bei 
ihrem Urteil auf bie Haltung ber 
Stadtpäter in mehreren Fragen, beren 
Bedeutung in dem Bericht erörtert 
wird. Dazu aebören 
babnfrage, die Budaetfrage, bie Frage 
der Genehmigung von Webertretungen 
der Bauorbnuna, Geſuche um Anitel: 
[ungen bei Geiellihaften, die öffent 
lide Nupeinrichtungen betreiben, 
Shut der Straßenarbeiter vor den 
Umirieben ber Beutepolititer, Mb: 
Ihaffung der Poften der Lizensbeam 
ten in der Polizei und ähnlicher Po: 
ftien und bie llnterfuhhung ber ftädti- 


die Straßen» | iw 
| nichtö geleiftet, 


13. Warb— Thom. %. Ahern, Dem. | 


15. Warb— Henry ltpatel, Rep. 
20, Ward— Matt, Franz, Dem. 
21. Ward— Ellis Geiger, Dem. 
33. Ward —Irvin R. Hagen, Rep. 
35. Ward— Martin J. Healy, Dein. 
Als fchlecht bezeichnet die Liga fol- 
gende Stabtpäter: 
1. Ward— Michael Henna, Dem. 
8. Ward— John R. Emerfon, Dem. 
10, BWarb— Frant Klaus, Dem. 
11, Ward— Edward F. Eullerton, 
Dem. 
16. Ward— Stanley Kunz, Dem. 
22. Ward— Viltor J. Schaeffer, 
Dem. 
24. Ward— Aug. Krumbolz, Dem. 
29. Warb— Felir YJanopsty, Dem, 
50, Wardb— George P. Latchford, 
Dem. 


34. Ward— Winfield 3. Held, Dem, 


Sarriion verteibiat lid. 


Manor Harrifon hielt es geſtern in 
verjchiedenen Kampagnereden für an= 


| gebracht, ji) auf die Anklage, er habe 


während feiner vierjährigen Amtszeit 
zu verteidigen. Als 
Beweis dafür führte er einige größere 
Unternehmungen an, die, wie er be— 
hauptete, während ſeiner Amtszeit 


ihrer Vollendung näher gebracht wor⸗ 


den ſeien. In erſter Linie nannte er 


die Verbreiterung der 12. Straße und 


der Michigan Ave. und den Bau ber 
Boulevardverbindung zwiſchen der 
Nord: und Südſeite. Die nötigen ge⸗ 


Im Himmel. 


—— Zeuge. 


Macht Raummangel im Schleifenviertel 
für unzulänglichen Stnaßersebebien? 
verantwortlid. 


Leonard U. Yusby, Präfident der | 


Straßenbahngejellichaften, wurde ge- 
ftern in der Verhandlung über bie 
Klagen, melde die Cock County 
Grundeigentumsbebörbe bei der jtaat- 
lichen Nupeinrihtungstommiffion 
über den mangelhaften Straßenbahn: 
dienft erhoben hat, ald Zeuge vernom- 
men. Er fhob die Schuld an ben un- 
zulänglichen Berbältniffen auf ven 
Mangel an Pla im Schleifenviertel 
und erflärte, nicht der Mangel an 
Wagen fei für die Zuftände verant- 
wortlid zu madyen. Gelegentlich jeien 
20 Prozent der Wagen einer gewifien 
Linie, die ind Schleifenvieriel einmün- 
det, während ber Hauptverfehräftun- 
den unbenußt. Sie ftänden hinterein- 
ander aufgereibt, könnten nur im 
Schnedenihritt vorrüden, unb die 
Srolge fei, daß die erften Wagen über: 
füllt feien, während bie lebten zur 
Hälfte leer blieben, An der Hand um: 
fangreiher Karten und Pläne erläu- 
terte der Straßenbahnpräfident das 
Spitem feiner Gefellichaft und erklär- 
te, er hoffe, Gelegenheit zu erhalten, 
feine eigenen Vorfchläge behufs Ver- 


| befferung der Zuftände vorbringen zu 


fönnen. Nach jeiner Angabe werden 
auf den Linien der Gefellihaft täglich 
durdfchnittlih 3,060,000 Fahrten ge: 
macht, mas Fahrten auf Umfteigelar- 


„Na, Kinder, damit man weih, wie es im neuen Jahr und immer gelten joll, fingen wir zujammen Deutichland, 


Dentichland, über Alles.“ 


das Bureau of Public Efficiench. 

Die Straßenbahnfrage nimmt in 
dem Bericht den breiteiten Raum ein, 
wenn aud, die Haltung der einzelnen 
Stabtpäter ihr aeaenüber bei der Be 
urteilung ihrer Tätigkeit nicht befon 
der3 in Betracht gezogen wird. Die 
Liaa beurteilt im ihrem Bericht die 
Haltung des Stadtrats in der Sta 
Benbahnfrage imenigq fchmeichelhaft. 
Sie befhuldiat die Körperfchaft der 
Untätigfeit. Auber dem von Manor 
Harriion im Vorjahr befürmworteten 
Untergrundbabniyitem, das die Bür- 
erihaft mit überwältigender Mebr 
beit abaelehnt hat, habe der Stabtrat 
fih auf einige gelegentlihe Angriffe 
auf die Inaeniuerstommiffion, welche 
die Durhführung der Strabenbahn 
ordinangzen überwacht, beichräntt und 
auf die Bewilligung von $50,000 für 
bie Prüfung der Bücher der Straßen 
babnaeiellichaften. Dazu komme nod 
ber Vorfhlag,Straftomnibuslinien ein 
zurichten, der im GStabtrat die Inter 
ftüung des Anbangad Mayor Harri: 
fons gefunden hat. Es jet zweifeihaft, 
ob das Stabtoberhaupt eine dahin— 
gehende Orbinanz unterzeichnen ivür: 
de. Trotzdem die Laae in Anbetracht 
be3 völlig unzureihenden Straßen 
babndienftes in den Hauptverfehrs- 
ſtunden ſehr ernit fei, habe der Stabi 
rat nun fehr geringe Fortichritte auf 
bem Weg zur Yöfung biefer Frage ge= 
macht. Die Verantwortung dafür falle 
auf den Stadtrat, der fie nidyt ab: 
lehnen tönne. 


Was das Urteil der Liaa über bie 
einzelnen Stabtpäter, die ji um eine 
Wiederwahl bewerben, anlanat, jo 
fann man fie in drei Hlaffen einteilen, 
gute, fchlechte und mittelmäßige. Als 
gute Stabtoäter find nad) der Anficht 
der Liga anzujehen: 

3. Ward— Ihomas D. Nafh, Dem. 

7. Ward— Charles E, Merriam, 
Rep. 

9. Ward —Hiram W. Vanderbilt, 
Fortſchr. 

12, Ward— Dito Kerner, Dem. 

14. Ward— Names H. Lamwley, Rep. 

17. Ward— Lewis D. Eitts, Rep. 

25. Ward— Henry D. Capitain, 


Rep. 
26. Warb— MW. F. Lipps, Rep. 
28. Ward— Harry €, Littler, Rep. 
31. Ward— James A. Kearns, Rep, 
32. Warb— Albert Y. Fiber, Rep. 
Als mittelmäßig beurteilt die Liga 
bie folgenden Stadtpäter: 


4. Warb— Zofeph %. Ryan, Dem. 


durch ! richtlihen Schritte 


| Frauen 


(Aus dem SKriegsblatt des „Stmpliziffinus“) 


— w3s — 


für dieſe Projelle 
feien getan worden. Weiterhin nannte 
er den Bau des neuen Unionbahnhofs 
auf der Weftjeiie. Die Stadt habe für 
die Ordinanz, die fie den Bahnen be— 
willigt babe, fjchwerwiegende „Yuge- 
fändniffe erbalten. Beainn der Ha- 
fenanlanen nördlich von der Flußmün— 
dung und Bau eines Piers für ge— 
ihäftlihe und Erbolungsgwede ſind 
andere Yeiftungen, auf melde bas 
Stabtoberhaupt mit Stolz hiniwies. 


Deutſche Berſammlungen. 

Eine deutſche Maſſenverſammlung 
im Intereſſe Robert M. Sweihers, des 
deuiſchen Bewerbers um die demolra⸗ 
tiſche Mayorsnomination, findet heute 
Abend in der Halle 1959 Milmautee 
Ape., nahe Weftern Ape., ftatt. rauen 
und Männer find geladen, 


Im Antereiie Mayor Harriione. 
Eine Deaffenverfammlung beutfcher 
im Anterefje Manor Harri- 
fons ift auf morgen Nachmittag 2 Uhr 
von ber deutfch-ameritanifchen demo: 
tratiihen SFrauenorganifation nad) 
der Wider Part Halle, Robey Straße 
und North Ave, einberufen worben. 
Unter anderen werden Manor Harris» 
fon und feine Gattin |predhen, bie ala 
deutfche Rednerin angelündigt ift. 

— — — 


Direktoren der Telephone Co. 


An ihrer geftern abgehaltenen Jah: 
teöverfammlung ermählten die Altio- 
näre der Chicago Telephone Co. das 
nachftehende Direktorium für das lau— 
fende Jahr: U, N. Bethell, Alonzo 
Burt, D, Mart Cummings, Angus 
S. Hibbard, Marvin Huabitt, Chaun- 
cet) Keep, Robert T. Lincoln, W. 9. 
Miner, John Y. Mitchell, 2 €. 
Sunny, Theo. N. Bail, 

— — — 


„Gement Shomw‘’ eröffnet. 


Im Beifein vieler hunberter von 
Beluhern aus allen Zeilen des Yans 
des wurde geftern Abend im Kolifeum 
bie Ausftellung für bie Zementinbuft: 
rie eröffnet, während eine Batterie 
von Betonmifhmalhinen minuten: 
fang einen ohrenbetäubenden Lärm 
machte und ber fyeierlichleit bie rich- 
tige Stimmung gab. Die Austellung 
ift außerordentlich reichhaltig und foll 
als Nebenzwed den Beweis für bas 
Borhandenfein „nationaler Prosperi: 
tät” erbringen. 


Zefet die „Bonntiaanoft" 


ten und fFreifarten einfhließe. Seiner 
Angabe nad bewältigen die Straßen: 
bahnaefellihaften 30 und die Hoc) 
bahngefellichaften 20 Prozent des Ber: 
fehrs. Die Zahl der Wagen, die tüg- 
lich im Betrieb find, ichwantt zwilchen 
2700 und 2740 den Tag. Die Mei 
lenlänge der Geleife der Straßenbahn 
linien gab er mit 902 Meilen an. Be— 
Ihäftigt feien 7150 Motorführer und 
Schaffner, wozu noch 4000 andere 
Angeftellte tämen. 
Geringe Forticritte. 


Die Verhandlungen ziwiihen dem 
ftabträtlihen Ausihuß für örtliches 
Vertehrswefen und Bion X. Aruold, 
bem Borfißenden der Ingenieurskom— 
miffion, die mit der Durchführung ber 
Straßenbahnorbinangen betraut tit, 
über einen „Standard“ für ben Stra- 
Benbahndienft, machten auch geitern 
nur geringe FFortfchritte. rn der brei 
ftindigen Berhandlung nahm die 
Spannung zwifchen Arnold und den 
Stabtratsmitgliedern, die wiederholt 
zu Iage getreten ift, beträchtlich zu. 
Ein Dreierausfhuß wurde beauftraat, 
mitPräfident Yusbn von denStraßen 
babngefellfhaften über die Trage zu 
verhandeln, ob eine Vereinbarung hin: 
fichtlich eines „Standards“ für die qe- 
mwöhnlihen Vertehrszeiten getroffen 
werben könne. Der Ausjhuß beiteht 
aus den Aldermen Blod, Healy und 
Geiger. Arnold proteftirte wiederholt 
gegen die Taktik jeiner Gegner und er- 
Härte jchließlich, er iverbe feine meite- 
ren Anftrengungen machen, die Sinae- 
nieursfommilfion zu einer Gintquna 
binfihtlih eines „Standards“ zu 
bringen. Beranlafjung dazu gab eine 
Erklärung es ſtädtiſchen Vertreters 
in der Kommiffion €. W. Beinis, der 
mit den VBorfhlägen Arnold nicht 
übereinftimmte, 

— —— — 


Ehrenvol entlafıet, 


Die Granbjurn hat geftern beichlof- 
fen, feine Antlagen gegen Dr. €. X. 
Eridfon, 2458 Wentworth Ave. und 
6300 ©. Halfteb Str., zu erheben, 
der in Verbindung mit dem Xod bon 
Margaret Yennides, 204 W, 24.Str., 
verhaftet morben war. 


— Unangenehm. Barbier (zu 
Herrn Dudmann, der plößlich wütend 
auffährt): „Aber Herr Dudmann, ich 
hätte Sie ja fchiwer verlegen können!” 
— Der Deibel mag rubig jigen, wenn 
er fich zum Empfang feiner Schivie- 
germutter rafiren laffen muf "" 


— 


Un die deutſchen demokratiſchen 


Frauen und Männer! 


Unſer Mayor Carter H. Harriſon bewirbt ſich um die Wiederwahl. Er iſt 
lein Deutſcher. Roger C. Sullivan behauptet, ſein Kandidat wäre ein Deui—⸗ 


ſcher. 


Ber der Bürgermeiſterwahl ſolhlte ausſchließlich das 


Intereſſe der 


Stadt, Fähigleit, Karalter und Erfahrung des Kandidaten und nicht beffen 


Nationalität maßgebeud fein. 


\ Harriſons Slarafter ijt mafellos, feine Fäbig⸗ 
leiten glänzend, ſeine Erfahrung von unbezahlbarem Wert. 


Der plötzlich 


in's Deutſche überſeizte Kandidat Sullivans von unbejtimmter Vergangens 
beit bat bis jest feine Proben bejonderer Fähigkeiten gegeben und feine Er- 


abrung iit gleich Null. 


der Teutichen 
und fagen uns: 
wollen einen Deutichen zum Mahor. 


ı tit gleid Da fommen num die Herren Roger &. Sullivan, 
John PB. Hopkins und Brennan al tutti quanti, die ja jtet3 um das Wohl 
jo beforgt war, dat fie darüber jchlafloje Nächte verbrachten, 
Yum Teufel mit Karakt:r, Fähigkeiten und Erfahrung, wir 
an * — * 
Iſt das nicht rührend? 


Nun wollen wir einmal vergleichen, wie Carter H. Harriſon, kein Deui— 


ſcher, ſich dem Deutſchtum gegenüber 


in der Vergangenheit geſtellt hat und 


wie ſich der unter deutſcher Maske auftretender Schüßling Süllivans in die— 


ſem Punkte verhalten hat. 
ten ſtets vollwertige 
ling, Burkhart, Groſſer, Reiſenegger, 


Harriſon hat unter ſeinen Beratern und Beam— 


>. 


Deutſche gehabt. Träger, Zimmer, Blodi, Schil- 


SeHferlid), Yeininger, Sturm, Meier, 


Seifert, Aller, Maner, Hornitein, Michels, Kraft, Mppel, Huening, Salinger, 


Friedmann, Hild find nur einige der Deutjchen, die in 
tern tätig jvaren und bumderte und abermals 


NHemtern beichäftigt. 
reprälentitive Männer vertreten. Wir 
Pfaelzer, Rothmann, Weil, Dr. 
und andere. 
heit lann wohl niemand zweifeln. 

in den Vereinigten Staaten, in welcher 


Dr. 


An der Schulbehörde waren die 
erinnern nur an 
T Warning, Siruetgen, Xoeb, Dr, Stolz 
An Harrifon forrefier Haltung in Fragen der perjönlichen $rei- 

Ehrcago 11t heute die einzige große Stadt 


hervorragenden Nent 
waren in Heineren 
Deutichen ſteis durch 
Reinberg, Huttmann, 


hunderte 


Dan der feiten Haltung Sarrifong die 


MWirtihaften auch am Sonntag betrieben werden dürfen. 
Und nun, fragen toir den Standidaten von Sullivanz und Hopfins’ Gina 


den, was er je für die Deutichen getan? 


ten in den leßten vier Nahren? 


er waren jeine deutschen Beam-= 


Was berechtigt ihn, Fich ein Deuticher zu nennen? Warum follen Deutz 
jche ihren bewährten sreund Harrifon, den beiten Mayor, den Chicago je ges 
habt, verlafjen und jich dem Mitgliede der Ancient Order of Hibernians zus 


wenden? Warım? 


Nein, deitjche Frauen und Männer, diefe Spiegelfechtereien mit dem 


deutichen Namen tit zu Ddurchlichtig und wird Euch nicht irreleiten. 


Dleibt 


Euch jelbit treu, und in Anerkennung feiner großen Verdienjte in Chicago und 


* 


um das Deutſchtum ſtimmt am 23. Februar 


für 


GARTER H. HARRISON. 


Achtungsvoll, 


Zentralverein der Deutſch-Amerikaniſchen 
Demokraten von Cook County: 


THEODORE G. BEHRENS, Präsident. 


Anzeige 


ee 


Berlonalnadıriditen. ! 
nn nn nn nn —c 

William S. Shafer, der feit der 
Chicagver Weltausitellung Geichäftsfüh 
rer des Auditorium-Hotels geweſen war, 
verſtarb heute früh in ſeinen Gemächern 
in dem genannten Hotel an der Lungen— 
entzündung. Shafer, der vor 58 Jahren 
in Milwaukee geboren wurde, kam im Al 
ter von 18 Jahren nach Chicago und fand 
in dem zu jener Zeit noch berühmten 
Tremont Hotel, Dearborn und Lake Str, 
Anſtellung. Später fand er Anſtellung im 
alten Victoria Hotel, ſeine nächſte Stel— 
lung war im Auditorium Hotel, wo er 
ſich in Kürze emporarbeitete. Der Ver— 
ſtorbene war unvberheiratet und hinter 
läßt zwei Schweſtern, Ella und Sarah 
Shafer. 

een = 


“nom Brundeigentumdmartt. 


Geihäftsgebäude an der Ede Willon und 

Kenmore Ave, zu $107,500 verkauft. 

Das „Wilsmore Truft Agreement“, 
ein auß vier Grundeigentumämaflern 
beftehendes Syndikat, Hat an Chan 
cellor 2. Jenks das dreiſtöckige Thea— 
ter-, Laden: und Bürogebäude an der 
Südweſteche der Wilſon und Kenmore 
Abe. Grund 50 bei 125 Fuß, mit 
$63,000 belaftet, zu $107,500 ver: 
tauft w. auf 198 Jahre zu $6000 jahr 
(ich im erflen Jahrfünft, zu 6500 
jährlih nach jener Zeit von Jenks ge— 
pachtet. Als Teilzahlung hat ber 
Käufer eine Liegenfchaft von 150 bei 
100 Fuß auf der Norbfeite der Oft 
Grie Str., 375 Fub öftlich von St. 
Glair Str., mit zwei Wohnhäufern 
bebaut, und auf $41,000 bewertet, 
iibertragen. 

Barbara Silha Hat an 
Hooter das vierftödige Laden- und 
Mohnaebäaude an der Südoitede der 
Blue Yaland Ave. und Weit 18. Str., 
Grund 57 bei 100 beit 125 Fuß, mit 
$25,000 belaftet, zu $60,000 verfauft. 

Die Chicago Title & Truft Co. 
hat von Therefa U. Beafe das Gebäu= 
de und Grundftüd an der Gatpyer 
Ave. 202 Fuß ſüdlich vom Irving 


Anna ©. 


1 


Part Blod., Grund 62 bei 125 Fuß, | 


zu $15,000 erworben. 

Das mit $16,400. belajtete Zins 
haus auf der Nordfeite des Douglas 
Blod., 73 Fuß öftlih von der Millard 
Ape., Grund 36 bei 150 Fuß, ift von 
Mar Rubin zu $21,400 an NRatban 
Schumann und Hyman Berger ber- 
fauft worden. 

Henry W. Auftin, Bankpräfident 
in Auftin, hat von Kohn T. Buntingq 
das Zwölffamilienhaus an der Nord 


Fir Hämorrhoiden: 
Leidende 


Brob cpadete 
des berühmten 
Byramid Wile 
Remedn ietzt 
koſtenfrei offe— 
rirt, um darzu⸗ 
tun, was ſie 
für Euch tun 
können. 
Pyramidpile 
Remedy be— 
wirkt ſchnelle 
Befreiung, 
macht ein Ende mit Juden, Blutungen 
oder vortretenden Snötchen, Hämor- 
rhoiden und allen Majtdarmbeichiwer- 
ben innerhalb der Heimlichkeit Eurer 
eigenen vier Wände. 50c die Schachtel 
in allen Npothefen, Cine einzige 
Schadiel bringt häufig Genefung. 
Freies Probepadet mit Brofchüre 
wird portofrei in einfachem Umschlag 
berfandt, wenn Yhr und untenftehen- 
ben Stoupon jenbet. 


Koupon für freie Probe. 
Bhramid DruaCompann, 
510 Phramid PBida., Marfhall, Mich, 
Senden Sie mir eine freie Probe bon Ph 
ramid Pile Remedy in einfachem Umſchlag. 


Nemte Se Siehe re . 
0 EEE DALROPTORTT. * 


Elodl..osonsonossesannnne Elllf.suonsernennen 


| 


ADOLPH D. WEINER, Sekretär. 


Butter 
ist | 
Billiger 4 
— — 


Bankes' allerbeſte Creamery Butter 
uur 33c. Die allerbeſte Butter, wel⸗ 
che man für Geld kaufen kann. Die 
Leute ſagen, „Sie wiſſen nicht, was 
beite Butter ift, che Sie nicht Bantes’ 
neihmedt haben.“ 

Tairy Tafel Butter, 27e, Der reine, 
angenehme Gejihmad der 27c Butter 
wird Euch überraſchen. Viele Läden 
verkaufen diejelbe als ihre beite 35e 
Butter. 

Bankes’ Kaffee Läden 
Nordweitieite 1818 W, 12, ie, 
1644 W. Chicago Abe, |3102 Zelt 22, Etx. 

1373 Milmautege Abe, Süpfeite 
1045 Viilmaufee Ab. |3032 Wentivorth be, 
2054 Wilmaufee Ave, |3427 ©. Halfte Er, 
2710 W. North Ave, 14729 ©. Afhlanb Abe, 
Weſtſeit. Norbielte 
15108, Madifon Str.) 406 W. Dipifion Str. 
2830 DB. Madifon Str.| 720%, North Abe, 
1836 Ulue land Ave [2640 Lincoln Abe, 
1217 ©. Halfted Etr, [3244 Lincoln Abe, 
1832 Halited Str. 13413 N. Clark Eier, 


©. 
©. 


tweitede der Sacramento Mpe. und 
Schubert Str., Grund 50 bei 15 
Fuß, zu $50,000 erworben und das 
Smweifamilienhaus 4341 Lomell Abe, 
und fünf Bungalows in Maymood, 
im Gefammtwerte von $25,000 in 
Stauf gegeben. 


Dr. Kohn U. Graham Hat da 
Dreifamilienhaus 536 Deming Plz 
zwilchen Clark Str. und Diana Et, 
Grund 40 bei 190 Fuß, zu $35,000 
an Ernjt U. Herhberger verfauft und 
al3 Teilzahlung zu $15,000 bag 
Wohnhaus 421 Dakdale Apve., eiiwad 
weitlich von der Sheridan Road, er: 
halten. 

Am 1. Mai wird mit dem Bau des 
neunftöcigen Gejchäftsgebaubes Der 
Firma Lyon & Healy auf dem Plabe 
e3 gegenwärtigen Hotel Wellington 
an der Wabafh Ave. und dem Kadfon 
Blod. begonnen werden. Die Baufo- 
ften find etwa $750,000. Der Neubau 
wird, wie fchon berichtet, einen Kon= 
zertfaal enthalten. 


Folgende Ladenpachtverträge find 
abgefchloffen morden: 28 bei 147 
Fuß, neben Beacods Jumeliergefehäft 
an der Sid State Str., von €. D. 
Beacod an die Independence Drug 


| Go. auf zwölf Jahre zu insgefammt 


$350,000; 119 ®W. Madifon Str, 
Advertifinggebäude, von F. R. Barn 
heilel an „Marfhall3 Lund Room”, 
auf zehn Jahre zu insgefammt $84,- 
000, Ferner wurden folgende aröße: 
re Hhpothefendarlehen gebudt: €. N. 
Wilfon an Chriftlihen Yünglings: 
verein auf Liegenfchaft 822 bis 828 
Süd Wabafh Une, für geplanten 
Hotelbau, $72,000 auf drei Yahre zu 
51% Prozent; Chicago Title & ruft 
Eo., Treuhänder, an George X. Wil- 
liams, auf Liegenfhaft an der Lale 
Part Ave., nahe 43. Str., 50 bei 180 
Fuß, Baditeinhaus, auf fünf Jahre 
zu fünf Prozent, nicht genannter Ber 
trag. 

Die evangelifche Emanuelögemeinde 
in Daf Bart hat das Grundftüd an 
der Norbmeitede der Ontario und 
Marion Str., gegenüber ihrer Kirche, 
eriworben und wird dort mit $20,000 
Koftenaufwand einen Neubau aufs 
führen. 

— — 
Schon wieder eine. 


Frau Belle Benſon wurde geftern, 77 
von den Geſchworenen in Richter Ber 
tits Abteilung des Kriminalgerichts 
von der Anklage des Gattenmordes 
freigeſprochen. Sie hatte am 10. 
September vorigen Jahre® ihrem: 
Mann, der fie häufig mit Hilfe fer 
ner Mutter gejchlagen haben Toll, er=” 
ihoffen. Die Jury glaubie der Frau, 
daß fie in Notwehr gehandelt Habe, - 





Schinnen, ausfallendes Haar oder 
jukende Kopfhaut—25 Eis. Danderine 


! Mäddien! Erhaltet End; 
en! Macht, daß es üppig 
und ſchön gedeiht. 


len Euch an ſchwerem Haar ger 
gen it, das von Schönheit ſchimmert 
von Leben ſtrahlt, das eine unver⸗ 


Hiche Weichheit hat und locker und 


angend ift, nehmt Danderine. 


7 Durch einmalige Anwendung wird 
Bie Schönheit Eures Haares verdop- 
Spelt und außerdem wird jedes Zeil- 
A Shinnen aufgelöft. Yhr 

fein bübfches, gefundes, fchine- 
zes Haar haben, wenn Ahr Schinnen 
ng Diefer zerftörende Schorf raubt 
dem Haare feinen Glanz, feine Stärke 
amd jogar fein Leben, und wenn man 

: —* nicht beſeitigt, bringt er Fieberhitze 

und Juden ver Kopfhaut hervor, die 

tzeln erhalten feine Nahrung, 


Sfigenderiht der „Abendyoft“.) 
Zur Sriegölage. 


Wlillierdenveiisit in Rußland. — Wünzenmangel 
An Stanfreid. — Graf Witte und die ruffis 
Aden Ktiegslojten. — England beimit die Bor- 
teile des Strieges allein ein, — Die Hurden- 

= Fund Berferftämme,. — Die Nuffen räumen 

verſien. — Rutſitc enaliſd⸗ Gewalttaten in 

Nordperſien. — Die ſchwediſchen Gendarmerie⸗ 

izitie in Perſien angeblich deutſche Agenten. 

2 Die Engländer geihlagen am perjifhen 

oh. — England der Henler don Franireihs 


Dugsend. 

Sei Betrachtungen über die Etats— 
es Pläne des ruſſiſchen Finanzminiſters 
m der angeſehene Abgeordnete 
Schingarew, der als Autorität auf 


ee Gebiete des Finanzweſens gilt, 


zu dem Schluß, daß man unter Zu— 
grundelegung der Einſchätzung des 
Finanzminiſters den Minderertrag der 
ftaatlien Einnahmen gegen frühere 
Rahree auf zwei und eine 
balb Milliarden Mari 
(aleih 28 Prozent der ‚ordentlichen 
Einnahmen) berecinen müffe. Früher 
Habe man einen großen Barbejtand 
aufhäufen können, daran jei yun nicht 
mehr zu denten.. Was die neuen 
Steuern anlange, jo werden jie einen 
um jo geringeren Steuereffeft haben, 
je mehr man die Steuerjchraube an 
ziehe. Das find reht trübe Fi— 
nanzausfidhten für Ruf- 
land. — 

Ein gleicher Münzen— 
angel exiſtirt in Frank- 


E Frei. Wie die „Daily Mail (Lon 


bon) erfährt, haben eine Anzahl fran= 
zöfifjcher Städte wegen Mangels an 
Münzen 25 Gentimesnoten (ſprich: 
Sangtimnoten) ausgegeben. Das ift 
“ Bapiergeld für 5 Cents amerilanifcher | 
Währung. Der Bürgermeilter von | 
Epernay (ſprich Epernä) jandte eine 
ſolche Note an ein Blatt mit der Bitte 
um Veröffentlichung dieſer Tatſache, 
damit Sammler dieſe intereſſanten 
Dokumente taufen und den Gtabtige- 
meinben “Selb, ran‘ dem. fie "gtößen 
Mangel litten, zugeführt mürbe. — 
sn Petersburg murbe in ber legten 
Zeit eine Aeußerung des Grafen Witte 
vielfach beiprochen. In einer Situng 
der Zentralftelle des rufjiichen Han 
dels- und Sinduftrieverbandes murde 
die Trage, betreffend Dedung der 
ruſſiſchen Kriegs hoſten, 
exörtert. Graf Witte griff in die De— 
batte ein und ſuchte die Illuſion zu 
zerſtören, daß die in Rußland ins 
Rieſenhafte wachſenden Kriegskoſten 
durch eine ein malige Ver— 
mögensabgabe, im Wege 
von Steuererhöhungen und neuen 
Steuern bealichen werben fönnten. 
„Die Kriegsausgaben,” jagte nad) 
einem Beriht der „Rupfija Wjedo— 
mojti" Graf Witte, „tünnte nur durch 
groge Anleihen gededtt werden,“ mobei 
er hinzufügte, das einzige Reich, 
das vom Kriegeprofi 
tire und auf Koſten des Krieges fh 
bereichere, fi Enaland. — Graf 
Mitte, ein erfahrener Staatgmann, it | 
aiwar nicht mehr im Amte, aber ein 
einflußreiches Mitglied des ruffiichen | 
Neicharates. Sein Wort ailt viel in 
Handel3- und Induftriefreifen. Er er- 
blidte dag Heil Ruflands in den Wer- 
ten des riebens und mar bon born= 
berein ein Gegner dieje?, für den Be- 
© Hand des rujfifchen Reiches fo verberb- | 
= lichen Krieges. — 


runkenbolde im 
Geheimen acheilt. 


Segend eine Dame Tann e8 zu Haie tun — 
Boitet nichts es zu veriuchen. 


Jede Fran in der Welt fan irgend einen 
Srunküdhtigen retten. 


Endlid nicht mehr betrunlen! 
Jung, die geihmad- und geruclos, 


Eine 
und abfolut 


Behan d 


3 ficher ift; von Temverenzieuten aufs befte em: 


len; ann bon irgend einer Dame im Ge 
men in Tee, Kaffee oder Eveife gegeben tver» 
wirtiam in jeiner jtillen Arbeit — das 
n nad GSpirituofen in taufenden bon 
— Bar befeitigt, obne deS Trinfers Wiffen 
— egen ſeinen Willen. Wollt Ihr fold_eiit 
Beitt Beriuisen wenn Ihr Euch | bon feiner Wir 
rel überzeugen fönnt? Dann fendet ven 
ebenden Koupon für ein freies Brobe 
et, beute. 


Freier Probepadet Koupon. 
2 W. aes Compauh, 
De do len Bibs. Gincinnati, Obio. 


4 Bitte fGiden Sie mir abfolut Toitenfrei, mit 
mwendender Boit, in einiahem Umfhlag, fo 
daß niemand ahnen lanır was darin it, ein 
Brobepaie! von Golden Reinedy, um zu Des 
Meilen dab das, wa3 Eie davon bepaupten, 
in leder Weife richtig ift. 


Etrabe.. 


FEladi...nerenennenunenunnnnnnnnnnnrnnn nenne 


..... 
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| Nachricht, 


| Die 
ſtandhaft, zögen ſich indeſſen nach ver— 


lodern ſich und vergehen, worauf das 
Haar ſchnell ausfällt. 
Wenn Euer Haar vernachläſſigt 


H wurde und es dünn, berblichen, troden, 


ſpröde oder zu ölig iſt, kauft eine 25 
Cents Flaſche von Knowlion's Dan⸗ 
derine in irgend einer Apothele oder 
an einem Toiletie⸗Counter, gebraucht 
davon eine Kleinigkeit nach Anweiſung 
und zehn Minuten jpäter werdet Ihr 
fagen, daß hr niemals Geld beijer 
angelegt habt. 

Wir glauben aufriätig, ohne Rüde 
fihtnahme auf irgend etivas anderes, 
ba3 angezeigt wird, dah Ihr Knowl⸗ 
ton’3 Danderine aebrauhen müßt, 
menn Ihr weiches, alänzendes, jchönes 
Haar, und reichliche® dazu haben 
wollt — keine Schinnen, keine judende 
Kopfhaut und fein ausfallendes Haar 
mehr. Wenn gegebenen Fall — ina= 
rum nicht gleich jeht? 


Der „Heilige Krieg” ift in vollem 
| Gange. Das beutiche „Rote Kreuz“ 
| hat eine Sanitätstolonne nad bem 
; faufafifchen Kriegsihauplat entjandt. 

Vor Monatzfrift reifte fie von Son= 
| jtantinopel nad dem Kaufajus ab. 
Dies wird alle, die ihr Scherflein zu 
bem Roten Sreuz beigefteuert haben 
und noh beijfteuern wer— 
den, eine intereflante Nachricht fein. 

„sefolge der Proflamation des 

„Heiligen Krieges“ überfielen die frü- 
ber mit den ARuffen vereinigten Kur- 
denchefs Tiumur Agha und Scheit 
Simko, die ſich den Türken anſchloſſen, 
bei Terkoſaer am Urmiaſee, die Ruſ— 
ſen, und ſchlugen ſie in die Flucht. Der 
perſiſche Stamm Eldſchaf iſt zu den 
türkiſchen Truppen in Sandſchbulagh 
geſtoßen. Der Stamm Ilha iſt nach 
Salmas abmarſchirt. 

Nach zuverläſſigen Informationen 
räumten die ruſſiſchen Truppen die 
geſammte Umgebung von Täbris und 
zogen ſich in der Richtung auf 
Dſchulfa zurück. Die Ruſſen beabſich— 
tigten, den Uebergang über den Araxes 
zu berteidigen. Die Preisgabe der In— 
tereſſenzone in Nordperſien vollzieht 
ſich für Rußland unter ehernem 
Zwange. Auf der einen Seite rückt die 
türkiſche Armee ſiegreich vor, auf der 
andern Seite haben ſich die Schach— 
ſevennen, der mutigſte perſiſche Krie— 
gerſtamm, einmütig gegen die ruſſi— 
ſchen Bedrücker erhoben und machen 
gemeinſame Sache mit den Türken — 
England verſuchte Perſien auf die 
Seite der Alliirten zu ziehen und rich— 
tete an die perſiſche Regierung eine 
Note, Perſien ſollte verbieten, daß in 
den Moſch een der „Heilige Krieg“ ber: 
fündet würde. Berjien beantwortete 
dieſes engliſche Anſuchen nicht. Da— 
raufhin haben auf Anſuchen Englands 
die aus Täbris abziehenden Nuffen 
alle öffentlihen Gebäude in Yäbris 
und Norbperjien dem Erdboden gleich 
gemacht und’ Rache atı vielen uß⸗ 
reichen Perſern genommen, indem ſie 
dieſe kurzer Hand niederſchoſſen. Dieſe 
Handlungsweiſe Englands und Ruß— 
lands hat den bereits in hellen Flam— 
men aufgegangenen Haß der Perſer 
noch neue Nahrung zugeführt. Ganz 
Perſien ſteht jetzt unter den Waffen. 
Im Irak verſuchten zwei Bataillone 
Infanterie mit 2 Gebirgsſchnellfeuer 
geſchützen ein arabiſches Lager in der 


Umgebung von Kurna zu überraſchen. 


Sie fielen in einem Hinterhalt und 
verloren 125 Mann. Die Araber ver—⸗ 
folgten die fliehenden Engländer. — 
Aus Bombay (Indien) kommt die 
wonach engliſche Truppen 
an der Nordweſtgrenze Indiens und 
in Beludſchiſtan Kämpfe mit wohlbe— 
waffneten Eingeborenen hatten, die 
den verſchiedenen dortigen Stämmen 
angehörten. Afghaniſtan und Belud— 
ſchiſtan haben ſich dem „heiligen 
Krieg“ angeſchloſſen, ebenſo der mo— 


| hammedaniſche Teil Indiens. 


Die „Nomoje Wremya“ (Peters- 
bura) erbebt gegen die ſchwediſchen 
Gendarmerieoffiziere in Perſien den 
Vorwurf, offen Propaganda für 
Deutſchland zu betreiben und die ein— 
— 
und England aufzureizen. Die Auf: 
aabe, die der deutjche General Liman 
von Sanders mit den deutſchen Lehr: 
offizieren in der Türfei jo glänzend 
lölte, fei in Perlien den ſchwediſchen 
Inſtrutteuren anvertraut. — InSchwe⸗ 
den iſt man verſtimmt darüber, daß 
die ruſſiſche Preſſe zu unerwieſenen 
Beſchuldigungen ſich hinreißen läßt. 
Der ſchwediſche Kriegsminiſter hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Die Operationen der Engländer am 
Perſiſchen Golf ſind nicht von dem Er— 
folg getrönt, den die Engländer bisher 
in der Heimat vorſpiegelten. In 
Bombay (Indien) langte eine große 


Anzahl verwundeter engliſcher und in— 


diſcher Soldaten an, die ihre Ver— 


letzungen am Perſiſchen Golf erhalten 


haben. Die Leute ſagen ſelbſt, daß 
ihnen der erwartete Erfolg ausblieb. 
Türken ſeien außerordentlich 


luſtreichen Kämpfen in das Land zu— 


rück, um des Nachts nochmals anzu— 
greifen. t 
den Engländern außerordentlich viel, 


| 


 mörberiiches Feuer auf fie zu eröff- 


Diefe Nachtangriffe kojteten 


da fie fie nicht erwartet hatten. Gehr 
oft ziehen fich auch die Türfen zurüd, 
verichwinden in Terrainfalten und 
laffen die Engländer paffiren, um 
dann nacdber von allen Seiten ein 


nen. Eine aanze Reihe enalilcher De- 
tachement3 it auf diefe Weife vernich- 


| tet worden. 


* * * 


Der bekannte ſpaniſche Publiziſt F. 
Canovas Cervantes kommt in der Ma— 
drider „Tribuna“ in einer aufſehen—⸗ 
erregenden Betrachtung über den Krieg 
zu folgendem Schluß: Neben der wohl⸗ 
begründeten Sympathie für Deutſch⸗ 
land empfinde Spanien Schmerz 
und Mitleid mit der 
Berblendung Franliı 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 11. Februar 1915. 


reichs, deſſen Jugend 
in der Gefolaihaft I: 
land3 verblute, daß nidt 
anderö alö der Henter Frank— 
reich3 bezeichnet werben fünne. Die 
Zufunft werde lehren, daß Englands 
Pläne jcheitern, daf Frankreich zur 
GSelbftbefinnung fommen und Deutic- 
land die Hand reichen werde, um ben 
gemeinfamen Feind England abzu- 
mehren und unichäblich zu machen. 
G. E. Reid. 


⸗otalberiqt. 


Für notleidende Juden, 


Der Hilfsausichuh will eine halbe Mil: 
lion Dollars aufbringen. 

Der hieſige Hilfsausſchuß für jü- 
diſche Kriegsnotleidende in Europa 
hat im Stratford Hotel geſtern Abend 
Dr. Emil Hirſch zum Vorſitzer, Rich— 
ter Mack zum Vizevorſitzer, William 
Mack zum Sekretär und Moſes E. 
Greenebaum zum Schatzmeiſter ge⸗ 
wählt und wird einen Leitungsaus⸗ 
ſchuß von dreißig Mitgliedern ein— 
ſetzen. Es ſollen hier 5500,000 auf— 
gebracht werden. 

Der amerikaniſche jüdiſche Hilfs— 
ausſchuß, der ſich die Aufgabe geſtellt 
hat, nach Kräften für die durch den 
Krieg in Not geratenen Glaubensge- 
nofjen zu jorgen, hat einen Aufruf 
erlafien, in mweldhem er alle Juden 
Amerilas auffordert, e8 fich bei dem 
auf den 28. Februar fallenden Bu- 
rimfeit zur ganz beionderen Pflicht 
zu machen, der in größter Not befind- 
liden Brüder und Schweitern in Eu- 
ropa und Miien. zu aedenfen. Alle 
Sendungen jind an dad „American 
Sewifh Nelief Committee for Suf- 
fererd from the War“, 174 2. Ave., 
New Norf Eity, zu richten. 

Suse 


Gefenihaft Erholung. 


Unter dem Borfik feiner Präfiden- 
tin, Frau $da Schrader, fand geitern 
Nachmittag im Hotel La Calle die re- 
gelmäßige monatlihde Berfammlung 
bes Mohltätigfeitövereind „Gefell- 
Ihaft Erholung” ftattl. Für die Un- 
terftügung der Schüblinge bed Ber: 
eins mwurben $285 bewilligt. Es ift 
das eine reht anfehnlihe Summe, 
und troßdem wird 8 ben Damen 
nicht leicht, alle an fie geftellten Bitt- 
aefuhhe um Unterflüßung in einer 
MWeife zu berüdfichtigen, wie fie es jo 
gern tun mwürben. eber Fall wird 
aber arünblich unterfucht, und menn 
irgend möglich wird Hilfe gewährt. 

Nach der „ Geidärtäverfammlung 
verlebten die Damen noch ein gemüt- 
liche Plauderftündcdhen im eigenen 


Kreije. 
— — — — 


Polizeiofſigiere verſetzt. 


Durch einen geitern Abend erlajje- 
nen, heute früb in Sraft getretenen 
Generalbefehl des Polizeichefs wur— 
den zwei Kapitäne, fünf Leutnants, 
zwanzig Sergeanten und dreiund 
ſechszig Voliziſten nach anderen Be— 
zirkswachen verſetzt. Die fraglichen 
Kapitäne ſind John H. Alcock von 
17. und James Madden vom 13 
Bezirk, die ihre bisherigen Plätze mit 
einander tauſchen mußten. 

FERIEN —— 
Abgeſtreift. 

Einen Schädelbruch erlitt geſtern 
Abend Guſtav Anderfon, Nr. 6023 
Aberdeen Strabe, als er, auf 
Irittbreit einer überfüllten Eflektri- 
jchen der Aibland Mlve.-Linie ftehend, 
bon einem in der Nähe der Strahen- 
babngeleife stehenden Wagen abae- 
ftreift und auf das Pflaiter geichleu- 
dert wurde. Der Unfall ereignete jid) 
in der Nähe der 46. Straße. 


nn on 

* Die Soubrette Teh P. 
bat ihre Schwiegereltern, Ernit und 
Klara Wright, 118 Kenilmworth Ape., 
Dat Bark, wegen angeblider Ent: 
frembung der Liebe des Gatten, Fre: 
berid, eines Werfüufers, auf $20,- 
000 Schabenerfab verflaat. Der 


Schmiegervater ift Beamter der Gas: | 


geſellſchaft. 


grauhaarig mil 27, nichl ein 
granes Haar mil 35 Jahren. 


Ich bin eines der vielen lebenden 
Beiipiele, dak graues Haar jeine 
natürlihe Farbe und Schön: 
heit wiedererlangen Ffaun. 


Ich ſchicke Euch den Beweis frei. 


Laßt mich Euch loſtenfrei volle Auslunft ſchi⸗ 
cden, welche Euch in Siand ſetzt. Eurem grauen 
Haar ſeine natürliche Farbe wiederzugeben, ganz 
gleich, wie ald Ihr ſeid oder was die Urſache 

Eures Ergrauens iſt. 

Es iſt fein Kärbe- ober 

Beizmittel, Seine Bir 

Jung zeigt fih 4 Tage 

na&b bem Gebraud. Sch 
\ Lin eine Frau, bie mit 
R) 27 vorzeitig grau 1d 
e alt ausfebend w urde, doch 
=; cin wiffenf&aftli ich gel 


eine leihte Methode mit, 
die meinem Saar wir! 
ib die natürl, Farbe 
meiner Mädcibenjabre in 
einer überraihend furxs 
en „Zeil 
ö Und fo Babe Ar 
tangemenis gemadt, bollitändige Anleitumaeı 
gan toftenfrei irgend einem Leſer dieſer Zei 
tung zu geben, der die natürliche Schauirün 
der Jugend einem grauen, verblaßten und aud« 
oebleidtem Haare wieder zu geben wünfdt, obne 
den Gebraub eines fettigen, Tlebriaen oder 
Inädbliben Färbe oder Beismittel® und ubne 
dab es auffällt. Sch berbürge mid für den 
Erfolg, ganz glei, wie viele Mittel ſeblgeſchla 
gen. Bollitändiger Erfolg bei beiden Gcihlch- 
tern und bei allen Wlteröllalfen. Echneidet da» 
rum umtenitchenden Stoupon aus und fendet mir 
Euren Namen u. Ndreffe (mit Angabe, ob Herr 
Frau oder Fräulein) und legt eine 2--Marle für 
Rüdporto bei, und ich fende Eu volle Einzel: 
beiten, die es für Euch unnötig maden, je wie» 
der ein graued Haar zu baben, Wbdreifirt: Mrs, 
Marb K, Chapman, Apartment 112 NR, Grosvpe- 
nor Bldg., Brobidence, R. I. 
beredtint j e den 


Dieſer ſteie Roupn js den 


voft aum freien Empfang bon Mrs. Cbav» 
man's bollitändigen Unmweifungen, arauem 
Haar feine natürlide Farbe und Jugend» 
Ihönbeit wiederzugeben. Echneidet dies aus 
und beftet e8 an Euren Brief, Nur ailtig bei 
fofortiger Berwendung; 2-Eent-Marle für 
Rorto erforderlib. Adreffirt: Mrs, Marb . 
Ebapman, ——* Er N, Grosbenor 
Bldg., Probidence, R 


mpesial-Motis: 

Mann u Frau, 
bens o traue 
re Die lbergle, eD 


ee ge Rieler getung 
en Reit es Der 


Saure —* — lite 
Ir& 


dem | 


Wriabt | 


ag 
[» | der 
# deter Freund teilte mir | 


Aur eine Madılfrane. 


Hobjon erflärt im Kongrek, daft der 
Mißbrauch der amerik. Flagge nur 
durch ſtarke Kriegsflotte verhindert 


werden kann. Englands aweiben- | 


tiger Proteit. 
(Eigenberiht der „Abendpoit‘.) 

Wafbington, 11. Tebr. Der „Lu 
fitania*vorfall hat die Befürworter 
einer großen amerifanifhen Striegs- 
flotte mit neuen Argumenten verjehen. 
„Mer würde,“ fo fragen fie, „bie 
Rechte der Vereinigten Staaten zu 
mißachten wagen, imenn ihre Siriegs- 
Schiffe die Meere beherrfchten?“ Die 
Bewegung für eine große Sriegäflotte, 
die größte Fylotte, macht fi auch im 
Kongreß immer mehr geltend. 
„Schlahhtichiffe,“ jagte der Kongreß: 
abgeordnete Hobfon, der fonit fich fait 
nur mit ber „gelben Gefahr“ befäßt, 
„ind die Vorläufer und Merfiche- 
rungspolizen des friedlichen Handels 
eines Voltes. Die Kriegsgefahr für 
die Vereinigten Staaten würde ver— 
ringert werden. Wenn unfere Flotte 
die Fahrıwege neutraler WVölter pa= 
trouillirten, um die Sicherheit des 
Verfehrs ameritanifher Schiffe zu 
bewadhen, würden verwirrendeRechts⸗ 
fragen nicht auftauchen fünnen.Wenn 
der europäifche Frieg vorüber ift, in 
welcher Lage werden fich die Vereinig- 
ten Staaten ohne eine ftarfe Flotte 
befinden?“ 

Die fi hier zu erfennen gebenbe 
Stimmung im Lande jcheint fich im- 
mer deutlicher für einen Einfprud im 
Luſitania“fall auszuſprechen. Es 
wird darauf hingewieſen, daß Eng— 
lands Proteſt gegen das Hiſſen der 
amerikaniſchen Flagge auf früher 
deutſchen Schiffen, gleichviel, ob pri— 
vat oder unter den Beſtimmungen der 
zur Beratung ſtehenden Geſetzvorlage 
angelauft, ſolche Flaggenänderung 
als unneutrale Handlung zu dem 
Zwecke kennzeichnet, eine vorherr— 
ſchende Seemacht der Vorieile ſolcher 
Vorherrſchaft zu berauben. Die Be— 
deutung dieſes Proteſtes iſt von den 
Republikanern und einigen Demokra— 
ten im Senat anerkannt worden, in— 
dem ſie Zuſätze zut Schiffsankaufs— 
vorlage vorſchlugen, die der Regie— 
rung unterſagen, Schiffe kriegführen— 
der Nationen zu erwerben. England 
würde angeblich nicht zögern, ſolche 
Schiffe, wegen der von ihr behaupte— 
ten unberechtigten Führung der ame— 
tilanifhen Flagge als Prifen zu er- 
tlären. 

Der Anficht Vieler zufolge, ift auf 
die Benugung der amerikanischen 
rlagge auf der „Lufitania”“ eine völlig 
gleiche Auslegung anmwendbar. Die 
Gefehe der Vereinigten Staaten 
Schreiben vor, daf nur „Fahrzeuge der 
Vereinigten Staaten und feine ande- 
ren“ bie amerilanifche Flagge führen 
dürfen. Al Nation können wir biele 
Vorſchrift gegen fremdländiſcheSchif— 
fe nur in Uebereinſtimmung mit in— 
ternationalen Gebräuchen durchfüh— 
ren. Die Bundesgeſetze, wird behaup⸗ 
tet, lönnien in dieſer Hinſicht nicht 
weiter gehen, da die Geſetze der Ver— 
einigten Staaten gegen fremde Mächte 
nur durch Machtentfaltung zur Gel—⸗ 
tung gebracht werden lönnen. Es iſt 
belannt, daß Präſident Wilſon dieſe 
Anſicht vertritt, und daß deshalb be— 
zügliche Geſetzesänderungen einſtwei— 
len nicht vorgeſchlagen werden dürf⸗ 
ten. Daß jedoch ein Proteſt gegen die 
Benutzung der amerikaniſchen Flagge, 
und die dadurch drohenden Verwicke— 
lungen, erfolgen wird, ſcheint feſtzu— 
ſtehen, obwohl er zweifellos gemäßigt 
und freundlich in Wortlaut und Geiſt 
gehalten werden wird. 

Immerhin bleibt die Frage, 
durch Hobſons Stellungnahme 
geworfen wird, unverändert. 
die amerikaniſche Nation eine 
beſäße, welche die Meere 


welche 

auf⸗ 
Wenn 
Flotte 
beherrſchte, 


eine Kriegsflotte ſtärker als die einer 


anderen Nation, würden andere Na— 
tionen zu derartigen Hilfsmitteln Zu— 
flucht zu nehmen wagen, wie ſie bei 
der „Lufitania” angewandt murben, 
jelbfi wenn e8 fih darum banbelt, 


ı ein Kauffabrteifchiff vor der Befiker- 
friegführende | 


greifung durch eine 


Macht zu ſchüten? 


(Singefandt, ) 


Für Cinfendungen aus ocm Yoferlreis 
Redaltion nicht verantworilid. Bufchriften 
mülfen möglibit flar und fura gebalien, und 
frei von perlönliben YUngrifien. das Papler 
nur auf einer Ceite beichrieben fein. Nur 
Sulchriften, weldde den Namen und die Mdrelie 
des Einſenders tragen, werden berüdiichtigt. 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Beim Xeien der Nede von Nev. N. 2. 
Nones fiel mir da3 Wort Salomos in 
ſeinen Predigten ein: „Alles hat ſeine 
Zeit“. Auch das Oelgießen auf die Wo— 
gen dann zur Unzeit geſchehen. Wenn 
das Schiff feſt liegt, ſind die Wogen des 
Meeres, die es heben, ſehr erwünſcht. Je⸗ 
ner Herr wußte doch wohl ſehr gut, wozu 
jene Maſſenberſammlung zuſammen ge— 
rufen wurde. Was hätte es nun für 
einen Sinn gehabt, wenn all die Fahnen 
Krieg fuührenden Völlker dort ausge⸗ 
hängt geweſen wären? Dann hätte man 
ja audy die rujfiihen, franz., engl. Na= 
tionalbymne und zwiſchen hinein „Heil 
Dir im Siegestranzꝰ ſingen müſſen. 

Die Tränen, die über all das Elend, 
das dieſer ſchredlichſte aller Kriege im 
Gefolge bat, geweint werden, fliehen bei 
den Deutidhen nicht weniger aufri tig, 
alö bei den anderen. Mber bei jener 
PBrotejtverfammlung bandelie es ſich zu⸗ 
nächit nicht um das Wimmern und Aila= 
gen über die Not, bie ber Krieg gebracht 
bat, jondern darum, wie am beiten und 
am fchnelliten die Quelle diefes Elendes 
beritopft werden fünne. Wenn die Waj- 
fertvogen bei Ueberſchwemmungen über 
Aluren und Ortidhaften bereinbrechen, 
wird mit Kammern und Silaren Dem 
Uebel aud nicht geiteuert, jondern man 
fucht die Flut jo jehnell ald möglid) einzu- 
Dämmen. Yuch werden mit allem Sla- 


K. 


tft die 


gen und Weinen feine Wunden beil und | 


feine Hungrigen gejättigt. 

Der Schreiber diejer Zeilen bat in fei- 
ner bverbältnigmähig Meinen und gerin= 
gen Gemeinde $120 für die Linderung 
des Elendes im alten Vaterland aeiam- 
melt. Sodann mwunderte jidh der Schrei«- 
ber diejer Zeilen, dah jener Herr, der 
doc, auch ein Verfündiger der Gereditig- 
teit Gottes fein foll, nicht einen anderen 
Ton angeichlagen bat, den mian bon den 
anderen Rednern laum erivarten fonnte, 
Liegt e8 denn wirflich in der Madjt der 
Böller und Staatsmänner. jolde Katar 


Slicherei 


Taniende von Yb8. 
importirier Swiß 
Seis — einfach u. 
kreuzgeſtreift, bis 
10c wert — 

Die Edges — 
Nard zu 


4rc 


Die Einjäke 
Yard zu 


3e 


die 


die 


50c ZXZoulards, die Yard 29r 


bübfher Satin Fin: 
grau, 
Copenhagen uſw., 


290 


36zöll. ſeid. Datelaiie-, reich brokadirte 


Reinſeidene Satin Foulard, 
iſh, in ſchwarz, marineblau, braun, 
Wiſtaria, Old Roſe, lohfarbig, 
zarte farbige geblümie Mujter umd 
Entwürfe, die neuejten Yacons, ge 
mwöhnlich 50c; Freitag die Mard 


Gifekte, | ſchwere Qualität, heller, alänzen- 
der  Finifh, Schwarz und in allen Karben; 


beionders wünicdenswert für 


Kleider und Mäntel; aut 


26-30. Novelty brofadirte und bedrudte feidene- 
mijchte Erepe des Chines und Tujjabs, jehr hübich 


190 


Einfache und fanch Gewebe, 
und farbig — 


19e u. 150 


für Straßen⸗ :$tleider, Geſellſchafts⸗ 
Frocks, Kimonos und ſo weiter — 
39c Qualität, die Yard 


Seidenrefler i Then: 


für eine fchnelle Räumung mars 
firt, die Yard für . 


Waiſt-Bargains 
„Semi = Tailored“ 
Waiſts, aus ſchwar⸗ 
zen u. weißen Lawns 
u. in Middy Facons 
gemacht, mit farbi⸗ 
gem Kragen u. Man— 
ſchetien, einzelne und 
Reſter von Partien 
von unſeren kürzli— 
hen großen Verkäu— 

A fen; wert bis zu 7dc; 
die Auswahl zu 


3Ic 


Die Liföre 
Whiskey, PBenniylvania Pure Nue, 7 
Sabre alt; Gallone, $3.75; >i- 
volles Quart 
Bein, Bort oder Gin — B. & ©. 
Sherrh, Schilling's Zuͤdie Marke — 
reg. 81.50 Sorte ⸗· .Gallon.⸗Flaſche 


Gallone u 19 | für 89€ 


nur 
Tafelbier, Lemps| Kümmel — Berli- 
Lager (20c für — 


ner Geireide oder 
Dutzend leererFla⸗- 3-Star Cal. Bran— 


ſchen) das 80 Auw., 72 
Dutzend. c Flaſche.... c 
Wein, in Glas imbortirt, Port oder 
Sberrh, aewöhnlih $1.25 — 

die Flaſche 


32.50 Gardinen, 31.47 


Jriſh Point Spiten- Gardinen — Ce 
conds — leichte Faden⸗ Unregelmäßig⸗ 
leiten, auf ſchwerer Sorte Netz gemacht; 
prächtige Mufter, reg. $2.50, 
da3 Baar zu 
Rabrif-Reiter von hohlaeiäumten Gar- 
dinen⸗Scrims, Längen bis zu 10 Peds. 
1216c wert vom Stüd — 
fpeziell die Mard 7* X 
Ball Edae f, Gar: | 10c, Meſſing Ex— 
Dinen=Befak — in) tenfion Gardinen⸗ 
allen Farben, reg. ſtangen m. Si ou 
De wert, » ‚€ den, 

| jede 


neuen e 

$1.25 das Paar Spiten-Gardinen — 
einzelne Bartien, joweit 1250 zu ar 
reichen — fpeziell das Stüd 


fiir nur 


N Beſtickte 
kurze 


Baby: u. 


für Babieg, gut 


Ss 


’) wert, 


BR! fpea., zu. 


Sfirts, zu den Kleidern paiiend, zu 97e, 
Bonnets für Kinder— 
bon Zaton, Seide 
gemacht, 
beſchmutzt, — 


Flannelette Nachtklei— 
der und Kimonas für 
Babies - ipezieller 
Preis für Freitagq — 


m 18€ 


Bearjtin 
wenig 
zum Breije 
bon 


Kurze weise Muslin - Unterröde für Babies — 
mit Nuffle, anderswo zu 19c verfauft — 


Freitag für 


Bearitin oder Jerfeh Gamaicdhen für Kinder, — 


in rot, lobfarbig oder grau — 


BU BULL. 00000 0 01 0 0 00 EHE EC 0. .. 


Muslin -Nacdhtkleider für 
Facon, Spitzenkante, 
vertauft, ſpeziell, zu 


D — in 


lange 
ſeidene 


Slipover- 


| 


STATE MADISON “== DEARBORN STS. 
Rleiderfioffe-Refter 


3000 Yards 
Veilings, 


Waſchſtoſſe 


Feiner gebleichter 
Muslin, extra ſchwere 
Qualität (15 Yards 
an jeden Kunden) — 
die Yard zu 

nur 


grün, 
hair 


⸗ ⸗ woll. 
American Dreß Print 


— in allen Farben u. 
einfachen Schattirun⸗ 
gen — ſpeziell dieſen 
Verkauf die 

Yard zu 


Fabrif-Reiter don fei- 
nen leider = Ging- 
hams, Langen leicht 
zuſammenpaſſend — 
die Yard 


Drei⸗ 
bom 


81 bei 90 nebleichte 
Bettücher; 3rzölliger 
Saum, zu 38c; und 
72 bei 90 gebleichte 
Bettücher, 


56 Couls, 92.22 


Coats für Damen und Mädchen, ge— 
macht aus Bouecles, Chinchillas, 
Cheviots, Caracul Cloth u. ſ. w, 
mit Sammet⸗Kragen und Manſchet— 
ſchetten, etliche 
gefüttert, 
Sortiment von Facons und Farben. 
Früher verkauft bis zu 86.00, in 
einer Gruppe für Freitag zu 


darunter durchweg 


in einem angebrochenen 


Unterzeug 


Gerippte baum— 
wollene Leibehen für 
Damen, mit niedri= 
oem Hals und ohne 
Aermel, ſpeziell, 
zu 
Gerippte baum— 
wollene fließgefütterte 16; 
Leibchen für Damen, 
mit hohem Hals und 
langen Aermeln, und 
Ankle“Lange Bein— 
fleider, 


und 
Kleider 


Knöpf⸗ 


2.98 


..1.67 


für 
oder 


ein 


Kine angebrochene 
VBartie von Sommer= 
Leibehen, Beinfleidern 
und Unton Suits für 
Damen; wert bis zu 
39; Auswahl, zu 
17c, 

und 

Gine angebr, Bartie 
von Balbriggan, Meih 
und Meuslin = Unter 
bemden u. Unterbojen 


für Männer, 23 
. c 


ipeztell, zu.. 


19 
10€ 
19€ 


ftropben zu verbüten? Wer das glaubt ijt 
ein Phantaſt wie der Allerweltichtwäßer 
Bıyan. Sind wir Müger als jener Herold 
im Stleide von Sameelöhaaren und dem 
ledernen Gürtel um feine Lenden, der 
den itolzen und jelbitgerechten Phari⸗ 
fäern und Cadduzaern äugerufen bat: 
„Ihr Otterngezüchte, wer hat denn euch 
gewieſen, daß ihr dem zukünftigen Zorn 
entrinnen werdet? Erſt tut rechtſchaffene 
Früchte der Buße!“ Oder wollen wir hu— 
maner ſein als jener, den man verächt— 
lich den Nazarener nannte, und der aus 
Liebe für unſer Geſchlecht ſein Leben 
aushauchte? Der aber doch zu jenen Be— 
richterſtattern Luc. 19, 4 ſagte: „ Ich 
fage euch, wenn ihr euch ‚nicht beifert, fo 
werdet ibr alle aucd aljo umfommen“, 

Um einen allgemeinen Bölferfrieden 
berauitellen, bedarf e3 ciner anderen 
Macdıt, al3 jie im Bereiche unfere_Ge- 
fchlechtes liegt. Man mag ein altes Etüd 
Möbel, in dem der Wurn nagt, noch fo 
Ichön poliren,der®urm wird dadurd) nicht 
tweggeidhafft. Am Herzen fißt der Wurm, 
der wird auch durch aile ſog. Bidung 
nicht beſeitigt. Doch genua. 

Achtungsvoll, 

Ehr. Hummel, Prairie View, SU. 
| 
Bundesihiedsgeridt. 

Vor dem Bundesjchiedsgericht, wel: 
ches die Differenzen zwijchen den weſt— 
lihen Eifenbahngeiellichaften ſowie 
ihren Lofomotivführern und Heizern 
fchlichten fol, madht zur Zeit 3. W. 
Higgins, der Gefchäftsführer der Mif- 
ſouri Pacific  Eifenbahngefellichaft, 
feine Ausfagen. 

Seinen Angaben zu Folge belaufen 


fi die Gebaltsaulagen, melde bie 


Brilliantines, 
ner großen Au⸗ 
Farben, in 
wert bis zu 50c; 

Fabrik-Enden v. — 
©turm-= Serges, 
Panamas, 
Suitings uſw., 
gen bis zu 1 Yard; 
ſchwarz u. farbig, das 


Stück wert, 
tag die Yard 


Reſter und Odds und Ends von 
und Suitings, 
einige leicht beſchmust und zerknittert, aber der 
größere Teil in fehlerloſem ußſtande; Längen 
bis zu 5 Yards, wert das Doppelte, 
die Yard zu 

Fabrikreſter von reinw. feinem Panama Cloth 
Broadeloth, 
ſchwarz und farbig, 5 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Etwa 2000 Pelz⸗ 
Filzhüte für Män—⸗ 
ner und Knaben — 
graue, braune und 
dunkle Farben — 
meiſtens Teleſcope 
Formen, vorzügli⸗ 
ches Sortiment Fa⸗ 
wert bis 81.50 — 
die Auswahl am 
Freitag zu 


58e 


Fabrik-Reſter bon reinwoll. Kuns 
reinwoll. fancy Sturm-Ser- es, Mo⸗ 
Meltoje-Eloth3 ufiw,, in ei- 
3twahl bon hellen und dunklen 


— bis zu 6 Yardz — 2» 
ce 


Fabrif- ‚Reiter von Mo- 
hair Brilliantineg, gute 
ſchwere Qualität, feis 
ner glängender Finur- 

meifteng alle in jchivarz 
gute zuverläſſige 
| Längen bi3 zu 6 MdS,., 

ſpegziell dieſen Verkauf 
die NYırd 


Cheviot3, 
Län 


Vierfache 
Fre l= 


15€ 


und 


Kleideritoffen, 


in einfachen u. fanch Geiveben, 


6€ 


franz. Serges, Sturm-Serges etec., 


Nards lana, marlirt 


Keinen = heller 


Reiter — 29 gebleichter Leinen Fin- 
iih Tafel-Damait, 58 und 60 Zoll breit; 
hübjiche geblümte Entwürfe — 

die Yard .... 


Reiter 39€ | Reker. — 
farbiger TafelsDas= |< 
maft, in mehreren 
netten rot und wei⸗ | gute ſchwere Qua— 
ßen und blau und ttät, melde den 
weißen geblümten Tiſch ſchützt, ſpeziell 
und karrirten Mu— die 2 Yard Länge 


ſtern — 18e offerirt 49€ 


Yard.. für nur.. 


Reiter — 9e importirtes nebleichtes 
Erafd Handtuchzeug, 17 Zoll breit, echt- 
farbiger roter Border, die 5 
NardsLänge zu nur 


57 Suils, 83.7 


Mehrere Hundert 
Männer = Anzüge 
für Freitag, aus 
ſchweren Caſh— 
meres gemacht; die 
Röckſe find mit 
Serge gefüttert und 
haben Haar tud- 
Front; Hoſen 
haben dre i⸗ 
zöll. Turnup 
und Gürtel 
„Loops“, die 
Weſten haben 
Velour Uhr⸗ 
tafjhe und 
Pique Veſtee; 
Gr. 35 bis 
44; Anzüge, 
die bis zu 87 
wert ſind, zu 


53.47 ı 


„Ben Gut’ NKuiderboder-Hpjen für 
Sinaben, aus fdhiweren grau geitreiften 
und Farrirten Cafhmeres gemacht; ſehr 
en —— — 7 bis 16 


29€ 
Tafel-Padding — 


Scale Ein Vekuu 


u. Schnür-Schuhe für Da— 
men, hohe und niedrige Abſätze, 
und einfache Zehen; aus Gunmetal 
Calf, Patent Coltſkin und Vici Kid— 
fin gemadt, alle Größen 21% bis 
wert bi3 zu $2.00; + 
Freitag zu 
$2 00 Satin Gejellicdhaits- 
Damen, — Chiffon⸗ 
an Bamp, 
rungen und —— u. weiß, 
kubaniſche 


Tip 


* 


Slippers 
Schleifen 4 
e beliebten Schattis 7 
Aufäße, Größen 
01 

21% 


82.90. „Footform“ 
Knövpfſchuhe für 


Miſſes u. Kinder; 
gemacht von „Plump“ 
Gunmetal Galfitin, 10» 
live Lederiohlen, Grös 
ben 81, bi3 $ 
2 — überall 

$1.50, ipe» 


9% 


Frühling it hier! 


ergeht alles andere umd denit an Eure Frühjahrs-Verbeffes 


rungen. 


Coma m 


Por iA! 


merım.na BASE, . — —— 
Aaruaretnt Memamtns , 


mn 37° 


— 


AND 


Das wird Euch gejundes Bergnügen bereiten. 


# * Zu 4 G ll. 


Nichts dYerbeifert Euer Eigentum fo viel, als ein eiferner Zaun. Schieft 


Boitkarte nach unjerem Katalog. 
einen Baum zur jedem Preis. 


Beſchreibung in Deutid. 


Wir haben 


ACME FENCE Co. 


Telephon: Franklin 4423. 


— 


Bahngejellfichaft in der Zeit vom Fe- 
bruar 1907 bis Dezember 1910 ihren 
Aingeftellten gewährte, auf$3,011,341. 
Dopvon entfielen auf die nicht organi= 
firien Arbeiter $954,722, auf die or= 
ganifirten dagegen $2,056,619. 
BerfchiedeneLofomotivenheizer bezie- 
ben heute ein eben jo hohes oder ein 
no) höheres Gehalt, wie Abteilunas- 


118 North LaSalle Str., Chicans, 


fuperintendenten und andere Erefutiv: 
beamte. Die meijten von diefen erhals 
ten nicht mehr als $250 den Monat, 
während nachgewieſen wurde, daß eis 
ner der Zofomotivführer, der zmifchen 
Bulter, Mo., und Mabifon, Kanfas, 
fährt, Sich bei I1tägiger Arbeit auf 


$328 den Monat ftehen würde, Dies. 


ift allerdinas eine Muanohms 


l 
4 ur DR 1 


ja 





— e — — 


„Kann Su nicht genug Toben.«-! Dentſche Ränder ve vor Warihan. * 


rau YA, Cooper, 


ichrieb Obiaes im letsten Jahre, und fürzlich berichtete fie ung Folgendes: 
mich jest ausgezeichneter Sefumdbeit, aber ib aebrauce 
2340 ‚Butnam Ave., 


sPure MaltWhiskey 


päklich befinde.“ Frau WI. 


Duffy’ 


Cooper, 


Die tauferde von Männern und Frauen 
die durch ridtinen Gebrauh von 
Deaiin’s Bure Malt Whisten Gefund- ; 
beit erlangten und bewahrten, (erlben 
Guch dazu bewegen, Euch für diefes 
ideale tonifhe und anregende Mittel 
zu enticheiden. 


„Ih batte einen febr bölen Anfall von 
Dyienterie, der zwei Monate anbielt. 
Meine Nerzste gaben mir Arzneien und 
Rulver, aber ih wurde jchwäcer und 
ichwächer. Da ab ich eine lnzeige von 
Duffy’s Pure Malt Wbisfen, in der es 
bieb, daß es ein gutes Mittel märe bei 
ſchwachen Eingeweiden. Ich kaufte fofort 
eine Flafche, und noch ebe ich fie halb ein- 
genommen hatte, verjpürte ich ichon wohl«- 
tätige Folgen davon. Ih nahm die ganze 
Flaiche ein, und batte meine Gefundbeit 
wiedererlangt. Ab fann Duffy’s Bure 
Malt Wbisfen nicht genug loben, denn er 
war mein Yebensretter.“ rau Cooper 


Duffy's, 
Brooklyn, 


it ein echter medisiniIher Wbisfen, der von vielen vorurteilsfreien Aerzten und Chemikern 


wegen jeiner vollitändigen Reinheit empfoblen wird. 


„sch erfreue | 
wu ” mid une | 


Er hilft die Kranfheitsfeime zer= | 


ftören, und jeine aufbauenden und beilenden Gigenigaften wirfen bei der Wiederberitellung | 


der Gewebe i in allmäliger und gejunder Weije mit. 


Weil er den Körper itärft und erbält | 


und deshalb ein Förderer der Gejundheit und der Yanglebigfeit tft, tft Duffy’s überall | 


eine anerfannte Familienmedizin. Er 


iit eine Medizin für Jedermann, die einen wohl 


tätigen Einfluß auf alle wichtigen Organe des Körpers ausübt, Denkt daran und 


„Besorgt Euch Duffy’s und bleibt gesund‘' 


Hütet Eu vor Nabhabmungen. 


Nur in verfiegelten Flafhen verfauft. 


Zur Beachtung! 


Holt Euch 
Grocer oder 
ziniſche Broſchüre ircı. 


The Duffy Malt Whiskey Co., 


Zofalberidht. 


In Ahr und Bann. 


Dat jidh die Nache der „Schwarzen Hand“ 
angezogen. 

Vor etwa acht Jahren zog fich Frau 

Antonia Locascio, die damals an 


| 
| 
I« 


| 


Gault Court wohnte, da jie nicht nur | 


allen Erprefiungsverfuhen trobte, 
fondern auch mit unliekfanen Entbül- 
lungen drohte, die Rache de2 unter dem 
Namen „Die Schwarze Hand“ aefürd 
teten Gebeimbundes zu. Man drohte, 
Ne und ihre ganze Familie auszumer: 
en. Geither wurde, im April 1914, 
ibr Shiwiegerfohn Giufeppe Ingo an 
Milton Ave. und Hobbie Straße 
meuchlings erfchofjen. Ihr Sohn Giu- 
feppe nahm aus wahnfinniger Anajft 
bor der Rache des Geheimkundes Gift 
und ftarb. Frau Locascio berzoa bei 
Nacht und Nebel nach der Meitfeite, 
shr zmeiltücdiges Holzhaus, Nr. 940 
Milton Ave., für das fie, obaleich fie 
feine oder nur geringe Miete verlang- 
te, in den leßien beiden Jahren feinen 
Mieter hatte finden können, wurde in 
eoriger Nacht von ruchlofer Hand mit 
Gajolin geträntt und angezündet. Die 
euerwehr fand im Haufe zwei Dyna- 
mitbomben, die aber noch rechtzeitig 
in Sicherheit gebracht werden fonnten. 

Die Flammen teilten jich dem brei- 
itödigen, von den Familien Manata 
und Giufeppe bewohnten breiftödigen 
Gebäude Nr. 942 Milton Move. mit, 
beichädigten es jtarf und Afcherten bie 
beiden Stollungen ein. Drei Pferde, 
die in einem der Ställe fianden, mwur- 
den gerettet. 

Der Gelam mtſchaden ſich 
auf etwa $5000. 

Der Brandinipeftor bat eine Unter 
Ihchung eingeleitet. 

see 


Lich Milde walten, 


belauft 


J. DTonanabue mit ichs Monaten 
Arbeitsbaus Davongefommen. 

Der frühere Poftangeitellte John 3. 
Donoghue it heute Vormittaa von 
Nichter Carpenter auf fehs Monate 
nach der Bridemell aeichidt worden. 
Durch feine Hände gingen alle bejchä- 
digten Briefjchaften, und im Auguit 
borigen Jahres wurde er dabei er- 
toppt, wie er diefen Geld entnahm, 
das er dann in ſeine Taſche ſteckte. 
Angeſichts des erdrückenden Beweis 
naterials bekannte er ſich ſchuldig. 
— 


Sein letter Beiud. 


sm Haufe Nr. 2002 ©. Leapitt 
Str., wo er jeiner Schwiegertochter 
einen Bejuch abaeftattet hatte, ſtürzte 
Jgeſtern Nachmittag der 76jährige Fred 
Schroeder, Nr. 2140 W. 20. Str., als 
x ſich wieder auf den Heimweg machen 
wollte, der Länge nah die Treppe 
hinunter und blieb am Xreppenanjat 
'ot Tiegen. 

— — 


Brad den Schädel. 


Sohn 


Un der Ede von 35. Straße und 
Weitern Apenue fuhr eine Eleftriiähe 
der Weltern Avenue Linie in einen 
mit Majchinenteilen beladenen, bon 
William Willſ ſhire, Nr. 739 Süd We— 
tern Avenue, gelenkten Wagen hin— 
sin. Willſhire wurde von ſeinem 
Sitz geſchleudert und erlitt außer 
einem Schädelbruch innerlich Ver 
etzungen. * Motorführer der Elek— 
triſchen, J. O'Hara, Nr. 3728 Süd 
Weſtern Avenue, wurde durch herum— 
fliegende Glasſplitter leicht verletzt. 

— —ñn — 


Wacker am Wert. 


Die Plattdeutſche ‚Gr oßgilde bat der 
Deutfchen und Defterreich-Ungarifchen 
Hilfsgejellichaft meitere $366.85 als 
Ertrag von Sammlungen übermiefen, 
die in einer Anzahl von Plattdeutichen 
Silden borgenommen murben. 


— >) ——— 


‘m Bundesgebäude wurde heute 
die Unterfuchung gegen die Corn Pro-> 
bucts NRefining Co. und den angeb- 
lichen Glutofetruft wieder aufgenom- 
men. 


* Die Infafjen eines Kraftwagens, 
der geitern Abend in langfamer Fahrt 
an der Wirtfchaft von Emanuel Good- 
man, Nr. 1411 ©, Canal Str., vor: 
überfubr, jchleuberten mehrere Bad- 
fteine in die Spiegelicheiben des Lo- 
fals, die vollftändig zertrümmert wur: 
gr Wie Goodman behauptet, find 

feine politifchen Feinde die Täter ge- 
Ivejen. 


RE «| 


Tuiin’d von Eurem Apotheler, 
Sandler, 
Kanı er ic End nicht liefern, 
uns, wir werden Gud mitteilen, wo Ahr ihn befommen tönnt. 


s1.00 die Flaſche. — 
ſo ſchreibt 
Medi 


Rocheſter, NR. M. 


Graham rechnet auf Demokraten. 


Seine Anhänger hoffen, ihn mit demo— 


fratiihen Stimmen zu erwähblen, 
(Eigenberidt der Abendpoit.) 


Springfield, JU., 11. Feb. DieAus- 
fihten auf eine Hebung der Sperre 
im Unterhaus fchienen heute bejjer als 
je zuvor. E& wird ein Verfudh ge- 
macht werden, William |. Grabam, 
einen Republifaner von Wledo, mit 
demofratifcher Hilfe zum Sprecher zu 
erwählen. Man erwartet, daß Geg— 
ner Lee D’Neil Bromnes in ber demo— 
fratifhen Partei und prohibitionijti- 
che Demotraten die nötigen Stimmen 
liefern werben, um Graham zu er- 
mäblen. Die prohibitioniſtiſchen De⸗ 
motraten hoffen, ihm 17 Stimmen 
zuführen zu können. Grahams An— 
hänger ſind der Anſicht, daß, wenn 
der Anhang Gouverneur Dunnes ein 
Dutzend Stimmen für ihren Kandida— 
ten abgibt, die Sperre ein Ende fin— 
den wird. 


Gegner Grahams waren die ganze 


Nacht über tätig, die Oppoſition gegen | 


ihn zu jftärfen. Als der Morgen 
graute, war feine der beiben Seiten 
ficher, ob fie genügend Stimmen auf 
ihrer Seite habe. 

Drei Abjtimmungen wurden vorge— 
nommen. In der dritten wurde allge— 
mein erwartet, daß die Demokraten in 
größerer Zahl zu Graham übergehen 
würden, der aber nur 68 Stimmen er- 
hielt. Augenſcheinlich in dem Beitre- 
ben, feine Erwählung zu verhindern, 
fchlugen fi die ftrammen Anhänger 
Lee D’Meil Bromnes auf die Seite 
David E, Shanahans, * für den aucd 
die liberalen Republitaner, unter ber 
Führung Thomas Currans ftimmten. 
Bromne gab den Anstoß dazu in einer 
leidenfchaftlichen Rebe, in der die De— 


Eine Photographie in einer ruffi- 
fhen Wocenihrift. Drei beutjche 
Kapvallerieoffiziere ftellt fie dar, vor 
einem nicht erfennbaren Hinterarun- 
de. Deito deutlicher erfennbar find bie 
drei Offiziere, zwei Ulanen, ein Hufar. 
Und fie hatten foftbare Werte 
Goldjchmiedetunft in den Händen. 
Woher ftammen die? Die Unterfchrift 
belehrt uns darüber. Sie lautet in 
beutfcher Ueberjegung: 

„Es glüdte unferem Künitler, dem 
Photographen N. ©. Eo., eine Gruppe 
bon Marodeuren, Repräfentanten der 
beutfchen Armee, aufzunehmen, deren 
Hände mit geraubter Beute gefüllt 
find.“ 

Jit derartiges möglich? Diefe Frage 
bat fi ein unter dem Namen Quin- 
tus Fabius fchreibendes Schwede ge 
ftelt. Im Stodholmer 
gibt er die Antwort: „Nein, es ift nicht 
möglich, diefe Photographie in der 
Mes Mir (Die ganze Welt) muß eine 
Falfhung fein.“ Und er dedt fie auf. 
Die Photographie ift eine am 9. Junt 
1914 in unferen „Bildern vom Tage“ 
und in Nr. 24 von „Sport im Bild“ 
erichienene Photographie, die vom Ar- 
meejagdrennen im Grunewald beric 
tet und die drei Sieger (Xeutnant von 
Herder, Leutnant Prieger, der inziwi- 
Ihen gefallen ift, und Oberleutnant 
vb. Egan-frieger) mit den ihnen von 


der Kaiferin überreichten Ehrenpreifen | 


daritellt. 

Der ruffiiche Fälfcher hat fich feine 
Arbeit ungewöhnlich leicht gemadht. Er 
bat e3 nicht für nötig gehalten, mehr 
ala den Hintergrund zu retoudiren. 
An den Figuren felbft hat er nicht das 
leifefte geändert. Die Uniformen hat er 
durhaus nicht feldarau gemacht, was 
weiter fein pbotographiiches Kunftjtüd 
wäre, jondern in ihrer Friedensfarbe 
belafien, und aub an den Gelichtern 
bat er nichts geändert, fo dah auf den 
eriten Blid der jächliiche, der Bam- 


berger Kailerulan und der Danziger | 


Leibhufar erfennbar find. Man mweik 
demnach nicht, ob man die Frechheit 
ober die Dummbeit des ruſſiſchen Fäl— 
fchers mehr anftaunen fol. Jedenfalls 
freuen wir und feiner verdienjtvollen 
Tätigfeit von Herzen. Recht jo! e 
frecher über uns gelogen wird, beito 
jchneller erfährt jeder, der fich um ein 
Urteil mübt, was er von und und was 
er von unferen Gegnern zu halten bat. 
Mopon der Artikel des Duintus Fa 
bius im Aftonbladet nit das erite, 
wohl aber ein beionders bantenswertes 
Beiſpiel iſt. 
* * 

Ein zweites Beiſpiel, das zwar 
harmloſerer Natur, aber immerhin be— 
weiſt, daß ſelbſt ſo vornehm redigirte 
Zeitſchriften wie der in New VYort er— 
ſcheinende und früher Theodore Rooſe⸗ 


velt zu ſeinem Redaltionsſtab zählen— 


de „Dutloof“ vor Entgleifungen diejer 


‚ Art nicht aefhügt ift. „m finden wir 


in ber Nummer vom 9. Dezember ein 
Bild mit ber Unterfchrift: „Biele beut= 


ı fche Schulgebäude find in Verwunbe- 


mofraten, die gegen feine Ermwählung | 


haben, troßdem er 41 von den 70 be 
mofratifhen Stimmen, alfo eine 
Mebrbeit, erhalten bat, aufs Schärfite 
geißelte. Shanahan ſprach, 
Reihe an ihn kam, ſeinen Dank für die 
demokratiſchen und republikaniſchen 
Stimmen aus, wiederholte aber ſeine 
Erklärung, daß er 
Sprecher nicht annehmen könne, wenn 
Demokraten für ihn ſtimmten. Trotz 
dem ein Teil der Anhänger Gouver— 
neur Dunnes für Graham ſtimmte, 
hielten ſich die Führer der Faktion 
ſelbſt doch zurück, und die nötige An 
zahl demokratiſcher Stimmen konnte 
nicht erlangt werden. Die Abſtimmung 
war wie folgt: W. J. ee Rep., 
68; Shanahan, Rep., 39; Tice, Rep., 
1; Jadjon, Rep., 2; = Dem., 
Roe, Dem., 3; Gorman, Dem.. 
Scholes, Rep., 1; Fofter, Dem., 
Hubbard, Dem., 1; Devine, Dem., 1 
Holaday, Rep., 1; Kane, Dem., 1 
Shepard, Dem., 1. 


&, 


Temofratiice Senatoren einigen jid. 

Der Organifationzausfhuß der de 
mofratiichen Seite des Senats bat fi 
nad einer Sigung, die nahezu bie 
ganze Nacht angedauert bat, auf bie 
Vorſihenden der michtiaiten Senats 
ausfchüffe aeeiniai, doch muß dieWahl 
natürlich noch vom Senat jelbit beitä 
tigt werden. Unter den Gmpfehlun 
gen, die der Ausihuß machen wird, 
befindet fih auch die, den Bollzieh 
ungsausſchuß abaufchaffen, 
neuen Ausihuß für Sparjamfeit und 
Leiltunasfähigteit zu schaffen 
dem Vizegouverneur die Wollmadht, die 
Mitglieder der Sonder: und Konfe 
renzausjhüjje zu ernennen, wieder zu 
erteilen, die ihm genommen morben 
war. Zum Porfigenden ded neuen 
Ausihuffes für Leiftungsfähiateit 
und Sparjamteit ift Senator Walter 
Nanny ausgewählt worden. 

— — — 


Will durchaus ſterben. 

Zum dritten Mal in 14 Tagen hat 
geitern der ATjährige Gu3 Van de 
Den, Nr. 1142 Dat Grove Ape., vers 
fucht, fich mitteld Leuchtgafes ing Jens 
feitö zu befördern. Er war bewußt: 
los, als man ihm fand. Die Polizei 
Ihaffte ihn nad dem Alerianerho- 
ſpital. 


J. 


—-93+9  — — 

— m Laboratorium. — „Na, Herr 
Kollege, was Hfoden Sie denn ba 
Schönes, wenn man fragen darf? — 
„Unter uns gefagt: die eine Hälfte da- 
bon joll in meihen Bühschen als 
Suppenmwürze geben, bie anbere ver- 
faufen wir in grünen Flofchen als 
Haarwuchsmittel.“ 


als die | 
enalifche Photograph 
die Zeitfchrift des Herrn Roofevelt ein | 


tenlazarette umgewandelt worden, und 
die Schulkinder werben jegt in Eifen- 
bahnmwagen unterrichtet.” Das Bild 
ftellt einen mit lindern angefüllten 
Wagen dar, deren fröhliche Stim 
mung deutlich zum Ausdrud gebracht 
ift. Aber, o web, bei näherem Betrach 
ten jtellt e8 fih für jeden, der Die 


um Minderheitsführer Front gemaht | Schweizer Bahnen tennt, als ein Aus 


flugwagen mit ſchweizeriſchen Schul— 
tindern heraus, deſſen Aufſchriften: 
‚Ue. B. B.“ nichts anderes als „Uetli 
berg⸗Bahn“ bedeuten. Da hat denn der 
Underwood in 


| böfes Kududsei gelegt! 


die Wahl zum | 


— ——— 


Die „Abendpolt,, 


223 — Seſt Waſhington Straße. 
jwifchen Fiſih Abe. und Franllin Str. 


veröffentlicht heute 
2833 

Kleine Anzeigen. 

Arbeitskräfte verlanat, 


227 


Mer iver 


| Arbeit fucht, wer etivad zu verkaufen, 
| zu verfaufchen oder zu vermieten bat, 


Sulammen 126. | 


erreicht feinen Zmed burch die „Stleinen 
Anzeigen” der „Abendpoit”. 
———— 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Beutihen, über deren Tod dem Gelundheitsamı 


ı Meldung auging: 


David, 
Avbe. 
Magdalene, 27 J. 1004 R. Spt 
“ve, 
Gocdbe, Dlio, 1424 
Sakmenn, Iobn, K% 
Kircher, Zohanne 38 
md Magnolia spe 
Zannwald, Edward, 
Znröder, Emiid, 623 ẽ 
ik, Eliſabeth, 0833 Green 


Theobore, 55 J. Belmont und Mlbaub 


ingfield 
arrabee 


00 NR 


| Pape’ g! befeitigt: eine 


einen | 


und | 


Erkällung fofort. 


Dleibt nicht veritopft! Bejeitint dns 
Grippe-Elend mit Pape's Gold 
Compound, 


Erleichterung tritt fofort ein. 

Eine Dojis von „Pape’3 Cold KLom- 
bound“, alle 2 Stunden genommen, 
bis 3 Dofen genommen worden find, 
bejeitigt da8 Grippe-Elend und been- 
det eine fhwere Erfältung jowohl im 
Kopf, in der Bruft, im Körper wie in 
den Gliedern. 


Es öffnet ſchnell verſtopfte Naſen- 


löcher und Luftröhren, beſeitigt üblen 
Auswurf oder Naſenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfheit, Fieber, wunden 
Hals, Schnupfen, Wundheit und 
Steifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! Hört auf zu 
ſchneuzen und zu würgen. 
Euren hämmernden Kopf. Nichts 
bringt ſo ſchnelle Befreiung, wie „Pa⸗ 
pe's Cold Compound“, das nur 25 
Cents in irgend einer Apotheke koſtet. 
E3 wirft für jidy allein, jehmedt gut, 
verurfacdht feine Inbequemlichkeiten. 
Verſichert Euch, daß Ihr das cdhte be- 
fommit, 


der | 


„Aftonbladet“ | 


„Ebuds“, 


Geſunde 


Beruhigt 


Börlennotirungen. 


Die nahitebenden Notirungen an ber 
Betreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer» 
ben ber „Abendpoit“ tänlih von ber He- 
treidemaller- Firma GC. W. Dan ner& 
G »., 99 Board of Trade Blda., aelieiert: 

Ho. Ytedrig. 11 Borm. Ediubpr 

Weizen — Geſtern 
Kai .„..51.02% $1.00 $1.00 $1.09% 
Sul .„.. 1.37% 1.30 1.36 1.3814 

Mais — 
Mai ... 
DE 2 

Oa ſer — 
Dial ... 
Bu „oo 

eyed— 
Mai „..19,.00 
Juli „..19.45 

Eedmali— 
Mat „..10.07 
Sult „..11.05 

Ripphen— 
Mai „..10.25 
Juli. „.10.47 


80 so 


Sr 
1 


50% 
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— BU 
* 1. 


‚A 
Bey 


vi U 
7% 


1% “ 
: “ ai 


4 - 
IS87 


19.30 


18,50 


19.25 


19.05 


19.45 


10,82 


10.07 


10.07 
11.05 


10.82-85 
11,00 


10.15 
10.40 10.42 


Auherdem liefern E. ®. Wagner 
& Go, den folgenden Eitnationsbe- 
richt, sowie als heutine Sdhinf- 
notirungen: 


Weizen Mais 


10.25 
10.47 


10.17 


Hafer Borl Ehmals 
Mai „1.50% Bi 11.15 11.12 10.32 
Juli ..1.35 57% 11.27 11.25 10.55 

Weizen Schloß zum niedriaften heute 
quotirten Preis ab, hauptſächlich auf 
das Gerücht hin, dak Konferenzen im 
Gange jeien, die ald Vorläufer zum 
Friedensſchluß zu betrtachten jeien, 
Maiweizen ſtieg bis auf FU6256 und 
Ihloß zu $1.591%. Der 
unter dem jebr erbeblichen Nachlaffen 
der Spetulation und bedeutender Ab- 
nahme der überjeeiihen Nacfraae 
ach Weizen. Hafer und Mais waren 
feit, Brovifionen jehr lebhaft und um 
20 bis 30 WBuntte böber, da bie 
„Shorts” zu Dedungsfäufen gejwun- 
gen waren. Die überfeeifhen Nadı 
richten lauten günftig für ben Weizen 
und Hafermartt, Mais wird nod; im- 
mer nicht in größeren Mengen an bas 
Ausland abaejet. 


Droduftenbörie 


Butter- und Eierpreiie find in 
der Schwebe. Die beiten Grade find 
jegt in ziemliden Mengen auf dem 
Markte und Preiserniedrigungen find 
borausfichtlich zu erwarten. 

Kaliforniſch Orangen 
etwas im Preiſe geſtiegen, 
Sitronen. 

Auf dem Geflügelmarft wurben 
beute nur die Notirungen für lebende 
Hühner und „Springs“ atändert. 

Ale übrigen Märkte blieben feit. 


Tie folgeuden Ereile gelten für den 
Großhandel. Beim Gntauf tleinerer 
Onantitäten find die Breiie eimas höher, 


Molfereinrodufßte. 


Butter. 

bon Bahne & Low, 159 
Eouth Waler Straße,) 
„Ereamery“, egira, ba Pfund. 0.32 
„Ertra Fell“, das Pf OO 
„Fichte "dad Blundb...uunneunı. 0.27 —0.29 
„Seconds*, das Blumd. zur. 0.24 0.2044 
Dairies, „exira”, das Piund.... 0,30 
„Ysirlls”, Das Pfund. .uuruusenrs 0.2714 
„Seconds”, dad Piund, 0,23 
Padwaare, das Piund... 0.20. —0.21%4 
„Lables“, das Pfund .. 0.21 —0.224 
Prozehbutter, das Plund....... 0.24 —0.25 
(Preiie für Grocers: „Greamerh“ ‚extra, Kübel 

Ssizc; in Plunde abgewogen, 34%c.) 

Gier, 
(Notirungen don Wauıe & Lo, 
Zoutb Water Sırabe.) 

Gemiſchte Waare, Kilten einge 
f&biofien, das Dukendb 
„Dirties” ‚bas Dußzend 
STreib Firfis ‚bas Dı IBEND.... 
Ordinarh Firts“, das Dubend 0.23 
Cheds”, das Dubend..... 0,14 -0,1 

(Eier für Grocers unge fähe Sc höher.) 


Käſe. 

(Kolirungen bon Kälchörfe,) 
Rabınläjfe, „wind“, das Pfund 0.15 
„Voung America”, das PBiund.. 0,14% 
„Xong SHorns”, das PBlund. .... 0.14 
„Dalltes”, das Pfund 0.15 
Brid, das Pfund 0.14 
Schweizer, rund, das 10 

Do., Diod”, Das s 
Limburger, 2 Plund Zıüd, Bid. v 
dbo., 1 PBiund Erüd 


Jippen 
NO 
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ſind 
ebenfalls 


(Rotirungen Veit 


159 Belt 


der 


Tag 
0.15% 


Geflügel und £leiich. 


Geflügel (lcbend), 


ikrungen von Sepien & Murmann, 226 Welt 
Eouth Water Etrabe,) 
(Die Breiie gelten nur für fünf Latı 
mebr, Ginzeine Xatienfliten %c d, 
uhner, Das Wlund.uuussuuneee 
— > WE esanssene 
sad <prings das Blund.. 
truub ubner, Da BD 0 0.15 
saübne, Das Krumd FE son. 0,111, 
Große, feite Enten, Blund...... 0.15 
Indian Runner Enten, ®iund.. 0,12 
lie und junge Gänfe, Biumd 24 
x tihüübner, das Dukend.. 3.00 
“lie Zauben, Ik bend, — 1.10 
do,, 101, da2 Dupend... . v 
„e mabs” Icben d, Zube * 
bo, augeridhict, Subend.. 
Sicine, magere, weniger. 
Geflügel (iroden gerupft 


‚ie nad Qualität, 


(Ro 


enfiften oder 
»id, böber.) 
0.1412 
0.15! 
0.14 


- 


0,1 


75 
1,20 
2.00 


„truttbübuer 
Das Rund 

Bünfe, das Biı no... 
Enten, Das ®I und. s.... 


Geflügel (nebrüßt 

Dübner, 4 Blund u, mebr 
-Zprings“, das Wlund... 0.17 
Noris Tür Geilügeliender Nur 
fleif&ige Ziere find bier verfäuflic.) 

Kälber (geichlachtet). 
(Rotirungen von Ievien & Murmanı, 220 Welt 
Couib Water Eirabe.) 
Biund Gemwicdt, Bid. 
Plund Gewicht, "id, 
— 00 Rund Gewicht, Bid, 
i10—130 Plundb Gemwidt, Kid 
Iusgeludte Saare, Biund..... 
Hammel, jet, das Blund, 


Kälber (achautet. ) 
Kälber, % bis 2 das Elund nichriger als un 


gchäuict. 
Rabbite, 


utDd, 
d0.. 


(„ur 


50 6 


gcpau 


Dugend, friiche, 


Rindfleiich ugerichtet. 
GBreiſe von Armour & Co. 
NAippen, Ar. 1, das Pfund. 0.17 
do Vie, 2, das BÄUND. ou... 0.14 
0. Wr, 3, dad Bund. ....... 0,08 
voins”, Air, 1 das nee 0,19 
do. Ir, 2, daB Biund.. ° 0,16 
do,, Ar, 3, das Blund.. .. 0.10 
„Nounds“, Nr, 1, ses Kiund.. 0.12 
bo, Nr, 2, das 0,11 
do., Wir, 3, dad 0.09 
he. 1, 0.12 
bo, Nr, 2, das 0.10 
bo , Nr, 3, das 0.09 
„Bictes”, Nr 1, das Blund... 6.10 
dbo,, Nr, 2, das Vlund........ 0.09 
do., Nr, 8, dad Blund........ 0.08% 


Schweine (augericdiet). 
Cihmeine, bad Piund.. 
235—10 Bid. Gewicht, Bi. 


Yebende fertel. 
12--20 Pfund Gewidt..nınurr.. 1.50 


Sriiches € bit. 


Aepfel. 


(Notirungen von Al, Biron & Co. 177 Weh 
Souib Water Eirabe.) 
Bäffer regul, Größe: 
frifhe Aepfel Aüblhausäptel 
Valdivind „unssunnne BL. 752.00 82, 00-2, 50 
Den Davis „uesner.. 1.50—1.75 
Bine Says . 
"Wagners .. 
Pins „ur runnnnunnnene 
Sonaihans .. 
GANO ..... 


Bund. en 
das Elund... 
Blund........ 


oO —* 
0.10 


— 09 
Fertel. —(0,12 


—2.50 


sn... J i 00 
2.00—2.25 


nn... 


= 


..———_ ee 


Grimes Golden 
rcenings . —15 
wolden Auflelis ..... 2.26 


wisgeregeserte 


Markt leidet | 


auf St 


un» Ermwceid ..uoun 1 
Zalman Simweeid , 
Korbury Ruffetts 
Sreuls — 
Iwenid Dunce .. 
Dort Imperlal . 2. 
St. 2 aller Eorien... 1.25—1.50 

Weftlihe Mepfel in Stliten — 
Delicious. je — — —X 
Scnatban .„....... .... 
Grimes Golden Sense 
Nome Veauttes große. sno..... 

Zpikenbe PER 000%5 esse 0000 
Stapmen * ine San. 

? aller Sorten. 


— 
14 Galloncu Bab... oe DB 
Kronsbeeren. 
Cranberry Exchange, 210 
Ealle Eırabe.) 
Gaitern Howes 600202000 0000000 4.00 
Sistonlin Badger, Bell und 


Eberrh 
Banner Brand .... 
Große Jumbos ... 


..$1, 
ununenne 1. 


(Umerkan 


.......... . 


Gröbeeren. 


(Notirungen bon ° 
Water Straße.) 
Slorida, Quart 0.: 


25 
Nüſſe. 
ingen bon E. €, *ierce & Co, 
Sauth Bater Etraße.) 


(Notir 


Bahıe & Low, 159 ®, 


50—2,25 
25—1,.50 


1.25—1.40 
25—1,40 
.10—1.35 
.10—1,25 
.0—j,.10 


—2.00 


Word La 


—4.50 
8.50 
4.50 
0.00 
South 
—0,30 


71 Belt 


(Breile bei Mbnabme von & Biund.) 


New Vorfer, Blund.. 
YSalnüffe, grobe, Blund........ 
Bliberis, daS Prund.......... 
Srazilmifie, das Blund..... .... 
butiernuile, das Mlundesseor. 
Lecannüfle, das Blund.. 
Belinülle, das Plund 
Biitachiomüfle, das Bi 
Ssıadmandeln, dad Blund...e.. 
Mandeln, das Blund......uruses» 
Nalnublerne, das Pfund. ....... 
Becannußferne, das — 
Demiſchte Ruüſſe, das —— 


Sallanten, 


—0.00 
20 
—U,10 
—0,10 
—0,.083 
—0,15 

0,06 
—.0,48 
—.0.20 

0.38 
—(0,37 

0.45 
—(0,15 


—) 


Kalifornifches Gbſt 


Kernobſt. 
von Al. Biron & Co., 
—A 
labels, die Aiſte.... > 
Tangerinen 12 
Grabe Fruit, Florida.. 
slironen, die stilie 


Friſches Semüfe, 


Lıianaen, 


(Die folgenden Preife gelien nur beim Einlauf 


größerer Mengen.) 
Artiihofen, Taliforniihe, Dpd....50.90 
do. Kitte 
Blatifalat, Tieine Ktiite. .. 0.12% 
do, Romaine, Gle. —— . 1.75 
Biumentobi, kalif. 2 Dyd. Stiite, 5 
bo. % —WVB ....... 35 
VBohnenicaut, 12 Bündel. 60: a 
Duo u. 0.07% 
Ghbampignonsd, Stariun ällusnsee 
Gierptlanze, Wlorida, stilte 
2 bis 3 Dubend..uonncres 
Endiwienſalat, Riſte 
do., imp beig. in Körben von 
16 bis 2 v Blund, das ld, 
do, imp, beig,, einzeln, Bid. 
do., New Orleans, Gab 
Erbien, Kew DOrleand, Hamper. 3,5 
Wrünlobl, Baltimore, das Yab.. 
Gurlen, das ————— 
Hubbard Sauaibh, das Piund.. 
Kobl, das Bab.. . 
Knoblaud, der Eirang... 
bo,, italienifcher, Pfund... .... 
Nupfialat, SFlorida, HaMper. ... 
bo,, Zexas, lleiner Hamper.. . 
do, daltt, _„‚eeberg”, Kiite... 5. 
do,, Kew Orleans xcwer Kvait, 
Hamper 1,50 


joran, 12 Bündel .. 
Aheerreutlß, DULEND oooooonsnnce 0.70 
dv. Ei, eouis, Foeß. ......... 450 
do,, ‚biefiger, Blund.zosossone. U.05 
Mohrrüben, it Süden. .oeooses. 0.40 
do,, gewaſchen 0.05 
do, Neiv Orleans, Gab... 3.00 
do,, Stanner, Fab....o0ssnnnn.. 4.50 
Dyiterplant, Dupend zeosnnnn.. 0.40 
Baltinalen, Kübel zosusssnncenn.e 
60... ber Sad 
Keierfilie, Louifiana, HD.. .... 
bo,, das Sab.. 
Beterfilienmurzel, "Deutihe, Dep, 
Pichler, Florida, grobe Stifte... 
do, Do, fleine Site. enaes 
Bieiferminzge, Bündel ... 
Kofenlobl, Quart ..... 
do,, in 100 Pfund —— 
Rotlohl, Faß .. 
Nüuben, rote, in Säden.. oo... 
do., New Orleans, Kauner, 
Sab . 4.00 
bo., weiße, "Pouifiana, "Fab... 2.00 
Rettige, Ihivarze, Nilte. .. 0.35 
do, do, ber Eal.scsecrsee 0.50 
do., Souiliana, Kanner, Fab.. 4.00 
do., New Orleans, Faßeeou. 2.50 
do, Do, das Dubend...... 0.40 
do., Zreibbauswaare, Debd... 0.35 
do., Milliffippi, lange, Faß, 
entbaltend 20 Dupendb 
bo,, Dubend 0,20 
tbaberber, falii., 30 Bfd. KHilte 2.00 
do,, Stanfalee, slte.. 2,00 
Nutabagas, fanadiiche geibe, "Bu. 0,35 
Salbei, 12 Bündel . 
Schnittlaud, in zönfen, 
US BE 0000... . 
do,, lole 
Sellerie, Illinois u, 
TII 
do,, deutiher, Did. Knollen, 
do., Taliforniiiher, Jumbo. .... 
DV, Dv,, erira Jumbo.... 
00., bo, Mammoth. 
rielohl, chlueſ. fanıy, niſe 24 
balı ois Youifiana, Sat . 5 
do,. 20 Dyd. Fab, Hanner.. 5. 
Spinat, teraniidher, Butbelforb. 1,50 
De, do.. das Fah.... ‚10,00 
Eükfartoffein, New Jerſey. 
u n dried), Hamper 
Marbland, Hamper. .....- 
— Florida, Kiſte. ...... 
Auba, 6 Köorbe. ..... 
Vaſſertlreſſe, Arrbehen . 
ermutfraut, 12 Bündel. ....... 
Swiebeln, biefige, gelbe, en: 
do, do., rote, der Ead.. 
do, Weiße, der Sadı. . 1.15 
fvanifche, grobe Kilie.. . 2.50 
do. fleine Nilte.. 1.25 


—— 


HAmMper. sous... 2,50 
Hamper ........ 44560 
2,00 


3 
3. 20 


Boree, 


u...) 


.......... 


Eric =1t0 
S sıgıcı 


2 


J 


0.65 


....... 
.......... 


3.50 
0,18 
4.50 
2,00 
0.15 
“11 
8.00 
3.00 


5 S. 


Michigan... 


05,00 
3,50 
0.25 


0,75 
0.75 


bo. 


v9. 


Ori ne 
sache Sof Önen, 
u I Fe 8 .... 
Role siterenbohnen .. 
„Lea Beans”, bandgepilüdt.. 
bo, gewöhnliche 
Sraune {Givediiche, länglide.. 


garteffein. 
Go, 102 N, 
gelten nur bei 
\Saggonladungen,) 
Isisfonfin, Bufſhel 

Kihbiaan, Bulbel .....000. 
Nene Bermudas, 

do., Ar if 
Rodhy Mouniains, Niite, 
Sabo, Bufbel ..... 


nen, 


13 Elarf 


x <tar 


(Die Bretie 


50 Erle 1.35 
ae 


0.07% 


—1.00 

3.75 
—0.15 
—2.00 


= 


2.* 
—1, 
—(, iv 
—(,10 
—0.00 


—3,50 
—0.40 


—l.85 
—0.45 
—2.50 
—4.00 
—1.75 
—1:/15 

0.01 
—1,35 
—.0,85 
— .30 
—4.00 

2.75 
—50 


—2,00 


+ 0.074 —0.10 


—0.75 
—4.15 
—V00% 
—.0.50 
—0.75 
—4.00 
—5,00 
—(0,50 
0.60 
(0.70 
0.40 
= 
—(),25 
—b, 00 


—0.40 


+ 0.07: —0.10 


—0.70 
50 
—1,00 

—. = 
—0.25 
—_ 040 
—(0,50 
—(0,065 


— . 


— 00 
—.(,00 
mus 1 J— > 


-12.00 


1.50 
—1.40 
—h5.50 
—4.50 
—(0,30 
—0,10 
—1,00 
—0,85 
—1,25 
—2,75 
—1,35 


—41.00 
— 3. 00 
—3.00 
—3.50 
—2.850 


=.) 


Eir.) 
Abnahme bon 


—(.46 

0.47 
—8,50 
—7.50 
—1.50 
—1.00 


(Die Preile gelten une für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreile.) 
Winterweisen. Nr. 2, rot, $1.05% 
fr, 3, bart, $1.635%. —$1.63% ; Nr, 
81.044 —81.04% 
Mais. Nr, 5, gemilcht, 74 
milht, T>—T6c; Nr. 
ir. 2, aemildt, 78%c; 
kr. 5, gell Tstac T4igc; © 
T5%c; Nr. 3, gelb, 76 
gelb, TY4gc; Nir. 3, weiß, 
Hafer. Sample Grade, 56—bik; 
DEU 5ylec, Mr. 3 
Standard, BOX -—-60% 
Die geſtrige Anfuhr für 
ſigen Maärtt belief fihb auf 


3, aemilcht, 
Nr. 6, 
Rr. 4 0 
76% ac; 
TI%c. 


Nr. 


Beizen für 
347,000, »b 


Reribidt don bier wurden 381,000 u. 
630,000 Bu, Mais und 590,000 Bu, 
@erite. Malting”, 85—80c; 
Scrcenings“, Ic 
Nonaen. 
Deht. 


„Feed“, 


ia 1,29: Nr. 3, 
Batenis“, $7.80 
$0.410—$0.00; 


AT. 2 
* pri na 
oaneı tm * 
0.75 so.vV, 


Hen. 

Time rbb, $17.50—$18,00; 
$15.50; beites 
1, "1700 $17.50: Wr. 2, 

Ka ıdbeu, 85.00—$0.00. 
Nleciamen. „Galb Lois”, 
Zimotbyiamen. „Calb Lois“, $5 


Schlachtvieh. 
Rinder. bis ausgelucte 
38.00 pro 100 Blnnd; 
Ztiere, 88.10; 
Nullen, $5.00- 
ehweine. 
100 Piund; gute bis ausgeludte 
gewicht) 86.50— 86.60; 
wäblte „letiherwaare, 
bis ausgewählte "Fertel, 
Zchaie. 
50.90; „Native 87.04 

Fed Vearlings“, 7.20 — $7. 75; 

Gmwes”, 35.25 —$u.50, 


Del, Harz und Altohol. 

Standard, weiß, 150... 

Sradlıgpl, 175 .... 

Eocene 

Yhupbiba .... 

GBalolin zoosusrusunnnnnnssheneer 

Mafdinen » Galolin „..sunness 

u er rob, im dab. 
—A do. ........... 

zn in, im Bab 

Dielweip, im Gab, Blukde san... 


Firſt 


A 


30 


Gute 
mittlere 

Schlachtinhe, 34.7 
-$0.05 


30.05—$6. 
80.7580. 


Lamb“, 


74446;: Ar. 4, 


gelb, 75: 


weiß, DOM - 


das 


(8 — auf den Geleifen.) — 


Alialla, $18.00—$18,50; 


Ztiere, 


| 


‘ 


$1.64% 5 | 


2, bart, 


ge 
76 T8C 2 
ML ’ 
elb, 

Nr. 3, 


151 


Neii 


m 
vra 


$1.75, ‚mi 
nenlannen dc die Gallone niedriger.) 


180 


Bögradiger Holzallohol, in Yällern, Gall. 0.49 


Nachitehend die Notirungen un der 
hiefigen Attienbörje: 


Am. 
Boo 


Cbi. 


4, weiß, | 


den bie 
on Mais 


-Ö0l%c; | 


‚000 md von Hafer auf 573,000 Bufbel. | 


Weizen, | 


Safer. 


80 836; 


$1.20. 
> ab; 
Glears”, 


Deited 
$15.00— 
Ar. 


$15.00—$10.00; 


$10.00—15.00, 


6.50. 


38,10 
bis guie 


3--$8.05; 


Mitilere bis aute, $6.50—$6.65 pro 


(Mittels 


ınittlere bis ausge 


70; 
60, 


gute 


Fed Webers“ . pro 100 Bund, $5.50 


>—$8.50; 
„Beltern 


esS 
vr 


DEF 


zsoss 
I a hr Du ba en 
SEERSTER-S 


ss 
* 


| Union 


| 
| 
| 


Ebi. 


— 
Diamond 


u & 


IN 


Rational 
Nartonal 
Fub, 


» 


Bceoples Was 
Onafer Oats 
Do 
Sears 


Ste⸗ 
zii 


8400 
2 
Son 
2m 

M 


500 


„ 


2000 


3 
un 


5000 


zum 


2000 
4000 do, 
27,000 do 
2000 do 


Office des Gouniheleriö ausaeftellt: 
Sobn DVicktenna, Florence 
yan Dules. Aynieszli Felwowsli, 
John Srolg, 
yon d Feldfes, Johanna 
acob 


a 


RER EIZEBE 


2.&M 


v, 


CARSON PIRIE SCOTT & Co. 


Eine große Preis-Herabjegung hat jtattgefunden an 
dieſen 


Prachtvollen Knaben— 
Anzügen, Ueberziehern 
und Mackinaws 


Dieſer Verkauf iſt durch Umgruppirung verſchiedener 
Einzelpartien von Knaben-Anzügen und Weberziehern 
entſtanden, die von viel höher markirten Sorten übrig 
geblieben waren. 


Darum ſind Werte eingeſchloſſen in allen dieſen 
Knaben-Anzügen, Ueberziehern und Mackinaws 


zu 89.70 


die Ihr faum glauben werdet bis Yhr die Kleidungsjtüde 
geiehen — welche Freitag Morgen zum BVerfauf fommen, 


Zweiter Floor, Südraum, 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Gin jpezieller Verkauf von 
anßergewöhnlid gut Fonitruirten 


Meiling : Betten 


zu zwei jehr jpezielen Breiien 
512.50 und S16.50 


Ein fehr vorteilhafter Einfauf ermöglicht eine Preismarfis 
rung aus welcher ein Jeder Vorteil ziehen jollte, der beabfichtigt 
ein Meifingbett zu Faufen. 

Die Preije find jo niedrig, daß jie feineswegs die Qualität 
diejer Betten oder ihren ausgezeichneten Entwurf oder die Kon- 
itruftion anzeigen. 


100 Meiling-Betten 
oz 
zu 516.5 
Gin Golonial-Styl, wie 
abgebildet 
Die Bioften jind Zoll im 
Durchmelfer, die Oberftange  ifı 
von viereckigem maſſivem Meffing 
und das Vett hat jieben 1143Öl1. 
Nusfüllitangen an jedem Ende. 
Eine jpezielle Handelsvergün- Diefe fommen fowohl in einer 
jtigung ermöglicht es uns, dieje zu | yeichen weichen Satin- oder einer 
gewöhnlichen Fabrikpreiſen zu of⸗ hlanten Ausführung in jeder 
ferien, und Yhr müßt fie jehen, Größe. Vergeßt nicht e3 jind 
um den umngewöhnliden Bert | zur hundert Betten zu dieſem 
vürdigen zu können. Jede Größe, niedrigen Rreife $16.50, vor- 
in reicher, weicher Satin- oder in | nanden rn 
blanfer Ausführung, zu $12.50. | j 


50 Meiling:Betteu 
zu 512.50 
Der Styl wie vbenitehend 


abgebildet. 


Sie haben ununterbrochene Pfo— 
ſten mit ſchweren Mountings und 
guten, ſchweren Ausfüllſtangen 
an jedem Ende. 


2 


Siebter Floor, Südraum 


Ver⸗ 
Lager 


Notirungen): 
Zuſfuhr 468 
R 83.05; 
6. 53.1714: 9, 
$5.00; 
B2 (New Yorler 
Maril feſt;: Ztrained“, 
autes, $3.10— 83.50, 
ngefarbiger Schellad, ®allone $1.65; 


n ( Zabannad Ga,, 


25 Faß; 
a, 


Felt; 
Yaß; 

EG, D, $3.07%; 
3,$3.20; 
3 6, $5.40; 
Kotirungen): 
gewöhnliches bis 


Ter Orundeigeniumsmarft. 


Bolgende Grumdeigentumsübertragungen im 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amı« 
lid) eingetragen: 
3, E. Beters 
Eimer V. 
Harrh F. 
Walter B. Banls, 

John P. Doherth, 


Faß, 

3%, 33.15; 
mM, $4.00; N, 
0.00 Gertrude 
Bortman, 
Maloneh, 


Romberg, 28, 22. 
Thereſa Abräm, 283, 21. 
Mary Walib, 28, 27. 
Agnes Marwell, 29, 27, 
L Anna Irezel, 21, 19, 
VKipia Zuslenis, Barbara Selalte, 20, 54, 
Sugo MW. Huelie, Mabel Roehr, 25, 25, 
Sulius Blad, Eitiber Blad, 21, 18. 
2. 23. Ehrittenfen, Marie Beterfen, 21, 
(. Bowrognil, Helen Batlawsfi, 22, 20. 
9, Weil, E. Mueller, 53, 47. 
‚3. Meyer, Adelaide M. Badivenfel, 27, 24 
sillard ©. Irimm, Dlive &, Patty, 21, 10. 
Sofeph Vierito, Mary Bell, 21, 19. 
Robert B, Gibfon, Minna S, Rufiell, 22, 22 
Sohn Balla, Aıına Roubal, 23, 23. 
zyoon Bulil, Emilie Bariy, 23, 23, 
Byſtom, Darline E. Schmidt, 26, 20. 
En seit Saclunann, Dora Gridfon, 36, 20, 
Emil Nielfon, Anna Sanula, 27, 31. 
Domenico Gioiti, Rigbetta Ciotti, 47, 41. 
Sohn E. Irwin, Yaura E. Emris, 37, 31. 
Jan Boli, Wiltoria Czart, 26, 16. 
Carl P. Nyberg, Anna Reterfon, 21, 
;. Sfrayntarz, Karolina Kaya, 27, : 
. Podgmsfi, Stanislawa Krotowsti, 
Is. ‚Hreius, Sulina NRoeßler, 24, 19, 
PBarnczuf, E, Michalsfa, 23, 23, 
nton Matfus, Betronela Dodos, 38, 21, 
. a. Budley, Aurelia Brod, 42, 35 
S. Sdulaf, Sofia Mina, 23, 21. 
orf Abram, Tillie Martinef, 25, 21, 
W. Jugzenas, S. Krutliewicz, 28, 18. 
W. H. Redfield, Olive L. Roſa, 20, 2 
23, Steffen, Stella Matiberos, 24, 18, 
®, Jagodzinsfi, Mibie Nowek, 21, 20. 
N, Crawiey, Yaura MeDrougbt, 23, 22, 
Garbide ifamwaty, W, Rutaloivsfa, 24, 20. 
E seen nn sbarles Sabzone, Anna Nuvilla, 23, 26, 
BVonds. B. A. Kuberg, Agnes Myll, + 18, 
Bra $, Tanca, €. Scalone, 21, 19. 
Gin Rn. . Zaitto, Giufeppina Mailana, 20, 23, 
Frank U. Luk, Mary Smith, 45, 32. 
Anton Stuaad, Mary Eprincl, 37, 35, 
A. Margiewicz, M. Doranieilter, 21, 19. 
Te? "| 2s, Tansli, Mary Golombiesfa, 21, 18. 
A. Kotyla, Katarzpna Smorowsla, 27, 22 
Horace Dale, Kell B. Wood, 31, 24. 
Andrew Galtanza, Louife Scaffa, 21, 19, 
Kub, Serv. 58 Paul E. Franfe, Alma Sireih, 33, 23. 
=. Side L 448 8 9%. Kerr, 9. E. Grattner, 25, 28, 
Zwiit & Co. 5: IB! P. Kantarntzaas, F. Kinder, 24, 28. 
een 96 P. Klſelus, A. Brielgausfas, 28, 25. 
W. Vierog, Hunegunda Goral, 28, 18. 
Paul Bogdon, Katbrun Barnotaita, 28, 21. 
Abraham Sicgel, Nay Hoffmann, 55, 38. 
Sam Numberg, Abba Eifenberg, 23, 19. 
& Domenet Groeomogga, Angeline gonife, 23,19, 
SHeiratslizenien. N. Waiton, Maryarna Syelmad, 30, 28, 
Nan Wade, Antonia Eziderm, 26, 21, 
R, N. Nardiello, Nettie Wiarinello, 34, 
Jan Maret, Bictorya Nula, 27, 21, 
MR, Schneider, Marie sRincainda, 21, 18 
Alfred Kcliy, Beulah Briscoe, 34, 28, 
Hans Anderen, Dora Erbers, 56, 53 
Emil Kalowfel, Waula Bilef, 30, 30, 
Svcalli, Gilde Coitontine, 27, 29. 
Bulanslus, Mary Zanfitis, 38, 28, 
Veorge Callad, Marie Jaerra, 21, 19, 
Auref Celcos, Baula © unela, 23, 20. 
X Svpala, Annie Koal, 22, * 
S Eupler, A. Rnor, 65, 37. 
& ubef, Mariba Muschnunstt, 26, 
1 * * 
a Modjewsly, Mary Dadowsty, =. 
g” an, Anna Puittinisf, ‘a 
& ehem, 9. Ktellogg, 28, 28. 


Zefet dis „Zonningpof“ 


weißer, 
(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallos 


eradiner denaturirter Allchol in Fäf- 


fern. Gallune ..... 0.38 
| 
I 
| 
| 


18. 
(5 und 10 Gall. Staunen 7c die Gall, höher.) 


Aktienbörſe. 


zz? 


ultien, 

Berfäufe, Hoc. Wiedr. Schluß« 

preile. 
12014 
71 

48 


Telephone 
ih Fiſh. 10 
Pneu. Zo0l....... 33 
Nds. Series 2 
Ediſon 


120%, 12044 


bevborzugt.. 71 71 


20, 
22. 
23, 20, 


136% 
y7 
—* 


2 

2 bevorugt. 
Ward beborzugt.. 
Biscuit 
Carbon 

Serv com........ ü 
bevorzugt 


* 
bevorzugt 
Roebud 
v. Warner 
ft ‘ 1081 m 


160%; 


0 
w 
„ 
W 
0 


Chi. 
Chi 
do, 
Common Edilon 58.......4 
Cırdaby & Ko, 

Dia. Math deb, 
ker. U Golb 58 
Daden Gas 5 

eo, Nidg. ©, 5 


Ww 
w 


u 


olgende Heiratsligenien wurden in 


Bright, 19, 
30 
25, 28, 
Stefanint, 26, 19. “ 
Dlfen, Rofe Sondler, 21, 19. x. 
Gzarny, Selena ho, 29, 23, 

Feldfer, DO, Romanzuliewicz, 290, 19. 
. Lindgulit, &dba Gllav, 20, 34. 
iex Rufaibip, Eugenia Ducit, 25, 
Rominacit, Allce Retrostv, 22, 
Halyb Bulterha, Zofie Bertdit, 22, 2 
tefan Garpa, Vals — 32 23. 
‚U. Deiscoll, 9. Stelly, 21, 

we - Sheilie Nancoiti, du 22. 
du So rgalien, 24, 18, 

Boerr, 30, 24. 

wait, rarie Schurder, 25, 18. 


19, 
5 
Marha Zdelsla, 





nügungs-Wenweiier, 


nia Theater »— Repertoire, 
a. — Burleöfe, 
yera Houle, ‚On Trial.” 
The „Raifing Ehow oj 1914." 
— „Diplomac u”. 
„Tue Dummy“ 
Rei Henri eita. 
Rolling Stones”, 


Kr 


2484 


zeztäg 


Pen 
o 


or 


“Car 


„Dur Ebildren.” 
„Bougbt and Raid Bor”, 
„be Zure“, 

„Bringing up Father“. 

€ Souje. — Jeden Abend und Sonr tag 
mittag Konzert. 

uranjepp, 715 Nortb Avenue, — Ober-⸗ 
Baberiide Eingivieltruppe. 
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Banerlaubnikicheine 
wurden ausgeſtellt an: 
5250—38 Wintbrop Uve., 3-jtöl, Baditein-Um- 
bau; 9. 2. Degew, $1500, 
5916 ©, Hacine Avde., 1-Itöd. 
3. Eunditrom, $1100. 
6940 Indiana Mde., fd. Badiieir 
Srau €, R ee, $5500, 
ams Badſtein⸗L 
und Sfficegebau Rayner 
$500,000. 
8326 MNustegon Abe., 
bäude; John Ps zetwa⸗ 
6150 Berenice Ade,, 
E. Ban Dorme, 84000. 
8814 Montroje Ave., { 
Blatgebäude; 5 
2525 Urmitage A 
Saundru; Is u 
N726 Xbroop Sir, 
Bilfon, $2500. 
8009—17 ‘Nontrofe 
tage; Hattie 
T747—49 Xangicy 
Refidenzen; ©. 
4408-10-14-16 
ſtein⸗ Apartmen 
6032 Dft 80. Etr., 
Charles Johnſon, 
22585—60 %3, 108. 
5. E, Smwingle, $ 
5908 MW, Ehicaao Ave, Umbaı und 
M, Grabı, $1200. 
4014 ©, Albanh Uve., 
büude; 9. Zrupec, $2200 
8037. Jußine Str, 1-itöd, 
G. M, Beilfuh, 200 
7749 ©, Uda Str., 
C. Belaner, $3000. 
4644 Drate Abe., 2:jtöd, 
D. Nelion, $5000. 
713—115 ®, 14. tr 
R. Lavin 
Vaveland 
Linehan, 82 
6545 Belmont Avbe. 
Slatgebãaude; 
4058—60 Barwie 
gebäude; Mollie 
2751—37 Zeland 
bäude; €, U. 
2047—49 9 NR 
Kefidenzen; 6 
8731 —3 Ad ı 
ltnobäube: ’ 
"480 U, Adı 
ande: > € 
37 


Baditein-Rerfitatt; 


SFlatge 


dd, Frame » Yla 
‚ „SO000. 
. drame 


— 


Anbau; J. 


Glenw 
gebäude; Wir. 
6812-14-16 M 
Aparimentgeb 
2605 —05 Dit 
D 


Anbau; Uiffen 
2038 Keditone Ude. 
Rudolph Arend: 5 
00—02 3. * 
Fabril⸗ L 
$60,000. 
1409-11-15 X 
fibenzen; Kellh Br 
1323-26-29 8, 7 
denzen; Kelly DS 
1318-22-24-28_N\ 
Refidenzen; [19 
— 
Der Srumdeinentums 
Folgende Grundeigentun 
der Höhe von $1000 und 
lid eingetragen: 
Ohio Eir., Nord 
front, 25 bei 
an Marion € 
Dasfelbe Grundf 
an Maria Ho 
Dasſelbe Grundſt 
Girobel jr., 88750 
Rincoln Abe., 386 3. ſtl. v. Be 
front, —J zur Alley; Hench $ 
"m. 5 bergiell, $7900, 
Soutbhori Ade,, 215 8. I. b. Belden, Weftfr., 
94 bei 124: Sophie Kojenbaum an ©, Bm, 
Brandt, $1800. & 

5. Ave., 99 3.-fübl.d. 29. Str., Weltfr., M bei 
125; Anna Mullin an Mile "Rebe, $i350 
Boreit 'Ave., 278 %. nördl. b. 37. Etr., Weitfr., 
20 bei 124; Sobn E. B. Burmalter an Cor- 

nelia Ratton, 54200 
Midigan Ade., 3443 
bon 3. M. Dagaet 
B2. RI, 130 8. öft 
25 bei 79; 
83300, 


m 
Ü 


olberſcheid an 


gett an Solch! 
Bommercial U 
Weitfr., 25 
Graczyl, 853 
Michigan Abe. 
132 bei 150; 
nor, $5000, 
Karton Ave., 
bei 125; 
$1600 
Nidc Str 
124: 
85600, 
Dearb 


Barficld 
Südir., 
an 

Rerio 
Ir01 
las, 

Raiapette 
60 bei 


100; 
Trans 


ine Wen 
bei 12 
ergman 


ron 


Lexingtor 
ton t, 

9. olter 
miebifon Etr., 
Südfr., 40 
Sandeldöman 
Dallen Anpe,, 1 
front, 20 bei 
S. Switzer 
Bart Aven, 
100 bei 1 
ititute, $1t 


. &ah 
an Sol 


— — — 


Kleine an zeigen. 


Berlangt: mü änner und nahen, 


Berlangt: } 
Bedawid Straß 
Berlanat: 
Badiı 1arooım, 


Sunger 
Adr.: 


—— at: 
und Gafes 


Serfangt: 
fen. 6314 €. 
Berlangt: Borter, ( { 
feite-wobnen. 5 S. Aſhland 
Berlangt: Barbier; itetig; 
Bamitag und Sonntag 85. Nachzufragen: 
iftb de. Arampe. Il. 4496 Franklin, 
Berlanat: Ein Mann als Lunchmann 
Borier für und NReftaurant. 106 
Str,, awiiben Kandolpy und Yale Sir, 
Mahler. 


nächſte Woche; 831 


12 


und 


t, State 
eo. 


Verlangt: 
Devon Abe. 
Verlangt: E 
beit. 4337 R. W 

Verlangt: 
Aihland Abe. 

Berlangt: Ein Xorter, der aud Barien den 
Iaun, Stetiige Arbeit. 1034 Milmwaufce Ave, 
Br — 

Verlangt; Ein 1 suberläffiger Blumber für In- 
Wallation-Ürbeit, 1754 R. Spaulding Ave. 


Junge, Bäd 


Barbier, guter 


Mann, 


23 ©. 
boir 


Männer und Ruaben. 
diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Berlangt: 
(Anzeigen unter 


‚ Berlarfgt: 
firten Barbiere 
Emplonment Dffice“ 
Stellennachweis 5 
Kordieite: 2 ırı Suberior 

139, — ite: s aib Abe r bone 
Sarri fon t = Bef. ene: t . tan⸗ 
bolpb Str., Phone Main 911. 19ijanimtF 
Verlanat: Alle Barbieri tube n:Inbaber foll en 
in der „Sllinois Free Emplobment Dffice* wo 
gen tühtigen lizenfirten Barbieren boripreden. 
sreier Nachweis an Arbeitgeber wie aub Gr 
bilfen 


Hordfeite: 86 N. 


alle unbei&äftigten lizen» 
Ill inois Free 
wegen freiem 


Barbiere, 
e ſolllten in der 
vorſprechen 


rn nn 
Tbon 


Clart 


‚ Rbone Superior 
<üdfei te: Wabajb Abe, Phone 
2667. Beftfeite: 560 Ran» 

Phone Main 911, nimtX 


d Stalfee in Chicago zu 
Abendpoit. 


chneider, n, für 
- unter 45 Sabren, $12 wi 


Abe., 3. Floor. 


Buſhelma 


derbelfer 


Ruchen. 


4 Elm © 


Stellungen Inden: Männer um fin iaben. 


unfe er d 
unte 


de 


dv 
Abendpoit 


de erläffige er 


: Gutaelleide 
r einer Farm 
e; gebt auc 
Arbei 


eich beriraui 


xcanaba Wbde,, 


Butcher ſu ht 
ich t 


Hammon d, Sud, 


Geſucht: Ein junger deutider M 
für. Galoon.oder irgendwo eine Et 
20. Etr. 2. 


Geſucht: Erſter Klafſe 
Rolls wünſcht Stellung. xel.; 





nn fuchtStell 
N elle, 1957 
loor, hinten. mido 
Bäcker an Brot und 
Douglas 2204 
ınido 
Gefucht: Bartender, junger beutiher Wann, 
deut Ich, polniſch und engliſch ſpricht, ſucht 


le, leißner, 3100 N. eſtern Abe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


r . ti 


2äden und wasrt.ın, 


Der 
richtige 
telepbonirt 


ir Die 


Katpolifi 
0 Rüdbcben miitleren ls 
tündiae Yübruna eintacer 
Brieiter, Meilen bon 
undlidem Blake (5000 
mid 


deutiche 
100 


Mädchen für all ge 


und Sobn 
Ubr Abendb3 borzu 
Id Abe. NR. E. Wa 
dimido 
eutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mub gut Toben lönnen und aute 
Envfeblunge n baben: Meine Familie: dampfge⸗ 
heiztes FJa au e Tal: —D 5 
dimido 


Berlanat: D 


Abendpoſt, Chieage, Donnerſtag, den 11. Februar 1915. 


— 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort) 


Sandarbeit. 
Seriaı at: Meltere Frau für I 


ip ı —* mn © y 
gutes Topp. 


eichte 
4457 


ür allgemeine 


L ıC 
. Samndale 1401, 3819 


Berlangt: Haı 
Heim, auter Xobn 
504 E, Crawford 


at: Ein 


bor * 


Bille 


Abe. 


tüdtiges Rüdhenmä 


DDEE Ulli 
Ave, 


narbeit. 


ferei, Öiterreihiiches 
zogen ‘ i GBbicago 
Mädbhen für Küc 
teb Eir, 


carife R 3 berg 
Berlar nat: 
€, Hall 


2140 


Berlangt: Mäbd ben für allgemeine Hau 
Wr, Airemer, 754 Buena Ylve \ 
land 5804, 


q 


zerlan 


Stellenvermittlungs — 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cente 


— — —— — — — — 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 


Deutſchungariſche Köd— 


einem Reſtaurant. 17601 Milmaufce 
Schuhſtor 
Geſucht: JZüdiſche Frau, 
gut lochen lann. imdt für 
Tage PBeinälrigume. Bu 


Uudr.: 9. 38u, Abendpoil 


Aldr., 


Stellungen — rauen und Mäddhen. 
(Anzeıgen unter dieler Nubrif 1 Ge ent das Bort.) 


M din 


emma 


11000 


X au 


Möbel, Sansgeräte n. ſ. w. 


Rubrif 2 Eents dc 


dieſer: 


— — — — —— — — — — 


Inh... mente, 


Pianos, u aliiche 


e 


Pferde Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeit unier Dieler brii 2% ‘ x 


utes Wierd, bi 
pbon Kinc 


oin 


Maſchnerie 


— 


inrichtungen, im. 


Aerztliches. 


Rechtsanwälte. 


ſten 
'. Zimmer 14 


Batentanwälte. 


ubrit 2 Gent3 da3 Wort) 


Grteile Austunit über Patente; Feines 
Budı frei. Nobt. Klok, U. ©. Batent- 
enwwalt und med. Annenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

s Zap,bibofajon* 


nier Dieler 


Pr (Anzeigen unter biefer Nubrif 2 


Bu vermieten. 
Eis. das Wort.) 


Zu bermieten: 6 Zimmer lat, billia: beibe3 
Waſſ $20, 2242 Larrabee Str, 


Waolfer, Gas 


$5.50, 


Iamnp 
sange, 


u vermieten: 2 Zimmer, binten, unten, 
3 Sheffield Ave. 

großes belics 
1758-60 Yarrabee 


Zu vermieten: 2, 3. und 4, 
des „Abenbpoit‘- Gebäudes, 
W, Waibhington Str,; aroi, 
in; Dampibeizung. 


— der Abendvoſtꝰ. 


30 


Stodwert 
223 225 


eier m.) 


heil und Inf» 
Näheres beim Ge: 


293__997 


ni or 


17in*% 


Moderne 
“Sabaib und 
pbone: Ca 


Tbeizung,. 


Zimmer und Board. 


diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort) 


wei Derren oder 


ter, auch mit 


3u mieten nejndit. 
(Anzeigen unte t biefer Rubril 2 Cents das Wort) 


fuht anac 
Pad, in 
. Offerten a 
Sullerton Park 


r mit boll 
end Der Nordic 
nınater, 643 


fncht 
icht 


Finanzielles. 
diejer Kubrif 2 Gent 


Di auf zweite Supothefen 
verleiben, auf verbeiiertes Grundeigen- 
tum: dei ichte Zahlungen, mästge Naten. 
7. Bloife, 127 N. Dearborn Str, Zim 
mer 1444. u 


au 


| 
1 
| 


— — —— — — 


Heirats geh ice. 


Nähmaicinen, Bicncles u. 7 w. 


*9 > (Kont& IM) 
fer Kubrif 2 Gent3 das 3 


d Nähmaſchinen 
10 Lincoln We 


- 


Automobile u. ſ. w. 
EUn⸗zeigen uier dieſer Nubrit 2 Cent 


Wegen Verlaſſens der 
Tonne Wlieferungs 
Srdnung, Preis $50, 


Au 
116 ©, 


totrud, 
Ebeftnut Str. 


doirla 


& das Wort.) 
Stadt verfaufe meinen 
in beiter 


Geihhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieler Hubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein Roomingbaus, e3 bringt ein ficheres 
Eintommen. Ehrlihe Behandlung garan iri. 
55 Zimmer, Einnahme 3400 über Miete; 
Lincoln Pari, alter Platz; auf Telzahlung. 
30 Bimmer, freie Heizung, tperior Sir.; 
Ein nabme 8300 monatli; billig, aufAbzablung, 
16 Zimmer, guter Plab; $300 Anzahl. genügt, 
10 Bimmer, Miete $50, Einnahme $80; $52, 

} Andere; grobe u. Tleine; Delikatefie 
ants etc, Lange, 704 NR. Dearborn © 
dDofri a 
verlaufen: Bargain Cafe und 
‚ Nordfeite, nahe Hodbahn- und Eifenbahn 
ten, Alt etablirtes und autzablendes Ge 
t; fehr geeignet für Ebe paar. Eigentümer 
nicht au verfaufen wegen Ktränklichleit. Komm 
1 ıteriucht; ‚Pre i8 82000, ‚Neger meitere 
0 Ar ber 


Str 


beim 


Lunck 


und D „Gegend— 
ſt e ſeltene genheit für 
Intereſſirende jonen Tön 
Vormittags Samstaa dahin ae 
Mr, Stallings, 231 it. Clar 
midojt 


ap 
er 


Geichäftsteilbaber. 
ter dtefer ubrit 2 ) Ei3. das 


then 


13eigen un 


Wort.) 


Berjönliches. 
unter die fer Aubr re 2 ents das 


(Anzeigen 


— ood of America, 
e Deutſche, 

welche dieſer Loge angehören, 
freundlichſt erſucht, ſich am Sonnt 
Febr., Nachmittag. 2 Uhr, in Jacol 
Halle, 3500 ©. California Abde., etı 

Bwed ilt, Gründung einer ei 

Etrabe Ear. 


-Mode 


Local. 


$10, der 
fogleih anlernt. 


Baperir 


> 


er Uhrmache ür Ul 
varaturen empfiehlt 


eit. keparature 


billig 
$2.75, Wechſel oder 
Gallone Whislth gemacht ẽ 
garantirt ab! ut echt; — hi einTawer 
Bfoften bezalt s. Weadlen, 
l l l Jahre 
105b,1mtT 
Dirigent verlangt! 
Ktleiner Berein (Mordieite) jucht auten 
Dirigen’en für Freitag Abend. Dfferte: 
nit Gebalisaniprüden an Ndr, 4517 \ 
Ginremon‘ Wve., Chicago. ı 


Urterridit. 
en unter dieſer Rubrik 


4+ 


nachhaltig bei 
die fich, weltw 
iaung errungen 

oder 


neil und 
ode, 


Fntn ‚u BEIDEN bon Kleidern 
leicht zu erlernen 
bon er] 
Temple. 


rien und 


x 
x is $7 he 
s bis $75 zoche, 


Abends 
s afı nic 


bringt 
Unterricht 
ſchneidern. 


Tags 
00 
Automobilſchule 
für deutſche 


einzige deutſche 
Viele Nachfragen 
Reparirleute, Leite Zablungen, ? 
endflaije, Ebicat» School of Wo 
021 S, Laflin Sir. 


Chauffeure 


toring, 2019 


— — — — — D — —— 


Billard und Pocket Tiſche. 


Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


zu verlaufen: 
Garom oder Bodet, 
$115; gebrauchte Tiſche 
ſen: leichte Zahlungen. Wir vermieten Tiſche 
mit dem rib legium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. Zigarrenladen-Einrichtungen eine 
Spezialität be Brunswid-Balls»Eollender 
&o., 623—629 ©. Wabaih Abe, blan* F 


Billard⸗Tiſche, vollſtändig neu. 
mit vollſtändigem Zubehör, 
zu herabgeſetzten Brei» 


Grundeigentum und 


Hãäuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik 2 Cents das Wort) 


Nordicite. 
„Largain, zweiſtöckiges Brickgebäude, 
wohnungen, Bad, Dsgood Etr., abe 
S[lbd,, 55400; $1500 nötig, 
5 RNuedel, 602 


6 Zimmer 
Diverjey 
North Ave. 
3 berlaufen: Haus, 
Avenue. 


HiblwE 


1961 Berwyn 
votlria 
Konltret-⸗Baſe 
Wohnungen; 3 Sabre 
ontrofe Blvd, und 


billig. 


Schleuderofierte: 
ment, 5, 5 und 4 Zimmer 
alt, auf 30 Fuß Lot, nabe 

seftern Ave, Miete etwa $660 das Jahr. Mu 

xarz berfauft fein. Macht Dilerie; etivr 
M, Baumgartner, 4119 Lincoln 
doia 


Framehaus 


30 Fuß Lot i in Rogers Bart 
Ihen Ridge und Weltern Plde 
30 Greenleaf Ave. Teleph 


8f61w* 


das für $4000 pro 
kabaujragen 1728 Orhard 


Ofbimt 


5 mo 

tei ufcont, 1 

Sin iſh Verkleid 
Waffe Rreis 84656 
3e 1o SI ** % — Ave 


bfeblw 


> UI. 


5200 oder 


Hochbahn; $5 


Belmont Abe 
6febim 
, kon 

Z: sul 


bes rchıt 


Nertauiche erne: c Brick Flatge 
ude, Mortgage $2000; > $1500 baar ui 
billige Cottage od, Lot, Tor 60 Lincoln Ad 


Flat Sramegebi 
> Zimmer, Ofen 
$s16 jährl, Gute: 
$6800. 
bey Str. 
verbeffertes 
ich von 


3 Eigen 
Addijon Str 
N. Robey 


656 * 


nin, wenn 
Fuß Baf 
IE werden. Gu 

fort vertkaufen. 
Ave. Phone A 
dofrſaſo 


Bri 


far 
raber 
Eigenti im 937 N. Kenneth 


in, neues 
eleftri iche: 
Badezimmer, 
$5600, 3. Sure 
dolaln 
Heiß ‚twalie 


Abe. 


Gas, 


8150.00 Anzahlung 

*810. 00 monatlie ). 

ıfen eine 5 „Bi 

; bol den und Vertl 
HDern 
g 


Zimmer „Zue 
alles modern. 
Zucetell 


201 R, 


Kojtner ve. 
14ja”& 


verlaufen oder zu bertaufchen: 
idgebäude, Ede, Nahbarichhajt Arı 
1 Keyftone Ave, 4 und bsZimmerflats, 
heizung; Miete $1800 jäbrlid. 
6. Gaummeber, 


QnCalle im Colanhnnr 7 
zalie eir. Telephon ( 


Keues 8 


nitage 
Ofen 
Küheres 


IT NM. RL ain 2358 
fondimidoia 


Zu vertguſchen: F ——— z 
bäude, Dampfbei 
lee Abe. 


yla 
16 Milan ⸗ 
dimido 


ür Farm, 3 
zung. Jarnecke 


te, 3 


Weſtſeite. 
Herausforderung an 
Anzahl ung Taufen 


Bargain-fäufer: 8500 
neuen Store und 9 immer 
Preſſed Brickgebäude, erſte Hypothet 
84000. Preis nur $5,500. 2476 Plite Island 
Ave. Agent am Platz. Schreiner & Newell, 1403 
Title & Truch Bldg. Randolph 7490. doiria 


lat, 


Sübdieite. 
Verlaſſe Stadt 
mer Brid Nefi 
Heibtvaiiert tadt X 
Schaller, 6041 heiter Uve 
doiria 
t ber tauien: Barga t 
Emerald Abe ipottbillig, 
> deutfche Nae Hbarfdaft. 


Zimmer Cottag 


$1200 Baar. 


erlaufen: 
und 
Kord 


3706 € 


rundeige ntı un, 


icago Properth, 
Acker geklärt 
Farm beſtellt, 
varzer Boden. 
die Farm 


fer Farıt, Q 


tabri "Tur 
rar nad 
indereien, 


&_C 


Ge Di auf FM ößel ı u. f. w. 


ıter diefer Nubrif 2 Cent 


mpanh 
Dearborn 


brauchen 
Stunden. Kom 
Ihr leihen woll 
es iſt bedeutent 
halb ſo groß, als 
berechnen. Kleine 
I Ehrliche Be— 
hrbare Perſon wird ab— 
erhalten zu baben. 
Auguſt Kilger, 
Bank Bldg., 2, 
Halited Straße, 


rad der 
auf Eure 


anies 


pie 
Loan 
Nid-⸗Cith 
Madiſon und 


ie Möbels und Piano-Dar- 
onatl. $50 für $1.50 monatl, 
. $100 für $2,25 monatl. Geld 
Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Eentral 5493. 4 
Mıtiral Security Co, (E, Fred Keller, Mar.) 
143 R. Dearborn Str, Ede Randolpd, Sn ci 


für docm 
ir $2 monali 
in ein paar Stud 





$10,000,000 Kapital und —— 


ſichert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
dieſer Bank ſind Eigentum der Altionäre 
von The Firſt National Bank of Chicago. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in dem Firſt National Bank 
Gebäude, Nordweſtecke Dearborn und 
Monroe Straße, mit großem und be— 
quemem Bankraum, ſpeziell entwor⸗ 
fen und eingerichtet für die ſchnelle 
und wirkſame Bedienung von Spar⸗ 
—* 


% Binfen auf Spareinlagen 


Emile 8. Boifot, Vize-Präfibdent. 


First Trust and 
Savings Bank. 


Die Borbauung bei Der Mauls und 
Klauenfeude, 


Bon Dr. DO, Röder, orbenilier Profellor an 
der Koniglich Sächſiſchen Tierärztlichen 
Hochſchule in Dresden. *) 


Der einzig mögliche Schußz gegen 
die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt die 
Abhaltung der Anſteckung. Deshalb 
iſt es in Zeiten der Gefahr (wie wir 
ſie jetzt hier in unſerer Umgebung 
haben, Redaktion) vor allem und 
unbedingt notwendig, die Vorſicht 
beim Ankauf neuen Viehes walten 
zu laſſen. Neu hinzugekauftes Vieh 
ſollte unter allen Umſtänden 10 bis 
14 Tage hindurch in einem beſonde— 
ren Stalle aufgeſtellt und von dem 
übrigen Vieh abſolut getrennt gehal- 
ten werden. Man vermeide, das Vieh 
über Wege und Weiden zu treiben, 
auf denen fi krankes Vieh bewegt 
hat. Man verbiete fremden Perſonen 
unter allen Umſtänden den Zutritt 
zum Stall und lege zu dieſem Zwecke, 
wenn nötig, einen biſſigen Kettenhund 
unmittelbar vor die Stalltür. Man 
ſei ſehr vorſichtig bei der Verfütte— 
rung von Magermilch, Molken und 
anderen milchwirtſchaftlichen Abfall⸗ 


ii ins \ 
RE ee 
* — — 


abendpoſt, Chicago, 2 den 11. Februar 1915. 


zeigepflicht; Öffentliche Befanntmas 
hung de3 Geucdenausbrudes; Ges 
böfte- (arm) bezw. Drtjdafts- 
(Zomn-, County-) Sperre mit aus» 
nahmsweiſen Erleichterungen für 
Zug-, Weide: oder Schlachtvieh, fomweit 
die Gefahr der Verjchleppung dabei 
zu umgeben ift; Sperre für ben Ber- 
fehr mit Irantem oder verbäcdhtigem 
Dieb; Sperre für den Veriehr mit 
Raubfutter, Stroh oder Dünger aus 
verfeuchten Bezirken; Verbot des Weg- 
gebens der Milch Iranter bezw. jämmt- 
licher Milch, jowie der Milh aus 
Sammelmolfereien in ungelochtem 
Zuftande; Verbot des Zutritis fremder 
Perfonen und Klauentiere, jowie Auf: 
bebung aller Qiehmärkte. Alle diefe 
Maßregeln dürfen erft 14 Tage nad) 
Abheilung des lebten Krantheitsfalles 
erlöjchen. 

5. Die Dedinfeltion: 
Die Desinfeltion der Ställe erforbert 
Ausführung des Düngers, gründliche 
Reinigung der Ställe und Webertün- 
hen mit Kaltmild. Die Desinfektion 
des Düngerd dur Desinfeltions- 
mittel (dreiprogentige Karbollöfung 
ufw.) ift umftändlih und unvolltom- 


| 


Morgen ift in unferem Bargain-Bafemens Fortjegung deẽ groben 
Rummage - Verkaufs 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


Regenſchirme 


Bargain Baſement 


2000 Negenſchirme (für 
Damen unb Männer), 
mande find Seconds bon 
x und $1 Qualitäten, 
Die Febler find fo gering, 
dahk fie laum bemeribar 
find, Die Grifte find ein 
fa& und fanch veraiert, 
die Auswahl au 


39c 


* STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 


Nummage in Bargains in Warditoffen 


850 farbige Seide Faille Klei- 


10c Nurje geitreifte 
Kleider -Gingbams, — | der-Seiben. 


alle 


tin Bänder, 5 
5 Boll breit. ee lifene 
werte Farben I Kinder ; 
, Saarfaleifen, ch we 
fteife reinfeidene Aualle 
berfauft für 


The Store of To-Day and ſo Morrou 


.g Baiement 


Neueite Frübjahr- 


85c jhwarze reinjeid. Kleider⸗ 
Satins, jhwarze reinfeid. Ehiffon 


1Se feine Chbiffon- 


Binder 


Bargein Bafement 


Plaid, Tarrirte, ee 
geblümte, Moire, 
und Satin 


tät, regulär 
19€ und 2dc, YVard au 


12:0 | 
Leinenverkauf 


Bargain Baſemen ꝰꝰ 
Iriſcher Tafelda⸗ 


Kleider Voiles, hübſche 


Ho hlgeſäumte 


Seiden, volle Dard breit, Stras 
ben» und Abend-Schattirungen, 
ichwarz und alle Farben, 10 Vds. 
an jeden Kunden, mor- 
gen, die Yard 
81,50 his 83.50 
reinwollene 
Novelty Eloafing 
Reiter, 14 Dards 


mait, Seconds, in 
Reitern, 1%, 2 u. 
21% Yds. lang, im⸗ 
portirt, zum®erfauf Inicht mehr mwie 2 
ipeziell, die Yard an jeden Kunden, 


va, Stüd, 
dic 69€ 


Turfey roter Ta= 
fell Damaft, in 
brauchbaren Längen 
1% bis 2% Nd2. in 
jedem Stüd, zum 
Verfauf,Freitag, die 

3 für 


Yard 
19€ 5ze 


Türkiſches Handtuchzeug, gebleicht, 
1246c Sorte, zum Verkauf, 
die Yard 


Taffetas, ſchwarze wendbare 
Seide Poplins, alles Ward breite 
Seidenſtoffe, nur 10 Dards an 
jeden Kunden, zu, 

Dard 


mercerized Tiſch⸗ 
tücher, nur 800% 
Stüde zum Berk, 


Figuren, Streifen, die 
neuejten 1915%arben, 
ſpegiell, Frei⸗ 
tag, zu 

10€ rofa und heil 
blauer geköperterDaiſy 
Flanell, ſchwer ge— 


fließt, 15 ds. GC 
0. 2 


an jeden, Pb. 
15c 323öll. mercer— 
dard, ized Satin geſtr. 
15 Shirting Percales, 
c weißer Grund, hüb 
Farbige und ſchwarze rein⸗ ſche Figuren 8 1 
wollene Serges und Granite⸗ u. Streifen.. 7 v 
Gewebe, für Kleider, Suits ujw., 
an | in allen Schattirungen, reine 123c mercerized ge— 
und Novelty 
Madrad- Zeug und 


Wolle, volle 36 Zoll breit, 2 9 ftreiftes 

10 Vards Grenze, Dard.. c 
Hemdenzeug- Moden, 15 
NMarde an jeden Kun 


25 Seide ge 
den, die Ward zu 


Sorten Streifen, 


extra fchivere 6 he | 


Dual., inea. 


15c Dard breite „Fleece | 
Bad“ fancy Flannelettes, | 


men. Da im gejhichteten Dünger in- 
folge der Wärmeentwidlung im Innern 
auf bobe XQTemperaturen der Ans 
ftefunasjtoff ficher zugrunde geht, wie 
die ausgedehnten Unterfudhungen von 
Heder beiwiejen haben, empfiehlt fich 
eine Weberichichtung des Düngerhau- 
fen3 mit Pferdebünger in mindeftens 
8 Zoll dider Schicht. 

Ganz mwejentlih wird die allge- 
meine Verbreitung ber 
Seude in Schranten gehalten durch 
die obligatorijche Desinfektion der zu 
ben Viehtransporten benußten Eifen- 
bahniwagen, jomwie der Viehhöfe und 
durch das Verbot der Viehmärkte und 
bed Treibens von Vieh. 


probuften, die aus Moltereien kom— 
men. Arzneilihe Borbauungsmittel 
gibt e3 leider nicht. Alles, was bis- 
ber empfohlen wurde, hat fich leider 
nicht bewährt, felbjt nicht die Aus- 
pinfelung der Klauen mit Chlorfalt- 
und Sarbalfäurelöjung. 

Als Maßnahmen zur 
Bekämpfung und möglichſt 
ſchnellen Ausrottung der 
Maul- und Klauenſeuche 
nach dem heutigen Stand— 
puntte veterinär-wiſſen— 
ſchaftlicher und bakterio— 
logiſcher Forſchung em— 
pfehlen ſich: 

1. — Abſichtliche Ueber— 
tragung: Wenn die Krankheit ſich — — — Windfor Erepe, 15 Dds. 
zögernd in einem Galle verbreitet, Lokalbericht. an jeden Kunden, Yard, 
nimmt man beimfinde zur fchnelleren * 
Durchſeuchung eine abſichtliche An— — * 
ſteckung vor, indem man den geſunden RE OD 15c geitreifte Ripplette 
Tieren mittels eine QTuches Schleim Scerjuder Crepes, ev» 
und Geifer von franten Tieren ins eg —* in. = 
Maul ftreicht., Nebenzwed ift, das = Fe ar 
Leiden von den Klauen möglichit 1 
abzuhalten, weil das Klauenleiden in 82c 


Bringen Eure Erſpar⸗ 
nille 6%? 


Diefe Etantöbanf, gegründet 1855, Bietet 


Euch 6 Prozent auf Eure Eriparniiie 
unter unſerem Teilzahlungsplan. 


35c bis 6öc 
reinwoll. Kleider⸗ 
itoffe = Reiter, 


etwas beihmutste 
Stüde, zu, die 


viele graue Farben ufw,, 
Yängen bis 10 Pards 
Stüd, 


20c 40 Zoll breite elegan- 
te Ehiffon Sleider Loiles, in 
Marine und NKadettenblauem 
' 2 Grund, mit prachtvoll ge= 
breit, die Dardf muit. Entwürfen, Freitag, 


1214c edhterToile au 49. 6%e€ 


du Nord, feine Zephyr 

Nleider = Ginghams 

mod. 1915 Mus 81.00 reinmwollene Kleideritoife, 

fter, rom Stü 8: Navu blau und fchwarz, 1% 
ic Nards breit, Serge-Gewebe und 

Grepe-Gewebe 10 Dards 


Pliſſe jeden Kunden, zu 


Stücke von 
gezadten Doilies; 
Szöllige- Größe; in 
runder Facon, — 
fehr brauchbar für 
den Tiſchgebrauch; 


Legt Euer Geld an, während Ihr 
ſpart und laßt es die volle Zinsrate 
jeden Tag bringen. 
ſichere Chicagoer erſte 
Anlagen in Beträgen von 


8100 - 8500 -8,000 
she bezahlt jet einen Teil und den 
Reit nah Eurem Belichen zu irgend 
einer Zeit während des Jahres. 


Unſer Plan erleichtert das Sparen 
und macht es BAUM 


[REENEBAUM SON, 


AND TROEN LOMPANY 


j Kapitat und Ucberihun, $1,850,000, 


Wir ovfferiren 
Hypothek: 


15c Novelty 
waichbare Crepes, find 
bübihe Moden; eben- 
falls ihli ch t farbiges 


25 Seide ge 
ftreifte mercerized 
Popline, in 
weiß und anderen 
Karben vor 
banden, Dard, 


12: 
Reſter 


cales, Ginghams, 


Seide⸗ Fabrikreſter, 50e, 75e 
und 81 Kleider⸗ Seiden, Ueber⸗ 
ſchußlager eines Fabrikanten; 
ſchlichte und Novelty⸗Seiden, 3 
bis 10 Vos. Stücke, die Dard, rungen, Yard, 


25: und 35e 14e 


124€ bis 25c feine Wafchitoffe, in Voiles,Ma- 
drad Seide geitreifien Poplins, Ratines, Ber: 
etc, Eure Auswahl in diefem erfauf, zu nur 


630 und Ye 


blümtes Batifte, 
vorhanden in 
Straßen und 
Party =» Schatti- 


Dirie baumivol- 
lenes Craſh Hand— 
tuchzeug, 5 uand 10 
Yards Längen — 
die Länge offerirt 
zum WBreife bon 


17 
os 34c 
Longeloth, 36 Zoll 


breit, weich finiſed 
für die Nähnadel — 


Huck Craſh, 
ſowie deutſches ge⸗ 
würfeltes u. Jriſh 
Twill, fürmorgen, 
die Yard 


1 
20 
15e weiße mercerized 

Pliſſe Crepes, 32 Zoll 
breit, brauchen nicht ge— 
bügelt zu werden, 15 
Mards an jeden Kunden, 
dte Ward 


T2c 


Meltcites Bantgeihäft in Chicago. 
Nordoit:EAe Clark und Randolph Strafe. 
19jadido 


Ecſchallsſachen, —* 


no. B. Forgan, Prälident. 
in26, dido® 


Einer der Einbreder verhaftet, der an- 
dere im Stunelrcnen entfommen. 
Zwei Einbrecher wurben heute zu 
jrüber Morgenftunde, als jie dem von | 


GSehäfelte Bet tder- 


Ien, eine ſehr große 
fhwere Dede, nur 400 4 


und Dokumente jeder Art 
Geldſendungen 


angenommen für Deutichland, Defterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags vfjen von 9 bis 12 Uhr, 


KR. W.RKempf 


120 N. La Salle Straüe, 
zija* 


Wollt Ihr Geld 
borgen? 


Hypotheken auf Grundeigentum 
erwünicht. 


E.G. PauLins &Go,. 


8 N. La Salle Str. 
feb4—28pidofon 


Männer geheilt 


Sn dem lebten 21 Sabren babe td meine 
Praxis auf die Seil ung bon Miänner» 
Near ılheiten beichr init. Wäbrend bdiejer 
‚eit babe ich taufende von Männern, die 
im mer fränfer mı ıden, entweber durch 
Nacläffi ig! eit oder unmiffenid — Bo 
bandlun bebandelt und geheilt 


‚Spezielle und geheime 
Männer- Krankheiten 


darunter Eediväde, Blutdergiftung, Nie 
reis, Blaien» und Ur inleiven. Meine 2ie 
jährige Erfabsung ift genügend Garan- 
tie, dab Euer Fall die wi iff enichaftlichite 
und nmiobernite Debandluna erhält, 
Ein freundichaitliches Gen xãch loſtet 
Ei h nichts und mag das Mitter fein, 
r zes Leben RB, Geld zu 
Behandlung ilt unge 
p® bebandle Euch 


Konfuhation fret, 
Sprechſtunden: Täglich von 9 biß 8 Uber, 
Montaas, Mittmohb3 und Freitagd bon 9 
Uhr Vormittags bis 7 br Abends. 

Conntags von 9 Bis 12 Ubr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Epezialarzt, 
36 8, Randolph Ctr., Ede N, Dearborn, 
* ameiter Floor. 

Wenn Ihr Eurxe Brillen bei Bergſon 
Co. machen laßt, ſo erhaltet Ihr ga⸗ 
rantirt genau für Euch — Gh wife. 
fenf&Haftlid angepaäte Linjen, zwei Dinge, bie 
uns unferen wundervollen Erfolg verfäafft ba» 
ben. Habt Ybr Kopfihmerzen oder überange- 
frengte Augen? Wir haben taufende dabon ge 
heilt. ir fönnen auh Eud daban befzeien. 
Nahmännifke Unteriuhung frei, für Erwach⸗ 
Iene und finder, Genau paffende @läfer, * 
goldgefüllten Rahmen, usa fi ſchon 
$1; maffid goldene, {don zu $4. Linfen erfeht 
zu niedrig Preiſen. Zufriedenſtellung abſo⸗ 


lut naranti ‚Kommt und erfabrd die Wahr⸗ 
beit betreff3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 


Epyezialiiten in — — ——— Sch. 
Iraft. 314 Republie Bibu., 2098 Gtate Eir., 
© D. Ede Etate und Adams Etr. Nehmt 
Elebetor zum 3. Floor. — 502 W, North Ude, 
Ede Larrabee Eir,, über ver Banl, Etunden 9 
Bm. bis 8 Abends, Mitttvoh und Bestes bis 
6 Abend, Sonntag 10 Borm. bis 12:3 332 

Morth Abe. Office.) or 


— — 


— rmſ· —— geheilt durch 
Schrages Rheumatic Gure, 


Biele Jahre ım Marlte, Tauſende bon Sets 
fungen, Keine Feblichläge. „Sn der ganzen ®elt 
berlauft. Die jhlimmften Fülle gebeilt, von ir 
gendwelder Urfahe und ganz glei, wie lange 
Ihon beitebend. SFreicd Buch über Heilung von 
Nbeumatigmus, und Seugniffe, 


Scarages $1.000,000 CURE 


rt Str, und Webiter Ave. Ehlcago. 
— ol22dofadi® 


Krankheiten 


der WDiänner, Fraucnleiden, Wiagen-, Nie 
zen«, Darın», Leber, Blajen-, Blut» und 
Nerdenleiven, Ryeumatismus, Vergiitune 
gen, Geihwüre u. Anitedungen werden 
eründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher_ Arzt, 


39 ®. Adams tr, Zimmer So, 
Derter Blog, gegenüber der eBalt,, 
———* en: 9 Ubr Morgs. bis 5 Uhr 

Abends. Eonntags 10 bid 12 Mittags, 


o123* 


Keie Rliniß 3 


Bleiden behandelt” 9:30 ıtagB bis 636 
mittags. Öeeillini; ——— ———— 


ſeinem Verlaufe bösartigere Nach— 
krankheiten veranlaßt, als das Maul— 
leiden. Auch die ſubkutane Impfung 
mit dem Blaſenſerum (Einſpritzung 
unter die Haut), ſowie mit Milch, iſt 
beim Schafe und Rinde gleichwie die 
Pockenimpfung am Ohr, Schwanz und 
Triel (Wamme) bisweilen vorgenom— 
men; nach 48 Stunden brechen die 
Blaſen an der Impfſtelle hervor, blei— 
ben aber nicht immer auf dieſe be— 
ſchränkt. 

2. — Impfung: Die durch das 
Ueberſtehen der Seuche eintretende 
Immunität (fernere Unempfänglichkeit 
für das Krankheitsgift) iſt dadurch 
bedingt, daß ſich im Körper Schutz⸗ 
ſtoffe bilden. Verſuche haben ergeben, 
daß es möglich iſt, empfängliche Tiere 
unempfänglich zu machen durch Ueber— 
impfung von Blutſerum durchgeſeuch— 
ter Tiere, und zwar erzielt man damit 


den größten Erfolg, wenn man das 


Serum hochimmuniſirter Tiere ver— 
wendet. Dieſe paſſive Schutzimpfung 
iſt indeſſen bis heute nicht bezw. nur 
bei kleinen Tieren praktiſch verwend— 
bar, da infolge der ſchnellen Ausſchei⸗ 
dung der Schutzſtoffe (in circa 3 
Wochen) der Impfſchutz ſchnell ver— 
ſchwindet und außerdem Schutzkraft, 
Empfindlichleit und Giftigkeit des 
Anſteckungsſtoffes zu ſehr ſchwanken. 
Nach den Forſchungen von Dr. Wink— 
ler ſollen die Schutzſtoffe auch in der 
Mil vorhanden fein; Fütterung der— 


| artiger, auf hobe Temperaturen erhitz⸗ 


ter Milch ſoll paſſiven Schutz verleihen; 
es fehlen bis jetzt aber noch ausgedehn— 
tere Erprobungen hiermit. 

3. — Die aktive Schutz— 
impfung: Auch die aktive Schutz— 


impfung iſt bis jetzt für die praktiſche 


Verwendung noch nicht reif. Aller— 
dings ift e8 gelungen, durch Ein- 
impfung abgeihmächter Lymphe (Bla- 
feniymphe gemifht mit Blutferum 
hochgeſchützter Tiere, hergeſtellt nach 
Löffler'ſchem Verfahren) in 2 bis 3 
Wochen Immunität zu erzielen. Die 
großen Schwankungen der Giftigkeit 
der Lymphe einerſeits und der ver— 
ſchiedenen Schutzkraft des Serums 
andererſeits haben aber zu bedenklichen 
Mißerfolgen geführt, inſofern man 
durch die Impfung mit dem „Seraph— 
thin“ die Seuche in den Beſtänden 
hervorrief, welche man vor der Seuche 
zu ſchützen ſuchte. 

4. — Die Gefahr der 
Sammelmolkereien: Zur 
Abwehr der durch Sammelmollereien 
bewirkten Verſchleppungsgefahr iſt es 
notwendig, daß die Milh 1 bis 2 
Minuten lang bis nahezu auf Kod- 
temperatur erhigt wird. Auch ift dem 
Zufammenftrömen von Menichen aus 
den berjchiedenen Gehöften und ber 
Verunreinigung ber Gefäße gerade an 
den Sammelmoltereien tunlichft ent- 
u ag 

— Die veterinärpoli- 
seitinen Maßnahmen: Die 
veterinärpolizeilichen Maßnahmen, die 
unter dem heutigen Geſichtspunkte der 
wiſſenſchaftlichen Seuchenforſchung 
zur Anwendung gelangen, find: An— 

*) Die Tierä ratliche Hochſchule „in Dres den eilt 
Seen af Dart a © 
zen Iselt; insbefondere bat Iaung su, er Ein. 


dium ber Maul» ıyıd Klauenfeuhe feit Iabı 
die allergrößte Altmertfamtet: geißdenti. g 


Rebaltion 


Iann in vielen Fällen geheilt werden mi 

gut paffenden Vrudhband, Wir wen mit el 
veridiedene orten, ein gut pallendes für Se. 
ben, —* —— — — $1.00 
u. aufw,, bobbelte 2.00 aufm Ela ſti 
Strumpfe, Leibbinden, Bandagen, — 2 
uf, zu den niedrigiten Fabrifpreifen. Erfahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen täg- 
lid von 9 bis 6, Eonntags von 9 bis 12. 


Hottingers Factory, 


801 Milwanlee Ede 
Ent Rita Gem 


--—|in 


ben Herren Korpin und Mejjerichmibt 
betriebenen Erfriichungs- 
zertlofal „Edelweiß“, Nr. 835 Welt 
North Upe., einen Befuh abftatteten, 
bon einem Nachbarn geiehen. Dieler 


und Sons | 


benachrichtigte unverzüglich die Polis | 


zei. Schon nad) weniaen Minuten 
waren Detektive der Wade an ber 
Hudſon Ave. zur Stelle. Der Kerl, 


der Schmiere ftand, bemerkte fie recht= | 


zeitig und gab Ferſengeld. Er entkam 
cu, obgleich ihm ein halbes Dugend 
blauer Bohnen nachgejandt murben. 
Sein Spiehaefelle wurde auf ber 


Bühne, wo er fich zu verfteden aelucht | 


batte, aufgeftöbert und dingfeſt ge— 
macht. In der Wache gab er an, John 
Phillips zu heißen, 19 Jahre alt zu 
fein und im Haufe Nr. 637 Bladhamt 
Straße zu wohnen. 

Das Diebsgelichter hatte feine Zeit 
gehabt, irgend mweldhe Beute zu ergat- 
tern. 


— — — — 


Gaſolinerploſion. 


Sie hat alücklicherweiſe nur unbedeuten 
den Schaden angerichtet. 

In der Anlage der Union Stoch 
Yards & Tranſit Co. an der 45. und 
Aberdeen Straße explodirten heute 
Morgen auf noch nicht ermittelte 
Weiſe mehrere Kannen, in denen ſich 
zehn Gallonen Gaſolin befanden. Die 
Exploſion erſchreckte die Arbeiter, die 
gerade ihr Tagewerk begonnen hatten, 
dermaßen, daß ſie eilends dasGebäu— 
de verließen. Abgeſehen davon, daß 
ſämmtliche Fenſter zertrümmert wur 
den, erlitt dieſes leinen Scha— 
den. Ein Feuer, das ausgebrochen 
war, wurde von der Feuerwehr inner 
halb weniger Minuten gelöſcht und 
die Arbeiter nahmen die Arbeit wieder 
auf. Eine Unterſuchung iſt ſeitens des 
Feuerwehranwalts eingeleitet worden. 


— — — 


Spindenfnader. 


Suchten die MePittie Plating Go. heim, 
madıten aber nur neringe Bente, 

Ritter vom Brecheiſen ftatteten im 
Laufe der Nacht dem Gebäude ber 
MeMBittie Plating Co., Nr. 1821 Süd 
MWabafh Apenue, einen Befuh ab, 
drangen in das Büro ein und fpreng- 
ten mit Nitroglngerin den ſchweren 
Kaſſenſchrank. Ihre Beute beitand 
aus $25 in Baar, Gilber im Werte 
bon $36 und zwei Bonds, deren Wert 
noch nicht feitgejtellt werben fonnte. 
Wie die Polizei der Bezirläwade an 
der 22, Straße angibt, jollen die 
Bonds alt fein und auf feinen Fall 
größeren Wert haben. Durch die Ge- 
walt der Erplojion wurde der Gelb» 
frank ungefähr vier Fuß meit von 
feinem Standort geichleudert, und 
ſämmtliche Fenſter ſowie ein Teil der 
Wände wurden zertrümmert. Detel- 
tives fanden an dem Schrant Finger: 
abdrüde, mit Hilfe derer fie auf bie 
Spur der Gauner zu fommen hoffen. 

—+ — 

— Abgelehnt. — Glüblichtagent 
(ehr aufdringlib): „Alle Ihre 
Konfurrenten baben unjer Glüblicht 
eingeführt! Sch jage Ihnen. die Sel- 
ligkeit iſt koloſſal!“ — Yadeninhaber: 

„Laſſen Sie mich nur unbehelligt!“ 


—39 — 


Aus dem Brief eines jchweizeriidhen 
Soldaten. 


Der Dienft felbft hat mir biß heute 
noch nicht allzufehr zugeſetzt, obſchon 
wir ſchon im November ziemlich einge: 
ſchneit waren und Morgens erſt das 
Eis einſchlagen müſſen, wenn wir uns 
waſchen wollen. Der Geſtaltung der 
Schweiz entfprechend find die Marjch- 
übungen troß bed vollgepadten Torni⸗ 
fters, zu welchem ich noch die Trommei 
trage, oft herrliche Wanderungen, bei 
benen wir oft — lönnen, daß 
rings um unſer a 
Kriegäfurie wahnfinnig to its 
tere Wirklichteit führen ung 


———— — — — — — — — — — — — 


Wunderbarer NummageBerfauf in Schuben 


Bargain Baicment 


Ein große | Sortiment von Schubzeug für Damen, Männer, Sinaben 


Mädchen. 


Taufende von Faaren bohmoderner Schuhe für die ganze 


Familie, zu bedeutend weniger als den wirflihen Wbolefale-Breiien. 
Neine an Händler verlauft; feine G.D.D. gefandt, feine Telephon- vd, Poft-Beit. 


Damens 
99€: Schuhe, in 
GSarterfacon, Tuch» 
Oberteil Ladleder 
und Gun metal 
Ealf, 


Schuhe für Da— 
‚b. Gunmetal 


Schnür- und, 


inöpf: Facons, 
allen Grö: 
nn Si. 


99 für Damen » Schube, 
® € gemadıt, mit Tuchs und Sid 
teilen. 

Nuliets, von_ 


ſtie; ſpißze und einfache Yeben-Facons. 


99. Männer-Elippers, Opera» 
Everett:Facons, in jchiwarzem 


farbigem eXder. 


99 


ftin » Oberteile u. 
für 
fließgefüttert, 


9e 
99€ für Damen-Slippers, 
Gebrauch im Hauſe,vL 


Strap und Colonial⸗Facons. 


Größen bis 


von Ladleder 
Ober⸗ 


99 für Damen weichem 
c tidifin, vorn umd an der Seite Ela: 


für Männerfchube, ausgezeichnete Arbeitsichube, EIk- 
Elfitinfoblen, . 
Sinabeniticfel, audgezeichnete Qualität Gummi, 
au 2. 

für Gefellichaften oder 
adleder, ‚Satin und elvet» 


ffin. 


Knöpf⸗ 
und 
und 

Moden, 


alle Größen. 
con, 


Schube für Damen, von lohfarb. 
Goodyear Welt genäbte 
Sohlen, alle Größen, au 

Schuhe 
für die Schule oder Dreh = 


Galf, Tuch- und Kidffin- Oberteile, alle Größen 


Männerichube für den täglichen Gebraud, Blucher Nas 
dauerhaft gemacht, in allen Größen. 


Ealf- 


99€ 
Gunmetal Calf, 
Gebraud, in 


für Sinaben, 


und Schnürfacons, in c 
allen Größen, zi ® 
Mädchen -» Schube, 


hohe od. ausgejchn. 


Gunmetal- 99€ 


Ladleder- und 


mungsd-Verfaufspreis 


den 


9 bis 13%; 


Nummage in —— Kleidern 


Bargain Baſement 


Stinder Bels 
berabgeiett auf 


77 
 Irgend ein Bela 


ftüt im Lager obne 
Rüdfigt auf Wert, 


1,00 


Sets Eluſh oder Belvet 


Corduroy Coats, 
6.98 


Ganzwoll Serge 
Aleider ſur Damen, 
neue Flare Facons, 


2.98 


ö ⸗ æ⸗ 


Kanonenſchüſſe, die wit ſehr gut hö— 
ren, zurüd; ih zählte neulich 16 
Schüffe in der Minute, und ber Ge- 
jhügdonner hielt den ganzen Tag an. 
Don meinen Freunden und Belannten 
find jhon über zehn, die dem Vater: 
lande, ihrem Kaifer und ihrer heimat- 
lichen Scholle ihr Leben weihten. Un- 
möglih tann ich bejchreiben, welch 
tiefen Eindruch dieſe Nachrichten auf 
mein Gemüt machten; möchte es doch 
bald genug ſein mit dieſem entſetzlichen 
Ringen! Wiu Schweizer Soldaten 
fühlen, erſt jezt im Winter fo recht, 
mit den tapferen Kriegern im Felde, 
und jede Siegeönahricht auf deutfcher 
Seite löft wieder ein Stein von un- 
feren Herzen; immer und immer hört 


ich 
una Dogg | Ka 


Damen, welde auf diefen großen Kums 
mage-Berlauf warteten, baben jest eine 
Gelegenheit, Werte au fihern, die er- 
ftaunlih find. Jeder denibare Urtilel in 
Damen» und Slindertraßten au fenfatio- 
nellen Griparnifien für Freitag. 

Coats, 3000 waſchbare 


bis au $10, W aifts, berabge- 
tag für fest anf 


1.98 29 


Werte 
Frei⸗ 


| Nene Frübjabr-Hleider 
für Damen ımd Mäd- 


| en, berabgefcht.. 


1000 waſchbare 
Kinderlleider, in 
Großen bon 6 bis 
14, berabgef. auf 


39 


Zub Kleider für 
lleine Damen und 
Miſſes, 


49€ 


Zuit® dom 3.35loor 
| berabgeiegt auf 


3.98 


Damen Regenmän- 
tel berabgeickt bon 
83.08 auf 


1,98 


Damen Slirts, 
Odds und Ends, 
berabgefett auf 


1.00 


Eoat3 für Sin 
der, 


be r abgeiept 
auf 


1.00 


Frübiabr 1915 Zub 
Nleider, jpesiell, 


97 


Regen GCapes und 
Röde für AStinder, 
beradgejegt auf 


971 


man die Worte: „Ginge e& boch fo mei- 
ter mit deutfchen Siegen, damit enblich 
das Ende bdiefes Riefentampfes nahe- 
ftände.” Wir haben in unferer Kom— 
pagnie, mie auch in vielen anderen, 
faft wöchentlich Gelegenheit, über ben 
Stand ber Heere und Schlachten Vor- 
träge zu hören, und fo find wir ziem- 
lich orientirt über die Kriegdlage. Sie 
feben alfo, wie ſchön mir es in .ber 
Schweiz haben; während die Schladh- 
ten darußen gejhlagen merben und 
Zaufende braver Soldaten ihr Blut 
vergießen für ihre Heimat, hören mir 
in aller ARube die Nachrichten, die uns 
im Felde erreihen. Wohl haben wir 
fttenge Tage, wo Anftrengung und 
Entfagung die Gemüter der Truppen 
ftart beeinfluffen, wo man oft vergej- 
fen fönnte, zu welch idealem Zwecke 
wir im Felde ftehen; aber noch lange 
nicht reihen mohl bie Strapazen au 
die der Deutfchen in den Schühengrä- 

Granat- und feuer 


Schuhe für Anaben, für „ven täglichen Gebrauch, 
bon Padleder gemacht, in inöpf-Facon, Gröhen 
Räumungs-Verkaufspreis. 


99€ 


Stüd dabon, jo lange 
fie reichen 
iede en co... 9 3e 
Mercerized Tafelda⸗ 
maft, 58 Bol breit, 
regulärer Preis 35e, 
zum Verlauf offerirt 
Freitag die 
Yard Sn ae 
Damen Talhentü- 
cher, Imitation Mexi⸗ 
can Drawn, eine Ede 
beſtickt, ſchlichtessawn, 
16,000 perfelte Tas 


—— 1 
ſjededd. 2c 


10 Nards im Stüd, 
ganz fpeziell — da3 


Stüd >9c 


Mercerized Tiihtü- 
der, nur bdreibundert 
Ctücd, bohlgeläumt, um 
zu räınmen, am “reis 
tag jedes 
su 


Rice Cloth, 36 
breit; etwa3 fehlerhaft, 
20c Corte, zum Berlauf 


morgen die 

DB reeinan 10c 
Reine Taffelleinen, 

nur in Reitern, aus 


Stand importirt, zum 
Verlauf offerirt die Yard 


die Vard zu... . 7e M... 


Türliſche Handtücher, große, cream Me unge» 
bleicht, zum Berlauf, jo lange der Bor» 17€ 
rat reicht, Aded ..** 


Interzeng 


Schwere gerippte baumtvollene Unter» 
bemden und -Hojen, Winterjchwere, in 
dunfelbrau oder ecru farbig, regulär zu 
An das — verkauft, Preis für dieſen 

Räumungsver auf, per 250 


50c Negligeehemden, 
Hunderte von Dutzen⸗ 
den alfortirter Mujter 
und Größen, 
17, i&öne Streifen; 
ebenfalls blaue Cham: 
| Dray, angenähte Fra 


35c Meike Boile 
fhöner weicher Stoff 
mit importirter a 
Edge, ganz "io 


Männer Unterzeug, 
unbollitändige ‘Bartien 
von mollenen Hemden 
und Unterbojen, baums 
wollene gerippte Union 
Euit3 ufw., früber zu | 
$1 jeder verlauit, um 
zu räumen. fo lange fie | gen, zu weniger als 


reichen, Stlei- 57c Herſtellungs⸗ 25 


dungsftück zu..... loſten, jedes.... 
Arbeitshemden für Männer, mit angenählem 

Kragen, aus echtem Amosleag Chambray ge— 

macht, Label in jedem Hemd; ferner einige af 

fortirte Dull3 und Cheviot3, ac ſtrilt erſter 
Qualität — volle Größen — am Freis 

108 zZU s...... er ‚39e 


NHummage in Männeranzügen 


Bargain Bajement 
Männer, die an ihrem Stleiderbedarf zu 


fparen gedenken, follten jich diejenRum- 
mage-Berfauf in bejtmöglicher MWeife zu 


Nuße machen. 


Sie wiſſen, daß es unge⸗ 


wöhnliche Bargains ſind, die ſich gut der 


Mühe lohnen. 
Anzüge für 


Jahre bis zum jungen 
36 trägt. Diefe ganze ‘Bartie 
von Anzügen, wert aufwärts bis 
zu $10.00, aum Berlauf Freitag, 
ipesiell zu 


Sünglinge und junge Männer, in 
allen Größen für Knaben in langen Holen, 


14 


Mann, der bis zur Größe 


Winter Ueberzieher und Anzüge für Weänner 
und Zünglinge, in zu bielen. Wacons, um zu bes 


fhreiben. Große Anzahl 
in jeder Größe bis zu 42, und 
Werte bis aufwärts zu $12.00, 
fpeziell offerirt für diefen Kum: 
Mage au 


vinter⸗ Ue berzieher für Männer 
Kai. in Samt 
cons Ule Größen bis zu 42, 
sicher waren 54.05 und $5.95 mar: , 


lirt, für Freitag offeriren wir die 
* zu 


Dieſe 


Odd Kleidungsſtücke 


und Jüng⸗ 
und Convertible Kragen Fa— 


Ueber⸗ 


Winter Ueberzieher in dunklem Oxford Grau 


voll und lang zugeſchnitten, 
bertible Stragen. In allen Srößeng 
Bis zu 42 au haben. Die Auswahl 
offerirt zu 


Tinge, in Worjteds und Kafiimeres, 
alle Größen bis 44, für ARummage.. 


alle Größen, ans Woriteds und 
Ebebviotd, reg. $2.45, Auswahl 
Beinfleider für 
(Odb Partien), Größen bis 44, 
reg. marlirt bis au $3.45, fpeziell.. 


DOdd Veinlleider für Männer und Züng- 


88c 


Beinfleider für Männer und Jünglinge, 


Männer und Sünglinge, 


1.88 


gemadt mit Gon« 


Dliver Tivift Anzüge für Knaben, 
auch in Siniderboder Modellen, alle 
Größen und Facons, Werteibis- zu 


$3.45. am Freitas. 1.98 


benten, jo belebt fi ber Geift von | 


neuem und mit neuer Energie und bei» 
feren Gedanten verrichten wir unfer: 
Piliht. — Weihnachten und Neujahr 
muß ih nun aud im Felde feiern; e3 
ift dies für und mie für die Krieger 
jenfeit der Grenze mohl etwas ganz 
Neues und entbehrt eines gewiffen ei- 
genen Reizes nicht, zumal fich jeder be- 
mußt if, daß Hunderttaufende das» 
felbe tun, und daß an unendlich vielen 


Stellen Europas mitten im blutigen 


Öruppen um das 
brennende Weihnahtsbäumcdhen hoden. 


Ringen friedliche 


—— — — 


— Nervös. — „Ein furchtbar auf—⸗ 
geregtes und nervöſes Frauenzim⸗ 
mer, die Tante. Manchmal fliegt ſie 
wie von einer Tarantel geſtochen in 
und hinterher iſt's bloß 


die Höhe.. 
'n Floh geweſen.“ 


— Baterjtolz. — „Na, wie geht’3 
Ihrem Sohn, dem Schriftiteller ?*— 
„Bon den Bointen, die er fallen läßt, 
Zönnte_ein-anderer „leben.“ wu +... 


Zanerhafte und bequeme Bandagen 
Kedermann. Damen» u. Herrenbedienui 


Mähine Breife { 
woLFERTZ 00, 


154 Nord 56. Avenue. 
nahe Mandoiph Eirafe, 


Auch Sonntaas von 9 bis 12 ihr af 


— Drudfehler. — — 
rief er leidenſchaftlich, —— 
macht mich zum glück— 
Menſchen; mir iſt, als 
Adhon.den-Sammel auf E 





fftslente werden Fein Geld für 
Ürbeitslofe aufbringen. 


.—— 


ur gute Raticläge, 


merung negen Arbeitslofinfeit in 

Bazimlan nebradıt. — Mit dem Ban 

neuen Union Bahnhofs joll in zwei 
begonnen werden. 


- 


zu erivarien war, hat der aus 
= Reihe von angefehenen Ge⸗ 
Häft uten beftehende Ausihuß, der 
rien mit der ſtädtiſchen In— 
Hommijjion Mittel und Wege 
m jollte, der unter den Arbeits- 
oſe chenden Not ein Ende zu 
Kamen, den Vorfchlag, aus Privat- 
mitt In $500,000 aufzubringen und 
im Intereſſe der Hilfsbedürftigen 
ju berivenden, zurüdgemwiefen. Er 
empfahl dem Bürgermeiiter, dafür zu 
Orgen, daß bei den öffentlichen Ar- 
ten, den PBark- und Gtraßenver- 
Merungen, bei MWegebauten, bei der 
) Unlage neuer Spielplätze uſw., ſo 
Pr Arbeiter wie möglich befchäftigt 
erben, und beichloß auch, fich an die 
alien ei zu menden, bamit bieje 
glichft . viele öffentliche Bauten ans 
Ebne, Damit hat er aber, twie er faat, 
les in feinen Kräften Stehende ge- 
fan und weiter wird alfo nichts in 
de Bee keienheit geichehen,. Da es 
aglich ift, ob diefe auten Ratichläge 
gend melde praftiichen Refultate 
erligen iverden, it‘ bamit offenbar 
Die ganze Bewegung, etwas für bie 
@irbeitölofen zu tun, im Sande ver- 
An dem Bericht, welchen „bie aus 
gi of. Henberjon, Sohn E. Merriam, 
N ar Crane, Sr., "m. L. Part, Ju⸗ 
3 Rofentvald, A. H. Atwood, John 
6 ü* Edward Nockels, Simon 
—E— und Louis B. Kuppen— 
ner beſtehende Induſtriekommiſ— 
abſtattete, werden ſowohl die 
ö kabtiichen wie die County-, Staats⸗ 
d Bundesbehörden erfucht, in Zu= 
u t zu Zeiten der Gejchäftsflauheit 
der Geſchäftswelt gemeinſame 
ae zu machen, um weitere Arbeit3- 
Gelegenheit zu ſchaffen; auch wird die 
6 führung einer Verficherung aegen 
Ki durch den Staat oder 
Bund, empfohlen. 


Der Bahnhofsbau. 


Es ſcheint jetzt endlich mit der 
Ffuührung eines Unternehmens be⸗ 
mnen werden zu ſollen, wel— 
* sTauſenden von Leuten loh 
mende Arbeit geben wird. Nach Ans 

übe von 3. 3. Turner, dem Präfi- 
Denten ber Union Station Co., foll 
Die Arveit an dem neuen Bahnhof, ber 
Gegen $65,000,000 fojten wird, inner 
Halb zweier Wochen in Angriff aenom- 
Ewmen ierben. Aunädft werden gegen 
Zaufend Mann gebraucht werden, um 
bie alten Gebäude nieberzureißen, die 
Straßen zu ebnen ufm. Später ver: 
Den 5000 bis 8000 Mann nötig fein. 
Um zu verhindern, dab diejes Baues 
Ainegen meitere Arbeitölofe nad Chi- 

* ſtrömen, wird angekündigt, daß 
kur hilfsbedürftige Chicagoer, die 
indeſtens ein Jahr hier wohnhaft 
gern, Anftelung erhalten werden. 


Zu weitgchend. 


Dem ECountyrat murde in feiner 
Heltrigen Situng ein Gejehentwurf 
Fainterbreitet, nach welchem ſämmtliche 
Bountybeamte und Angeftellte, mit 
Ausnahme ber direft vom Volte er- 
pählten, unter bas Zivildienſtgeſetz 
Aommen follen. Da die Vorlage au 
v aut bezahlten Poiten, wie den des 
Borfieherd des Countyhofpitald, des 

EWorjtehers des Armenhaufes u. f. iw., 
einiähließt, desaleihen au alle die 
ſ ſtaatsanwälte, die Privatiefre- 

e ber Büroporfteher ufm., murbe 
Sie alö zu meitgehend bezeichnet, und 
= ift alfo anzunehmen, daß der Zi- 

Bildienftausfhuß, dem jie überiwiefen 
Durde, verſchiedene Aenderungen da— 
an vornehmen wird. 

Fr An Stelle von Rihard €. 
Spurbe Eric €. Hall zum 
Sarcitelten ernannt. 


* 


Schmidt 
County⸗ 


—- 0 — — 


Seutſchamerikan. Nationalbund. 


8 nenerwählte Direktorium wählte ge 
fern die Beamten des hiefinen Zweines. 


= Da3 neuerwählte Direktorium dea 
atichameritanifhen Nationalbun» 
8, Zweig Chicago, ermählte aeitern 
ie folgenden Beamten für das lau- 
ende Sabr: Präfident, Ferdinand 
Maliber; 1. Vizepräfident, Charles 
Bhriftimann; 2, Vizepräfident, Lorenz 
Söhlegel; Brot. und Korreip. Sefre: 
Br, Louis Brandt; yinanz-Sefretär, 
ſt Broſſius; Schatzmeiſter, A. V. 
ee na; Beifiber für den Staatäper- 
, Franz Doniat, Mar Wild und 
ofeph Danziger. Der audtretende 
Iangjährige Präfident, Michael Gir- 
‚ wurde zum Ehrenpräfidenten er- 
bählt Der Deutich-Deiterreihy-Un- 
einen Hilfsgejellihaft wurde ala 
eiter Beitrag die Summe von $100 
iberiviefen. E3 murde beichlofien, das 
Boltefet des Deutichamerifanifchen 
Mationalbundbes in diefem Jahre am 
Sönnton, dem 20. Juni, in Brands 
art abzuhalten. " 


= # Beifie Hardy, Nr. 3410 Calumet 
Frivenue, tmurde aeitern Abend an 35. 
Straße und Rhodes Avenue non einem 
farbigen Wegelagerer angehalten, der 
Be ins Gefiht jhlug und ihr ibre 
de nbtafche mit $7.50 entrif. 
=* Den Tsolgen eine alles, welchen 
Be zwei Wochen erlitt, ala fie auf 
m jchlüpfrigen Strakenpflafter aus⸗ 
fitt, erlag aeitern die 6öjährige Frau 
Kar Winter, Nr. 5148 Prairie 


efetdie,„Sonntagpen‘; 


EEE EEE 
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Convex Photo - Pergröherungen 


Bringt Eure beliebten Photograpbien umd Iaft fie in 
der neuen Convex⸗Facon ar Größe 14 bei 20.— 
Tufhe » Ausführung. Cpesiel 

(Sämmtlihe Photograph - Ateliere verlangen $2.50 für 
biefe Art Arbeit.) . Fünfter Floor, 


er 


Floor Entrance to L Traine 


$10,000 Gemälde „Emprei Theodora“, von 
Eonitance. 


Freie Ausflellung des 520,000 
Gemäldes "TOO LATE” 
Bon Brof. Vladimir Shamberf. 


Benjamin 
Fünfter Floor. 


Morgen ruft „ons Glodengelänte der Sparjamfeit“ Nedermann 


ad) den Großen, 


Seht nad den 
Kleeblall⸗Schildern 


Wo immer Ihr ein 
KleeblattSchild 
ſeht, könnt Ihr überzengt ſein, daß 
etwas ganz ungewöhnliches in Geſtalt 
eines großen Bargains im Gange iſt. 


58 gibt Taufende von Leuten, 
tag „Downtown“ fommen, ohne durd) jeden Flur 
es Notbihild Ladens zu geben, um zu jehen was 
die Sleeblatt-Berfäufe zu offeriren haben. 

Sede Woche werden dieje Verkäufe größer, weil 
Leute die einem Verfauf beigewohnt haben, fie 
alle zu beſuchen wünſchen. 


die nie am Frei- 


$3 und d 83,50 Männerfchube, $1.98 


Soodyear „twelt“genäbte Münnerihube, aus Patent, Kid und 
matten Leder, Unbollitändige Partien, Knopf · und Schnur⸗Facon. 
Sauptfloor, 


90 Männer-Gummifchuhe, 49c 


Alle Gummiſchuhe in dieſem Berlauf | find von befter Qualttät, 


s6 Diamanten ga Ballieres, 3.85 


Die u - find aus maffivem Gold mit gelöteten Gliedern. Echte 
Berle Weibe Diamanten. Sauptfloor. 


51 Perlentetten, 50c 


Halsketten, ſchwer mwahögefüllt. Alafpen 10lar, malfives Gold 
SHauptfloor, 


> m 2 m 

$1.25 Weder-Uihren, Sc 

Die berühmte Calumet Weduhr. Lauter Weder mit Abiteller, 
Gin Fahr garantirt. Haupfiloor. 


a — 
53 Damen-Schuhe, 51 
Einzelne und BER Partien aus Patentleder, alafirten: 
Kid und matten Caif Sruter ritter Sloo or. 


J 50c Boudoir Slippers, eo. 


Bequeme gehälelte Slippers in verſchiedenen da ben, mit Rolle 
Innenſohle. ritter Sloor. 
$1.00 vBaby⸗ Schuhe, 69% 


Od58 und End3 Patent und Kidfchube, Knopf. Sacon. 





8. Floor, 


50e Adventures uf Kathlyn, 25c 


Bon Sarolb MacGratb. 
Rollftündige Geſchichte des berühmten beweglichen Bildes Il 
ſtrationen von wirllichen Szenen. —— 


S5c Sinoleum, Quadrat: NMard, 69% 
Echte& eingelegtes Linoleum, die Farben gehen gana dur, Wür 
felmufter. Sünfter Floor, 
75c Sfating Togques, 4dc 


reine Volle, in T iden oder lombinirten Farben. 


69 Turn= -Sfippers er 


Mädchen, gute Qualität Gi ımmifobl en, 
Eiebter Sloer. 


20c Molafies Gream — 15c 


Ein belilates Monfelt aus rei infien Benanbielien, mit einem 
glatten, fatin ähnlichen | Des Jaupifloor. 


0c Sterling Käle: ——— | 39 


mit boblen Griffen und I burni bed Si niſb. wiſloor 


»cH Kinder-C Se .ets, 15c 


@et beiteht an 83 Meffer, Gabel und Löffel, in bübfder Ehadtel 
Schwer ſilber plattirt. Hauptfloor 


250 Silberwaaren, 12 
Affortment Te 


bt aus „Laws Frabt Ladles, Pie 
Servers und Kal AMis in. Drei Muſter, An grauem oder in 
l urnifbed © Finiſh Haupffloor., 


u s1. 25 Frühſtück⸗ Eels, 98c 


18 Es de, mib Gol dband _belorirt, 6 Taffen J Untertaffen und 
® ölliae, dazu raffı de Zeller, Baſement. 


39c —— Teetöpfe, 25c 
Snalifhe feuerfeite Teetöpfe, in 
und 8 Zaffen Gı 


53.95 © Dinner- Scts, 


Subiue Olumenftranbd eforationen. N 4 etüd Bold Uned 
42 i t. Vaſement 


ren Loffeln 


verſchiedenen Delorationen. 6 
Baſement 


10c bis 35C Befäge, 5c die Nard 


5,000 Parb& Braibs und — nings in jeder Art. und Farbe 
eicht beihmugte ur id Einzely yartien, Haut floor. 


81.50 und $2 W. 8. Korfets zu ı 89 


Sute Modelle don W, ®, Norfet?, aus Eoutil gemadt, mittlere 
ımd — Büſte, lange Sorten, ſchön garnirt, Refter und 
Ueberbleibfel, Dritt er Gioor. 


YET: und 8öc Gombination-Suits . 5% 


Aus autem 3 lin —** Vole mit Etiderei garnirt umd 
mit Band dur 3 leider mit Eti dereir Rand narı nirt 
ilter Slo⸗ 


51 — s1.2 25 ; Muslin — 7 co 


Dukend in der —— e, Slip⸗ober und — — MAL 


und Giiderei gar : ritter Ser. 


>8c — — für Kinder, 280 


Diefe bequemen Schlaffleider für Minder fommen in mweih ober 


aran, Dritter Floor, 


Leibchen, 50e 


nacht, in roſa und blau. Ferner 
Dritter Floor. 


$1.50 Damen-$ 
Aus Swiß aerippter Wolle aeı 
graue glatte Leibe 
50c Sofa: Kiffenbezüge, 29 
Echhiveres Leinen Erafh, Colonial Mufter, befranite Enden, 
Dritter Floor. 


300 Kleiderſtoffe, Yard, 39c 


Neimwollener franz. Eerae, Storm Cerae in na 
boblau ur nd ihwarz, und Datift in. allen gemwünidh- 
ten Sarben, 38 Zoll breit. Zweiter Fiber 


Hauswaaren— Bafement 5 


be Earpet Befen, 12c 
— vie er zu genäbt, gut | 
gema 
— ‚Gardinenftreder, 81.15 af Klannen, 6öc 
Nittelfiüge, mie | 7 Aus galvanifirt.Eifen 
Hattirte Meffing- | gemadt, mit Dedel. 
a ’5c Wafchlefiel, 
45c Mafdizuber, 29c. \ _ 
Aus galdanifirtem Ei— 
fen gemadt, in mitile- 
ver Größe. u plattixt, 
„D5e_ weiß emtaillirte 4öc inberted Gaslic- 
Brotläften 25c — Golds | ter, 23: — Vollftändig, 
geitreiit, mittlere Größe, ! ferti a sum Anbringen. 


Kobleneimer, 8c 
liarler Boben; 


Größe, 
25c 183öIl, Handtuch⸗ 
| Balter, 17 — Nidel 


— 


J. & P. Coats Fiſchey 
Standard Faden, Inoöpfe, 
Epulen für 10 c. Karte, 

3& B. Coat3’ mer 
zerifirte® SHälelgarn 
Spule 10c. | 

Heitfaden, 500 Ybd.- 

Yyıı 9 
e A | ae n_ Sald 

ze Safe Händer, alle Größen, Sc 
tn Pins, alle Größen, | 


Berlmutter- 
Dußend auf 
für 148c. 


100 Yard» 
Mr od, jar- 


Käbfeide, 
Spu * 
big, 


für 11%c, Chicago feidebezogenes 
Dias Lan Tape, 6| Featberbone, 8c Dard. 

Yard Bolt fir 3%c. 
Htandee aufammen 

legbare Drei Forms 


Stopfbammmwolle, 45 
Vard-Spule für 1:4c. 
eben in lleinen Sia-| Dreh Baitenerd, — in 
ten, wenn zuſammen Idivarz oder weih, drei 
gelegt, au $1.85, Dusend auf Starte, Br, 

Sauptiloor, 


Hört die 
großen 
Pleiſenorgeſ⸗ 
Konzerte 


in unjerem Re 
ftanrant u. ver 
fud;t unfere 25 
Mahlzeit — auf 
dem 8, Floor. 


25 Haar- 
jdmeiden für 
Kinder, 1de 
Haar fohneiden 

morgen, für Jin 
der, löc, von er» 
fahrenen Barbieren; 
regulärer Preis 25c. 
Beiondere Bo 1» 
bereitungen find ge= 
troffen worden, um 
kp Bedienung zu 
ichern. 

Zweiter Floor, 


Alle Winter-Zuits für Damen jetzt 85. 00 


Die früher bis zu S20 verfauft worden find 


Nicht ein Suit wird zurüdbehalten. Alle bis 


E3 find mehr als 400 Suit3 in der Partie, einihhlieglicy all die langen und Zurzen Winter- 


| 


Modelle. 


Euit3 bon Cheviot3,Noveltygeweben, Serged, Diagonal3, 
Grün. Größen 14 bi5 18 Sabre für junge Mädchen und 34 bis 52 


zu $20 wert find eingejchlojien. 


in Schwarz, Raby, PBraum und 


für Damen. 


Und die nanze Gruppe geht zu einem Preis — $5.00 per nit. 


Wir betonen ansdrüdlich, da Feime Poit- oder Telephonbeitellungen ansgeführt 
| Austauje oder Zurüdgabe des Geldes fann ebenfalls nicht gewährt werden. 


$13.50 Blanfet Coats, $3.95 


Gemadt aus PBlanlet Tuch, dboppel-„faced“, in braun ıumb grau. 
Cammb und Eturmiragen, Vierter Floor, 


$15 jeidene Kleider, $3.95 


Die Partie beftebt aus Zaffetad, Gerged, Eatin und Meffaline, 
belle und dunlie Sarben. Vierter Floor. 


819.75 Arabian Lamb Goats, $5 
Arabian Lamb Eoat3 für Mädchen, burdiweg mit Eatin nefüt- 
tert, Größen 13 bis 16. Vierter Floor. 


werden. 
Vierter Floor, 


s1 Hausfleider, 69c 


Double Service Haußfleider, aus hellem und dunflem PBercale, 
alle Größen. Vierter Floor. 


=——— — — — — — — — —— 


$1 bis $3 Blujen, 50c 


Reſter und Weberbleibfel von Geides, Satin-, Spigen- und Lin- 
gerie-Blufen für Damen, Größen nur 34 und 36. Affortirte 
Farben. Vierter Floor. 


$1 Middy Blujen für Mädchen, 79c 


Aus weißem Ican Eloth gemadt, mit geihnürten Seiten. Grö 
ben 6 bis 18 Sabre, Vierter Floor, 


Männer und junge Männer madhen einen guten Profit in diefen 


S10 bis S15 NAUnzügen und Leberzichern zu 


Männer, 
qute 


diefer Verlauf bietet gute, wirkliche Mleiderwerte, und zwar deshalb: 
Stofie und Moden vertreten find, iit feine einzelne Partie vollitändig. 


u * 

83. 35 
Obgleich viele 
Das iſt der Grund weshalb 


wir ſie auf 88.35 herabgeſetzt haben, obgleich fie früber für $10 bis $15 verfauft wurden. 


Die Stoffe find reine Wolle, 


dreifnöpfigen, weich rollenden Sad-jacons. 


Weberzieher find einfadh- oder doppelbriiitig, mit Self- oder Konvertible Kragen. 


viertelgefüttert, andere find ganz fergegefüttert. 


in bellen und dunflen Mijchungen. 


Die Anzüge find in zivei- oder 


Einige . find 


Btweiter Floor, 


Trefft Eure Auswahl von der Partie für 98.35 


s4 md $5 Männerhofen 


Hobieine Hamır agarne, „aus blauem Serge und 
eres, Euitinas, „Euf oder einfadbe „Bolloms 
Sweiter floor. 


52.65 


ſchweren Caſſi⸗ 


und 83. 50 Männerhofen, 51.95 


5 ‚ne Rartie von bunflen geftrei fte n ammgarnen, ‚buntlen ar 
en ‚ei bebiots und Eallime 25 I 4250ll, Gröhen ( 3 
tünner mb junge "Ränner. weiter Floor 


— bis 84 einzelne auaben- Nöde, 51 


Utändige und Einzelparten von No 


auen und braunen Miſchungen,n 


art 
ul 


der äioei bon ei 


orte, Heine € D. D., Boll» oder elepbon-? tell en aı use | 
I 


oefübrt. Sweiter Floor. 


ſol It nd den für — | 


s6 zwei Hojen- Anzüge für Snaben, $3.85 
vollene Norfo It An üge, mit 2 Baar Hofen in voll, Schnitt. 

ut — und Belt € —* W che graue und braune Miſchun— 
Größen 7 bi 17 Jahre. Zweiter Floor, 


7öc faltige Knaben- Blufen, 45 
mit fransdf,. Manfcetten, Größen von 6 bis 16 Jahren, * 
Simeilter zloor. 


sı Kniehofen für Snaben, 55c 
Gcemadt von Fabrilreiter m Euitings, Größen bi3 16 Jahre. 
Zweiter Sloor. 


15c und 18c Knabenſtrümpfe, 9 


Schwarze baummoll, Etrümpfe, Größ. 6 bi8 9%. 2. Sloor, 


Sier ſind 810, 000 wert der wohlfeilen Möbel von dem 


großen Einkauf von Maurice Tauber & Company's 
Ansſtellungs-⸗Muſtern 


In den meiſten Fällen iſt nur ein Stück von einer Sorte vorhanden. Um die beſte Auswahl zu 


erhalten, raten wir wenn möglid) am ® 


Vormittag zu faufen. 


Die Werte find einfach wundervoll. Preije 


gerade die Hälfte dejien was diefe Möbel wert jind. 


100 türfifche —— Schaukelſtühle, re— 
gulärer Preis 513.50, Verkaufspreis 7 95 


Grobe ftarle Schaulelitüble, mit imitirtem Leder bezogen. 
ner diele andere Sacons zu demſell en Preis, 


56 einzelne Stühle und Schaufelitühle, 

qul, Breije bis $25, Verfaufspreis 12.5 
Eine Rartie bon gu Shaufelitüblen, ein Zeil mit Qeder 

oen, aus Eicbenbolz sber Diabagoni, 

Drei Stüde Barlor-Suits, Verfaufsp. $16 


22 Mufter, mıt edhtem Leber und Seideplũuſch bezogen, Eichen⸗ 
holz und Mahagont, einer von jeder Sorte. 


Parlor Suits, reguläre Preiſe bis zu 550, 
Verkaufspreis 525 


Der obige Wert iſt einer der größten in dieſem Verlauf. Nur 
ı Suit don einer Corte, 


‚requlärer Breis $19,50 
Berfaufspreis $10 
Eine arohe Aus 


vabl don Eouches, mit imitirtem Leder bezogen, 
Nur einer bon ieber Sorte, 


Gouces, requlärer Breis $36 
Berfaufspreis $18.75 


Eine Partie don echten Leder Couches von außerordentlichem 
Wert Sechſter Floor. 


Couches 


Grocery und Market 


Friſche Fiſche 
Fancy Halibut, nadı 
Wunſch aeichnitten, Bid. 
für 113c., 
Fancn rote Las 
Steal3, Pfund 12%tc. 


Boiton Flounders oder 
Haddod, Bund Bic. 

Gelber Bife, aroher 
Berch oder magerer a 8. 
Trout, Pfund 10c, Grbfen, 4 

Kanadiihe Smelts 
oder Weihfiih, Biund 
für 133c, 

Friſcher oder Salz ao, 
wafier-Sering, Bid. 7 ic. 

Finnan Haddies, 
fancy Waare, Pi. 9%. 


Ausgewäl, Fleifch 
Borderviertel feines 
Spring Lamb, Pd. 12%c. 
Roll Roait of Native 
Beer, Pid. 18c und 16c. 
Friſche Schinken, fleine, 
zum Röften, Bid. 16%c. ders, 
Friiche Porf Shoulders, 
flein * mager, Pfund 
für 1 lic, 
— 
gepolelte, 


granulirten 


Mehl, 


Liptonꝰs 


Importirte 


fen für 556. 


ws Medal, 


1, frifhe oder 
. 16%c. 


Groceries 
$1.32 für 25 Bid. Zad 


Gbrocern = Beitellung von 
s2,00 oder mehr (Zuder, 
Seife, 
Früchte und Gemiüfe aus: 
genommen). 


Andia gemijchter Tee, 3= 
Pfund Bücie für $1,59. 
TZomaten oder 


506%; Büchfe 14c, 
MH Wifes Calad Dreffing, 
2 Flafhen für 30c, 
Lowneys oder Runkels Ka⸗ 
“ Blid. Büuchſe 19c. 
Banilla Ertralt, 
Blafhe für 33c, 
FSanch Golden Eantos Haf- 
fee, 5 Bid. $1.2 


nen (mit. Ecdlüffelöffner), 5 
Büchfen für 500; Büchfe 12c, 
ge Tee, 114 Pfundbüchſe 


„Enipers Eatfup, 3 Bint-la- 


Feine Queen Dliben, 30 
Unzen Flaidhe für 39c. 

Sehen oder Datmeal Era» 
Badete für 25c, 
Terefota Mebl— Barrel für 


1.06 für Biertel-BarrelSad 
Pilldburup Mebl. 


Ronal Beanut Butter, 22 
Unsen-Sar für 25c, 


Zigarren 


2a Azora Opera, nur 
für Freitag, Kiſte mit 50 
für $1.65; 7 für 2öc, 
Turedo, der berühmte 
Cruſhed Plug Rauſch— 
tabaf, neun 5c Beutel 34c. 

Tom Moore Condas 
Regalia, Kifte mit 50 für 
s3.10; 4 für 25c. 

EI Attona, milder und 
Hapana-Tabaf, 3 für 25c 
GSröfe; 50 für $1,95; 
6 für 2öc. 


Zuder, mit 
f ri j de 


Geylon und 


Büchien für 


Main Floor 
Weine und Lifdre 

Old Taylor, Green 
Brier, Audell oder Sunny 
Broof „Bonded" Whisfeny 
für 7%. 

Halbe Gall, Vort oder 
Sherım und eine balbe 
Gallone * En reg. 
82.75, für $1.69, 

En Wein, 3 
Flaſchen für 986; Flaiche 
für 35c. 

Beach oder Bladberry 
Brandy, Flaiche 79. 

Berihiedene Sorten 
GCodtails, Flaiche für 89c 

Ciebter Floor, 


4 Unzen- 


5; Bid. 30c. 
eräub. Sarbis» 


Gerefota ober 


Slover-Berfünfen” bei Rothſchilds 


Doppelte 3.9. Grüne 
Stamps bis Aittag 
Koupons, Seifenumfchläge, 
Tabak-Tags, uſw., fünnen für 
„S. & 9." grüne Stamps um- 
getaujcht werden 
Dies ermöglicht es Leuten, die Prä—- 
mienkoupons aller Art ſammeln, ſie 
für die wertvollen „S. & H.“ Grünen Stamps 
umzutaufhen, und ihnen jo zu helfen ihre Bücher 
ſchneller zu füllen. 
„S. & H. Stamp Prämien ſind allen anderen 
weit voraus. 
Dies iſt eine Tatſache, über jeden Zweifel er— 
haben. Ueberzeugt Euch ſelbſt, indem Ihr die 
„S. &C H. Prämienparlors auf dem 2. Flur beſucht. 


$4 Lederfoffer, $2.95 Be 


24 bis 26zöllige Größe. _Stahlrahmen, Zwei Lederriemen. 
Leinenfutter und mit Hemdenfag). Sünfter“ Floor. 


51. 50 ſchwarze Keratol-Taſchen, — 


164 und 173öll. Größen, Oxford Form. Sünfter Sloor, 


9c gebleichter Baumwolleſtoff, 


Volle Yard breit und eine gute, feſte Qualität. 


gc Bliffe Grepes, 12}c 


30zÖllig, einfarbig oder geblümt, helle und dunkle Karben. Eine 
große Auswahl. 2 bi3 10 Yard Längen. Sweiter Floor, 


s5 bis $7 Sweaters für Damen, $2.95 
Reine Wolle, 


in fancy oder einfaden Geweben. Ein Teil bat 
Militarh Kragen, andere V-Hals, mit Rolllragen. Dritter Floor. 


F 2 


5c und Sc Tordon Spiten, 33c 


Weite und Ecru Cluny Epiten, Torhong, 


‚es Shadows, Edaes, 
Reiter und Weberbleibjel. 


Haupffloor. 


$2 bis $3.50 Gardinen, $1.50 


Cable Net und Nottingham Gardinen. haben Heine Fehler. Das 
Baar au $1.50. Fünſter Floor. 
= 2. . — — 
23c fchlichtes u. figurirtes Silfoline, Ste 
ge und geblümt, Standard Qualität, 36 Zoll breit, aroße 
Auswahl. Fünfter Floor. 


65€ Linvleum, Quadrat-Yard, 37c 


4 NYards breit, beite Kork Qualität. Bededen einen duchichritte 
lihen Fußboden ohne Etüdeln, Fünfter Floor, 


19c bi3 300 Bänder, Yard, 15c 


Reine Seide, fanch und fchlicht geitreift, Haarichleifen Taifeta 
und Moire Band, Blau, weiß, roja, rot, fhwarz, naby, braun 
und Old Roje. Bis zu 5% 3o0ll breit. Hauptfloor, 


29e Stiderei, Yard, 19c 


Hübihe Baby Mufter, 27 Zoll breit, 450 Yard3 im Ganzen, 
gute Dualität. SHaubtfloor, 


7 m 2 . 

Ic Bettlafen, 49c 

Gans gebleichte cc Bettücher, mır 6 an einen Kunden, 
Zweiter Floor, 


m np * 
25e Kiſſenbezüge, 18c 
Hoblgefäumte Kiffenbezüge, aus gutem Mu3lin gemacht. 
weiter Floor. 


79 Watterollen, 35c jede 


Bolle Eomforter Größe, IUmfang 72 bei 84. 


Zweiter Floor. 


10c baummollene —— — 73c 


Bau imwoll. Sud Handtücher mib roter Borte. Zwei iter r Floor. 


350 Shirting Madras, ‚1% J 


Aſſortirte Muſter in Längen von 2 bis 10 Dards. Weiber 
G rund mit farbigen Ziveifen. Zweiter Floor. 








25c Knie- I.nterhoien für Kinder, 19c 


Aus echtem Muslin und Erepe gemacht, mit Stidercei und Band 
garnirt, Gröf ben 2 bis 12 Sabre, Dritter Floor, 


dl Ledertajchen, 50c 


Reinlederne Tafchen, mit reinem Leder gefüttert, er Seldbörfe 
innen. Hal ıptfloor. 


$1 b, 1.50 Damen: Glacehandſchuhe, 39c 


Keines importirtes Cammiell, fhwarz, weiß und farbia. Undolls 
ftändige Partien und Größen. H auptfloor. 


Beſchm. u. ausgeb. Mannerhandſchuhe, dc 


Mdler3 $1 und $1.50 Handihube, in grau, Iohfarbig und Mocha. 
Hauptfloor. 


123. Männer-Tajchentüdher, 7c . 


Neines Leinen, volle Größe, Longfellow Initiale, nit alle Inte 
tialen. Hauptiloor, 


‚I8c 


Hauptfloor. 


s2 jeid. u. baummoll. Männerhemden, 78c 


Reinjeidene und und baumwoll. Hemden, Eoar Facon. Hauptſloor. 


$2.50 Union Suit3 für Männer, $1. 15. 


Merino Union Euit3 für Männer, Dies ift ein fehr großer Wert. 
Hauptfloor. 


58c Inion-Suit3 für Damen, 28c 


Warme, gefließte Union⸗Suits, leichte Sorte. Dritter Floor. 


29e Leibchen für Damen, 15c 


Eine Bartie fließgefütterter Leibe n. Dritter ter Flootr. 


81 Männer Pajamas 


lus feinem geſtreiftem Stoff, Seide-Frogs. 








1.50 ſchwarze Satin Ducheſſe, Yard ed 1.16 10 


Eine fhiwere Dualität fhlwarze Satin Ducheife, 36 Boll breit, 
Smeiter 1 loor. 


$1 farbiger Boplin, 59c 
Einer der beliebteften Kleideritoffe, in allen neuen 


Straßen: ımd Abend- SHattirungen, 36 Zoll breit, 
Biwetter Floor. 


$1 His $1.25 Seiden-KReiter, 
48c bi3 58c 


Eine gute Auswahl von einfahen und fanch Sei» 
denitoffen, und die Werte find großartig, 


Drogen — Toilettenartitel 


Recht vorbehalten, Dnantitäten zu beicränfen. 
Große fchiwarze ug Lyons Zahnpulbver au 
lettelüämme, 25c wert, | 14c. 
ür 10c. | Focal Haarbürften a 
Haarbürſten, ſolide vierfache Borften, $1.25 
Rüdfeite, gute Borften, | Größe au 791; Töc "Srö- 
25c wert, für 10c, Be, einfache Boriten, 45c. 
Armours Buttermilf| Prophylact ic Form 
Seife, regulär 2öc die gahnbüriten, &. 
Cchadtel, 3 Stüde für 250 Zar Be 
10c. Gream, 10c. 
9c rote Gummts» Eine Pfund - Flafche 
Waſſerſäcke für 49c. Peroxide of Hy dDrogen— 
Armours reine teis | gu 10c, 
Be Toilettefeife, Stüd| Ein Pfund Jar Kirls 
au 2c; Dugend 23c. grüne Seife für 10c. 
Peruna, $1 Größe— | Manicure Stüde mit 
für 67c. Eifenbeingeifl, 35c Wert, 
Scott's Emulfion — | au_19c. 
$1 Größe au 59c. Canthrog Haar Cham 
Euticura Seife, 17c; vn. die 50c Größe 
Bebecco Sabnpulber, au 34c 
Bebereo Bahnpulver,| 5 Pfund Badet reines 
50c Größe zu 35c, Boraz, 50c wert, 29r. 


Haupifloor, 


eroride 





